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Grlicfert von der ""Associated Press”, 
Inland, 


Simmel erbarmt fi! 
Stellenweife wenigftens bringt Kegen die 

Waldfeuerflammen zum Einhalt. — 

Aber age vielfah nody fehr jhlimm. 

— Schäßungen der Todtenzahl jhwan- 

fen zwiichen 300 und 900. 

Spofane, Wafh., 24. Yug. Nah 
Ongabe von Regierungsbeamten ilt 
feine Grundlage für die Angaben 
borhanden, monad die Zahl der Um: 
gefommenen bei den Waldbränden in 
Die Hunderte gehen follte. 

Beitimmt meiß man erft von 54 
Sodten in Xdaho, Montana und 
Majhington. E3 werden zmar noch 
Andere vermißt, aber nicht jehr Viele. 

Wallace, Zdaho, 24. Auguft. Nach 
den legten Berichten find bei den Wald- 
bränden in diefem Diftrift allein 100 
BVerjonen jedenfalls umgefommen, und 
500 werden nod) vermißt! 

Das Städihen Wallace felbit — 
oder mas noch von ihm übrig geblieben 
— befindet ji) außen Gefahr, dagegen 
find Wardner, Kellogg, Burke und 
Murray von ebenfo jhwerem linheil 
bedroht, wie es Wallace zuitieß. 

Inter „gewöhnlichen“ Verhältnifjen 
it noch bis Mitte September fein 
Heaen in biefer Gegend zu erwarten! 

Dies ift gerade die Jahreszeit, in 
mweldher viele der Sommerbergnü- 
gungspläße diefes Diitritt3 (Coeur 
d’Ulene) ihre beiten Trilcherei: und 
Saadaelegenheiten bieten, und mehrere 
Hundert Zagerausflügler find in den 
Hügeln. Man hat erft von wenigen 
Diejer Partien gehört; do iſt auch 
noch fein organifirter Verfuch gemacht 
worden, fie zu finden. 

Zu Burke, Kdaho, ift das Feuer 
noch drei Meilen von den Häufern ent- 
fernt; aber es fommt die Bergfhlucht 
herab nad dem Bergbaulager zu. Alle 
Läden, jowie fjammtliche Bergmwerfe in 
der Nähe von Burke find gefchloffen, 
und alle die Männer find „im Tyelde” 
und befämpfen die Flammen. 

Aus Mullan, Xdaho, welches erft zu 
ben zerjtörten ‚Städtchen - gerechnet 
wurde, fommt die Meldung, daß be- 
mwaffnete Bürger Jeden mit vorgehal- 
tenem Schießeifen zmangen, fi an 
der Befämpfung der Flammen. zu be- 
theifigen, welche hnuptfächtich durch bie 
Anlegung von Rüdfeuern betrieben 
wurde. Sp wurde das umgebende 
Bergaelände von allem trodenen 
Stammbolz befreit, und die Ortichaft 
wurde gerettet. 

Bei Saint Marys, Xdaho, follen 50 
Heimftätter mit ihren ?yamilten umge- 
fommen fein! Die Brände find aber 
To fhlimm, daß man noch feine Un- 
terfuchuna. anftellen konnte. 

Ueberlebende Flüchtiinge berichten, 
bak am Bia Creef 7 Männer, melde 
fi, von Flammen bedrängt, in ein, 
bon Metallfuchern gegrabenes Loch zu— 
fammendrängten, faämmtlich umgefom- 
men jind. Die drei Aeußerften mur- 
den durch fallende Bäume getödtet, Die 
Uebrigen erftidten. 

Spotane, Wafh., 24. Aug. Von 
den Hunderten vermißten Forjtreitern 
find jet viele wieder wohlbehalten 
aufgetaucht, aber auch viele noch nicht! 

Das, vom Feuer heimgefuchhte Land 
enthält viele Seen und Ströme, und 
mahrjcheinlich haben viele der Leute in 
diefen fich retten können, fowweit das 
mit ihrer Gejchidlichkeit möglich mar. 

E3 ift jeßt jchmer, noch mehr Leute 
sum Vefämpfen der Brände zu erhal- 
ten, da fo viele Geihichten von FFeuer- 
befampfern verbreitet find, die, auch 
mwenn fie nicht ihr Zeben verloren, fo 
doc geblendet wurden! 

Major Fenn, weicher 500 Mann be- 
fehligt, hält die Qage für verzmeifelt; 
trogdem die beinahe erfchöpften Fyeuer- 
befämpfer mit erneuter Energie arbei- 
ien, Heat er menig Soffnung auf 
große Fortſchritte. Immerhin hat ſich 
der Wind wieder gemäßigt, und die 
Flammen dringen weniger raſch vor. 

(Später:) Spofane, Wafh., 24. 
Aug. Die Armee der Feuerbefämpfer 
in Montana, Xdaho, Wafhington und 
Dregon hat doch endlich wieder Hilfe 
durh Reaen erhalten, der wenig- 
tens an vielen Stätten die Flammen 
zum Sinhalt bradte. In Höher ge 
legenen Gegenden half auch Schnee. 

Die Schäßungen über die gefammte 
Todtenzahl ſchwanken jetzt zwiſchen 
B00 und 900! 

Wallace, Idaho, 24. Auguſt. Alle 
vermißt geweſenen Leute auf der Liſte 
der Regierungsförſter für Idaho haben 
jetzt entweder an den Forſt-Oberauf— 
ſeher berichtet, oder es iſt anderweitig 
bekannt, daß ſie wohlbehalten ſind. 

Waſhington, D. K. 24. Aug. Auf 
ein Erſuchen des Staatsgouverneurs 
don Idaho hat das Bundeskriegs—⸗ 
debartment Rationen auf zehn Tage 
für den Theil der Idaho'er Miliz— 
truppen ausgegeben, welche die Wald— 
feuer zu bekämpfen haben. Der Staat 
Idaho hat' dafür ſpäter an die Bun—⸗ 
desregierung Rückzahlung zu leiſten. 

Gelder des Indianerbüros werden 
zur Bekämpfung der Brände auf der 
Flathead-VIndianerreſervation auf⸗ 
geboten. 

Bon manden Theilen der Wald- 
1 feuergebiete tommen nod; i 


* rg 


ag Rue 


um die Sendung von noch mehr 
Truppen. 

Der neuerliche Regenfall, obwohl er 
die Lage etwas hoffnungsvoller aeital- 
tet, mar immerhin nur mäßig. 

50 ausgebildete Foritagenten vom 
Stab des Diftriktsförfters Sherman 
zu Daden, Utah, haben Drdre erhal: 
ten, fofort auf nah Miffoula, 
Mont., zu fahren, um dei der Be- 
fümpfung der bebrohlichen Ddortigen 
Maldfeuer Beiftand zu leiften. 

Iroß de3 Regen- und Schneefalls in 
einem Theil diefer Negion hält man 
Solches für nothmendig. 

In einigen Forften von Kalifor:» 
nien berrfhen aleichfall3 mieber 
MWaldfeuer. 

Anery, Ydaho, 24. Aug. Soeben 
fommt hierher die Kunde, daß bie 
Leihen von 20 Troritdienftleuten ge- 
funden worden find! 

Die Regenfälle erftredten fich übri- 
gens nicht auf Idaho. 

Avery, Idaho, 24. Aug. Mit Brand— 
wunden bedeckt, trafen zwei japaniſche 
Eiſenbahnarbeiter, welche die Wald— 
feuer in der Nachbarſchaft bekämpfen 
halfen, hier ein, und ſie berichten, daß 
10 ihrer Mitarbeiter umgekommen 
ſind. 

Garfield und Rooſevelt. 

Cleveland, 24. Aug. James R. 
Garfield, Sekretär des nnern unter 
Roojevelt, reift heute Abend von fei- 
nem Heim zu Mentor, D., ab, um eine 
Redetour durch den Weiten zu unter- 
nehmen. Während derjelben wird er 
mit Oberst Roofevelt und mit dem frü- 
beren DOberförfter Pinot in der Er: 
örterung der Grundfäte des fort- 
Ihrittlihen Nepublifanismus und der 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen 
der Nation zufammenmirten. 

Am Donnerftag Sprit Her. Gar: 
field zu Shycamore, XL. 

Am Abend des 29. Auguft fpricht er 
por dem „Tafelrundeflub“ zu Denver 
über die Hilfsquellenerhaltungspolitit, 
und feine Rede wird zualeich eine Ant- 
mort auf die Erflärung des jebigen 
Sekretärs des Innern, Ballinger, bil- 
den, daß die betreffende Politif Roofe- 
velts „verfperrend“ gemirft habe. 

Schon am nädjften Samftag wird 


er mit der Roofevelt’fchen Partie zu 


Cheyenne, Wyo., zufammentreffen, und 
am 31. Auguft wird er zu Oſſawato— 
mie, Ranf., von derfelben Tribüne aus 
mit Roojevelt und Pinchot fprechen, 
und zwar über „Die Einflüffe von 
Korpoprationen in der Bolitif.” Dann 
tmird er bei der Roofevelt’jchen Partie 
bleiben, bi8 er jeine Rede vor dem 
Konferpirungstongreß zu St. Paul 
am 6. September hält. 

Garfield erwartet, an der Herbit- 
fampagne in vielen Staaten theilzu- 
nehmen, befonder3 aber in Indiana, 
mo er den Senator Beveridge unter- 
ftügen will. 

+ Er Bundesfenator Gall. + 


Wafhington, D. K., 24. Aug. Der 
frühere Bundesfenator Wilfinfon Call 
von Florida ift um 9 Uhr heute Vor- 
mittag geitorben. Er mar lebten 
Samftagabend vom Sclage gerührt 
morden, und die nächte Todesurfache 
war Hirnblutung. 

Eine Tochter überlebt ihn; doch 
weiß man nicht, wo ſie ſich derzeit auf— 
hält. 

Im Bürgerkrieg war Call General— 
adjutant für Florida in der Konföde— 
rirtenarmee. 

Ging nicht unter. 


Grand Rapids, Mich., 24. Aug. Der 
kleine Gaſolindampfer „Golden Girl“ 
(nicht „Golden Eagle“), von dem man 
befürchtet hatte, daß er in dem Sturm, 
welcher in der Nacht von Montag auf 
Dienſtag wüthete, auf dem Michigan— 
ſee untergegangen ſei, iſt wohlbehalten 
zu Sheboygan, Wis. aufgetaucht, mit— 
ſammt ſeinen beiden Paſſagieren: 
Frau Eliſabeth Eaglesfield und ihrem 
Sohn von Grand Rapids. 

Das Fahrzeug, das auch der Obſt— 
beförderung dient, war auf der Fahrt 
nach Chicago, als der Sturm kam— 

Neuer tropiſcher Sturm. 


Mobile, Ala. 24. Aug. Das hieſige 
Weiteramt hat heute die folgende 
Sturmwarnung erhalten: 

Ein tropiſcher Sturm, der ſein 
Zentrum in San Domingo und ſüdlich 
davon hat, bewegt ſich in weſtlich— 
nördlicher Richtung weiter. Er iſt an— 
chei..end von ziemlicher Heftigfeit, und 
der Aufenthalt für Schiffe im melt- 
lichen Theil des faribifchen Meere: und 
in den kubanischen Wafferregionen tt 
für die nächiten paar Iage unficher. 

Feuerſchaden. 


Ogdensburo. N. Y., 24. Aug. Eine 
Feueröbrunft zeritörte den Getreide- 
fpeicher der „Rutland Iranfit Eo.”, 
mit einem Berluft von $200,000, fer: 
ner theilweife den Dampfer „Benning- 
ton”, welcher gejtern von Chicago 
eingetroffen und neben dem Getreide- 
fpeicher angebunden war. 

In dem  Getreidefpeicher 
100,000 Buſhels Welſchkorn 
Hafer. 


waren 
und 


Hote Smith fiegte. 


Atlanta, Ga., 24. Yug. Die Kam- 
pagneleiter de Gouverneurs of. 2. 
Biomn geben zu, daß bei den geftrigen 
Vorwahlen in Georgia Hofe Smith 
(früher YBundezfefretär des nnern) 
gejiegt bat. 

Zmei Häftlinge im Countygefängniß 
machten Selbftmordverfuche, nur meil 


ihnen Nachrichten über das Ergebnit | 


ber Vorwahlen verfagt wurden! 


* 


Chicago, Mittwoch, den 24. Auguit 1910.—5 Uhr: Andgabe. 


— — 


Großer Streik dem Ende nahe. 


Pittsburg, 24. Aug. Präſident P. 
J. MeArdle vom Amalgamirten Ber 
bande der Eifen-, Stahl- und Zinn- 
arbeiter fündigt an, daß der große 
Streit gegen den GStahltruft am 
Samftag aufhören wird. 

Diefer Streit dauert fhon 19 Mo- 
nate, und 7000 Mann find unmittel- 
bar daran betheiligt. Viele Anlagen 
in Ohio und Penniylvanien ‚mußten 
—— des Ausſtandes geſchloſſen wer— 
en. 


Weiteres vom Zenfus. 


Waſhington, D. K., 24. Aug. Nach 
neueſter Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes hat Kalamazoo, Midh., 
jeßt 39,437 Einwohner—eine Zunah- 
me um 15,033, ober 61.6 Prozent, in 
zehn Jahren. 


Ausland, . 


Deutfhlands jetzige Bolfszjahl. 


Berlin, 24. Aug. Nach neuerlichem 
Bericht des Statiftifchen Amtes betrug 
die Benölferung des Deutfchen Reiches 
am erjten uli 64,750,000 Seelen; 
und fie wird daher biß zu der, am 1. 
Dezember jtattfindenden nächiten 
Volfszählung 65 Millionen überjftei- 
gen. Dor vierzig Jahren hatten 
Deutfchland und Frankreich fait ge- 
nau biejelbe Bevölferung, nämlich 40 
Millionen. Und feitdem ift das fran- 
zöftjche Volt auf 39 Millionen zu= 
rüdgegangen, mährend bas deutjche 
um 25 Millionen zugenommen hat. 

Betrübend tft an dem Berichte die 
Yeltitellung der Ihatfache, daß die 
Geburtsrate zwar lanafam, aber doch 
ftetig zurüdgeht. Sie betrug im Ieß- 
ten Sabre nur 33 vom Zaufend, ge- 
gen 37 vom ITaufend in 1899, Am 
auffälltgften ift der Nücdgang bier 
in Berlin, wo leßte3 Jahr auf je 
1000 Berjonen der Benölferung nur 
23.9 Geburten famen. Stark tritt 
die Abnahme der Geburtärate au in 
Sadfien, Hamburg, Medlenburg- 
Schwerin, Medlenburg - Strelif und 
Eljaß-Lothringen zu Tage. Gar fein 
oder nur ein fehr geringer Nüdgang 
der Geburtägiffer ift zu verzeichnen in 
Meitfalen, Pofen, Schlefien, Weit: 
preußen, der Pfalz, der Rheinprovinz, 
Batern, Baden und Württemberg. 

Die Auswanderung, melde im 
Sabre 1908 den niebriaften Stand in 
der Gefchichte erreicht hatte, nahm im 
legten Nahre wieder etivas zu. Ge- 
gen 19,883 Perfonen im Vorjahre, 
manbdten fich 1,909 24,921 Heimath- 
müde nach überfeeifchen Qändern. 

Bald heiht’S ‚„„Großberlin(. 

Berlin, 24. Aug. Die Reichshaupt- 
ftabt wird den Namen Groß-Berlin, 
den fie längjt bat, voraussichtlich in 
Bälde au) amtlich tragen. Der Vor: 
Ichlag, fie amtlich fo zu benamfen, wird 


| von dem neuen Minifter des Innern 


gemacht, da die vielen Vorort3bezeich- 
nungen beftändig Vermwirung fchaffen, 
und viele der Morftäbter felbft nicht 
miffen, ob fie eigentlich Berliner find 
oder nit. Mit der Einführung der 
amtlichen Bezeichnung „Groß-Berlin” 
will der Innen-Minifter ji) jedoch 
nicht begnügen. Sein Plan geht viel- 
mehr dahin, der Stadt aud) eine ein- 
heitliche Verwaltung zu geben, fo mie 
fie Groß-Nem Mor hat. 


Neue Inthaten der Kurden. 


Dpeffa, 24. Aug. Wie neuerliche 
Meldungen aus Kleinafien befagen, 
ift in dem Irmidiftrift ein mahrer 
Krieg zwifchen Kurden und den Land- 
bemohnern ausgebrochen. Die Kurden 
wollen die Ermordung eine3 ihrer 
Häuptlinge, mit Namen Keralfi, rä- 
chen und plündern die Dörfer in dem 
Diftrift. Sie haben Hunderte von 
Landbemwohnern unter den graufamiten 
Martern ermordet und ein halbes 
Dutend DOrtfchaften niedergebrannt. 
Truppen, melche gegen die Kurden ge= 
fandt wurden, find von Lebteren ge- 
ſchlagen worden. 


Freidenker ſympathiſiren. 


Brüffel, 24. Aug. Auf dem, gegen- 
wärtig hier tagenden internationalen 
Treidenterfongreß murde beichloflen, 
in einem Telegramm an den fpanifchen 
Premierminifter Canaleja3 biefen zu 
feiner Haltung dem Batifan venenüber 
unb zur Abberufung bes fpanifchen 
Botjchafters bei der Kurie zu beglüd- 
mwünfchen. Wußerdem fprach fi) der 
genannte Kongreß in feiner Refolution 
fehr entfchieden gegen die Haltung ber 
Kurie in dem Konflift mit Spanien 
aus. 


Zur Annerion Korea. 


London, 24. Aug. Der, mit ber 
bisherigen Zaiferlichen Regierung Ko- 
tead verinbarte Vertrag betreffs3 An- 
alieverung Koreas an Napan tft der 
britifchen Regierung, und gleichzeitig 
anderen, von ‘apan mitgetheilt wor⸗ 
den. Er ruft durchaus feine Ueber- 
raſchung hervor. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Salifar: Campania bon Rotterdam. 

Trieft: Atlanta bon New Port. z 
ziberpool: Yriesland bon ‘Philadelphia. 
Glasgom: gurneffia von⸗New Dorf. 
Hamburg: Umerifa don New Port. 

Bremen: George Bafhington don New Yorf. 
Abgegangen. 
New Hork: Adriatic nah Southampton; Cant- 
pania nad Liberpool. 3 BR 
New Vorl: Kreonprinzeffin Zäzilie nad Pre» 
men; Potsdam nach Rotterdam; ion nad Pa⸗ 


nama, * 
Southampton: Blücher, von Hamburg nach 
ae. or 


— 7 C. FTietgen nach New Vort. 

Habre: Sicilian ñach Moñtreal 
Am Lizard vorbei: Patrisia, 

nad Nem 

Rem Dorf. 


BEE 


. 
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or 


bon Hambur 
Dorl; Eoronia, bon‘ Liverpool | 


Kronprinz erhält Rektorstitel. 


Berlin, 24. Aug. Wie fchon früher 
angefünbigt, murde dem Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm heute in aller Yorm 
der Titel eines „NRector Magnificen: 
tiffimus“ der Univerfität Königdberg 
verliehen. 

Sein Großvater hatte biefelbe Ehre 
erhalten. 


Zolalberidt. 
NRominationen fürs Unterhaus. 


Die alten Parteien haben insgefammt 179 
Kandidaten ins $eld geftellt. 

Um bie 153 Site im Unterhaus 
erben fich, mie die jüngften Ergebnifle 
erfennen lafjen, 179 Kandidaten be- 
merben. Davon entfallen auf die Re— 
publifaner 96 Kandidaten und auf bie 
Demofraten 83. Insgefammt find 26 
Kandidaten mehr nominirt, ala da3 
Unterhaus Sibe hat. 

Die Republifaner haben zwei Kanbi- 
daten in 45 Bezirken nominirt, die De- 
mofraten in 30 Bezirken. Einen Kan 
didaten haben die Republifaner in 6, 
und die Demokraten in 20 Bezirken 
nominirt. Außerdem haben die De- 
mofraten drei Kandidaten im 27. Be: 
zirk in's Feld geſtellt. 

Politik ſpielt keine Rolle. 


Johm Kiellander, der ſtädtiſche Aich— 
meiſter, der ſich um die republikaniſche 
Nomination für das Amt des Krimi— 
nalgerichtsſchreibers bewirbt, hat ſeine 
Angeſtellten angewieſen, auf ſeine 
Kandidatur in keiner Weiſe Rückſicht 
zu nehmen, ſich vielmehr bei der Aus— 
übung ihrer Amtspflichten ſtreng an 
die Regeln des Aichamtes zu halten. 

Indoſſiren Stadtrichter Girten. 


Der unabhängige Klub der Luxem— 
burger Chicagos hat in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung Stadtrichter Michgel F. 
Girten für eine nochmalige Nomina— 
tion für das Stadtgericht indoſſirt. 
Außerdem hat der Klub Mathias 
Aller für das Unterhaus der Legis— 
latur indoſſirt. 

A. J. Barris⸗Klub. 

Im Intereſſe der Kandidatur von 
A. J. Harris, dem gegenwärtigen 
Schreiber des Kriminalgerichts, der 
ſich um eine Wiedernomination be— 
wirbt, die ihm die „Boſſe“ aber nicht 
haben zugeſtehen wollen, hat ſich unter 
dem Namen „A. J. Harris Club“ ein 
ſchon 500 Mitglieder zählender Ver— 
band von jungen Geſchäftsleuten im 
ganzen. County gebildet, der in jeder 
MWard und in den einzelnen Zandbe- 
zirfen eine foftematifche Kampagne für 
Harris führen wird. Heute Abend hält 
der VBollzugsausfhuß des Klubs im 
Grand Bacific-Hotel eine Verfamm- 
lung ab, um Beamte zu mäbhlen. 


— — —— 
Kraftwagen⸗Diebe. 


Die Polizei iſt einer organiſirten Bande 
auf der Spur. 


Die Auffindung eines dem General— 
Gejchäftsleiter von Marfhall Field & 
Eo., Lindfay T. Woodcod, im lebten 
Monat geftohlenen Kraftiwagens hat 
der Polizei das Beftehen einer organi- 
firten Bande von Kraftiwagendieben 
enthüllt, deren Verfolgung heute einge- 
leitet morben ift. Herr Moodeod hatte 
feinen Wagen auf furze Zeit auf ber 
Straße ftehen laffen, und als er ihn 
mieber befteigen mollte, mar er ber= 
ſchwunden. Cine Befchreibung bes ei» 
genartig gebauten Gefährt murbe den 
Polizeibehörden anderer Stäbte gelie- 


fert, und heute fam aus Cleveland die. 


Meldung, daß der Wagen dort gefun: 
den und Kohn Brapton, ein porbeitraf- 
ter, auf Probe auß dem Zuchthaufe 
entlaffener Menfch, verhaftet morben 
ift. Die Deteftives Sheehy und Dien 
find nach Cleveland abgereift, um’ 
Brayton hierher zu holen. Die Volizet, 
bie fih in der Sache fehr Tchmetgfam 
verhält, mill Kunde erhalten haben 
daß eine organifirte Bande befteht, 
melche Kraftwagen jtiehlt, fie nach an= 
deren Stäbten fchidt und fie in etma3 
veränderter Geftalt verfauft. Im letz— 
ten Kahre find in Chicago allein Kraft- 
magen im Werthe von $100,000 geftoh- 
len morben. 


Schießerei. 


Bei einem Streit über ein Würfel— 
ſpiel wurde heute Charles Wells, 308 
W. Huron Str., ein Neger, auf dem 


Dock an Clark Str. und dem Fluß von 


Arthur Jones in die linke Hüfte ge— 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. 
— — —⸗— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöltt und l 
wahr ſchein lich or tliche Regen ſchauer heute ha ae: 
morgen; mäßig ftarfer Wind, fräter an Stärke 
u er Re 

Alınsi3: Alnbeftändiges Wetter und ma infi 
Regenfchauer heute Abend oder morgen; alaeintig 
gen, im änberften mörblihen Theil fon heute 
— R ihn s z 

Indiana: Regenfchauer heute Ubenp oder . 
— morgen, im nordweſtlichen Theit iden Kal 
Aben 


Nieder-Mihigan: Unbeftändiges Wetter umd Regen: 
ihauer heute Übend oder morgen; fühler morgen 
m nördlichen und weftlihen Theil fhon heute Abenp. 
BWisfonjin: _Beinölft und wahr iheiniich Regeit: 

ihler. 


F Chicago. ftelte fi der 'Temveraturftann 
on i 


eitern Abend bis heute Mitte : 
2 I —— F —— Nadıts tt: 
rad: Morgen t, rad: Witten 3. 
Uhr, 4 Grad. d; Mittags 12 


Die „Abendpaop« 
veröffentlicht Heute 
+30 

Beine Auzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer :tmas zu verfaufen, 
— oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen die Kle 
Ungeigen“ der Bi 


in \ 


Zorreft in Gefahr. 


Richter Kerften drohte, ihn wegen 
Mißadhtung zu trafen. 


—i 


Whites Kreuzverhör abgeſchloſſen. 


Stellt Aeußerungen in Abrede, die er 
Wm. Stermer, Fred. Zentner und 
Catherine Woods gegenüber gethan 
haben ſoll. —Plan vereitelt. 


„Sind Sie in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden wegen der, wie Sie be— 
haupten, von Ihnen angenommenen 
Beſtechung?“ 

„Rein.“ 

„Erwarten Sie, daß man Sie in 
Anklagezuftand verfegen wird?" 

„Das weiß ich nicht.” 

„Sie jollen mir nicht ausmeichen, 
zig mit Ya oder Nein antiwor» 
en!“ 


Vertheidiger Yorreft' im Bromne- 
Prozeh drang heute Vormittag mit 
diefen Fragen auf den Staatözeugen 
Charles X. White ein, ala Richter 
Kerſten ſich einmiſchte. 

„Die von dem Zeugen gegebene Att- 
mort genügt,“ entjchied er. 

„Mir nicht,“ erklärte Herr Forrejt 
paßig. „Ich Tenne meine Rechte als 
Unmalt und gedente, fie zu wahren.” 

„Und ich,” bedeutete der Richter ihm, 
„tenne meine Befugniffe und Rechte 
ebenfalld. Sie werden auf einer direkt 
bejahenden oder verneinenden Ant» 
mort auf Xhre Frage nicht weiter be> 
ftehen und fich aller weiteren überflüf- 
figen Redensarten über diefen Punft 
enthalten. Protofollführer, ſtreichen 
Sie aus dem Protofol, was Herr 
Torreft foeben von feinen Rechten und 
feiner Abficht, auf einem „Ja“ oder 
„Nein“ zu beftehen, gejagt hat.” 

Diefes Frage- und Antmwortfpiel 
drohte mit einem Gtrafurtheil für 
Unmalt Forreft zu enden, der ed aber 
doch fchliehlich für gut befand, einzu- 
lenken. 

Das ſchon geſtern Vormittag be— 
gonnene Kreuzverhör des White wur— 
de heute von Herrn Forreſt fortgeſetzt. 
In einigen wenig belangreichen Punk— 
ten hat White diesmal Angaben ge— 
macht, die von ſeinen Ausſagen bei der 
erſten Verhandlung des Prozeſſes ab— 
weichen. Die Vertheidigung hat, wenn 
immer eine ſolche Abweichung vorkam, 
mit großem Nachdruck darauf beſtan— 
den, daß der Richter den Zeugen als 
unglaubwürdig aus dem Gericht weiſe, 
aber zu ihrem Leidweſen hat der Rich— 
ter dieſem Wunſche nicht ſtattgeben 
wollen. Der Mann, ſagt er, muß ſich 
in Bezug auf dieſe Dinge auf ſein 
Gedächtniß verlaſſen, und man kann 
nicht verlangen, daß dieſes in jeder 
Hinſicht untrüglich ſein ſoll. 

Herr Forreſt hat dem Staatsanwalt 
bereits zu wiſſen gethan, daß er als 
Entlaſtungszeugen u. a. ſämmtliche 
fünf Detektives vorladen werde, die in 
dieſer Sache jeweils von der Staats— 
anwaltſchaft beſchäftigt und abwech— 
ſelnd mit der Obhut über White be— 
traut worden ſind. 

White wurde heute auf dem Zeugen 
ſtand gefragt, ob er mit dem Ge— 
ſchäftsführer des Briggs Houſe, Wm. 
Stermer, und mit dem Geſchäftsrei— 
ſenden Fred Zentner bekannt ſei. Ob 
er den Beiden gegenüber ſeinerzeit 
nicht von ſeiner Abſicht geſprochen 
habe, durch die Drohung, öffentlich zu 
behaupten, er ſei im Intereſſe Lori— 
mers beſtochen worden, ein großes 
Stück Geld von dem Angeklagten zu 
erpreſſen, das ja dieſer nicht aus ſei— 
nem Eigenen herzugeben haben würde? 
White gab ſeine Bekanntſchaft mit 
Stermer und Zentner zu, beſtritt aber 
die ihm zugeſchobenen Aeußerungen. 
Ebenſo ſtellte er in Abrede, von ähn- 
lichen Abſichten mit Catherine Woods, 
einer Zigarrenverfäuferin im St.EImo 
Hntel zu Eaft St. Louis gefprocdhen zu 
haben. 

Auch verfchtedene andere Angaben, 
die er jener Catherine Wood3 gegen- 
iiber gethan haben foll, beftritt ber 
Zeuge. Er mill nicht von Frl. Woods 
mit einem Hinmeis auf das Zuchthaus 
zur Vorficht ermahnt morben fein, mil 
fich nicht gebrüftet haben, er hätte im 
Süden zmei Menfchen umgebracht, 
ohne daß man ihm deswegen hätte et= 
mwa3 anhaben fünnen, und er mwill nicht 
dapon gefprochen haben, daß er ben 
Kongrefabgeordneten Rodenberg po- 
litiſch ruiniren, ſich an deffen Stelle in 
den Kongreß wählen laſſen und dann 
heirathen und zu einem „geſetzten 


Manne“ werden würde. Als unzuläſ⸗ 


ſig ſtreichen ließ der Richter die Frage 
des Herrn Forreſt, ob der Zeuge nicht 
von Irl. Woods das Datum abgelau⸗ 
fener Freipäſſe der Pullman Co. habe 
fälſchen laſſen, um die Päſſe noch be— 
nutzen zu können. 

Einen Springfielder Schankwirth, 
Namens James B. Joy, zu dem er in 
der Staatshauptſtadt im Schanklokale 
eines gewiſſen B. J. Hawkins bereits 
im April vorigen Jahres geſagt haben 
ſoll, er würde ſeine Stimme ſchließlich 
Lorimer geben und dann von dieſem 
Geld erpreſſen durch die Drohung, zu 
behaupten, man habe ihn gekauft, be— 


ſtritt Zeuge, auch nur zu kennen. Unter 


keinen Umſtänden habe er etwas Der⸗ 
artiges geäußert. Einen Verſuch des 
Vertheidigers, eine eidliche Erklärung 
des Hotelcleris Win. E. Ellerhof von 


aft St. Louis zu den Akten zu ges 


A 


alt laufende 
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biefer Erflärung foll White, weil man 


ihm, da er ohne Geld war, in dem be= 
treffenden Hotel fein Zimmer geben 
mollte, an die „Chicago Tribune“ tele- 
phonirt und gebroht haben, fein „gan 
zed Belenniniß zu widerrufen“, falls 
nicht dafür geforgt werde, daß man ihn 
anftändig behandle. 

Um 11:45 Vormittags ftellte Herr 
Forreft das Sreugverhör ein, morauf 
Herr Wayman den Zeugen mwieber vor= 
nahm, um verfchiedene Bunkte, die im 
Kreugverhör berührt worden waren, in 
eine zmecdienlichere Beleuchtung zu 
rücken. 

Mißlungene Kriegsliſt. 

Die Staat?anwaltſchaft würde gern 
auch den unter Anklage ſtehenden Abge— 
ordneten Robert E. Wilſon in dieſem 
Prozeß als Belaſtungszeugen auf— 
rufen, doch hat man ihn nicht mit einer 
Vorladung zu erreichen vermocht. In 
der Abſicht, ihn zu zwingen, in's Ge— 
richtsgebäude zu kommen, war nun für 
heute Vormittag die Anklage gegen 
Wilſon zur Verhandlung vor Richter 
Honore anberaumt worden. Aber die 
Liſt verfing nicht. Anwalt Forreſt, 
der auch den Wilſon vertritt, überließ 
die Leitung des Verhörs mit White für 
kurze Zeit einem ſeiner Kollegen, be— 
gab ſich in Richter Honore's Gerichts⸗ 
ſaal und erwirkte dort ohne Mühe, daß 
die Verhandlung der Anklage gegen 
Wilſon verſchoben wurde bis zur Er— 
ledigung des Browne-Falles. Hilfs— 
Staatsanwalt Robert E. Crowe hatte 
zwar die Gewährung des Aufſchubs 
bekämpft, richtete aber nichts aus, und 
ebenſowenig mit ſeinem Antrage, die 
von Wilſon geſtellte Bürgſchaft von 
815,000 möge für verwirkt erklärt wer⸗ 
den, da der Angeklagte nicht zur Stelle 


ſei. 

Die Anklage gegen Wilſon lautet be— 
kanntlich auf Meineid, und deſſen ſoll 
er ſich ſchuldig gemacht haben, indem er 
in Abrede ſtellte, in St. Louis an die 
Abgeordneten White, Link und Becke— 
meyer Gelder aus der Budelpinke ver—⸗ 
theilt zu haben. 

Wie ſchon ſeit Beginn der Verhand— 
lungen kam es auch heute wiederholt 
zu heftigen Reibereien zwiſchen Ver— 
iheidiger Forreſt und Staatsanwalt 
Wayman. 

„Ich verbitte mir dieſes diktatoriſche 
Benehmen des Staatsanwalts!“ rief 
Herr Forreſt einmal. 

„Ich glaube nicht, daß man auf das 
Benehmen des Herrn Wayman die Be— 
zeichnung „diktatoriſch“ anwenden 
kann,“ ſuchte der Richter den Verthei— 
diger zu beruhigen. Der aber murrte: 
„Da kommt der Gerichtshof dem 
Staatsanwalt ſchon wieder einmal zu 
Hilfe.” . 

Herr Wayman machte, ehe auch er 
die Vernehmung Whites abjchloß, ei- 
nen nochmaligen Verſuch, es durchzu— 
ſetzen, daß der Wortlaut von deſſen 
Bekenntniß als Beweismaterial zuge— 
laſſen würde, drang aber damit nicht 
durch. Die letzte Frage, welche der 
Staatsanwalt an den Zeugen richtete, 
lautete: „Weshalb haben Sie am 26. 
Mai 1909 für Wm. Lorimer ge— 
ſtimmt?“ — „Weil e8 am 25. Mai 
ziwifchen Lee D’Neil Bromne und mir 
fo vereinbart worden war,” ermibderte 
White, Herr Forreft wollte diefe Ant» 
mort geftrichen miffen, meil ber 
Staatsanwalt durch feine Frageitel- 
lung fie dem Ungeflagten in ben 
Mund gelegt hätte. So fahte aber 
der Richter die Sache nicht auf; Die 
Antwort ift im Protofoll geblieben. 

Heute Nachmittag murde ald zmeiter 
Belaftungdzeuge der Abgeorbnete Geo. 
M. Myers von Paris, YU., aufgerus 
fen. Er hat befanntlich zu bezeugen, 
daß man verfucht hat, auch ihn (einen 
Demotraten) durch allerlei Anerbie- 
tungen zu bemegen, bei ber Ge- 
natorenwahl für Herrn Lorimer zu 
ftimmen. ?Terner fehen ihrer Verneh- 
mung entgegen: die Abgeordneten Lint 
und Bedemeper, Frl. Mollie Ban Bea- 
ver und %. B. Houfe. Lebtgenannter 
ift mährend der erften Verhandlung 
diefes Prozeffes nicht auf dem Zeugen- 
ftand gemwejen. Wa8 er auszufagen 
bat, ift nicht befannt. Der Mann tft 
ein Drucdereibefiter und fommt aus 
St. Louis. 

Die Vertheidigung beanſtandete 
heute den Zeugen Myers, wird ſich 
aber wohl vergeblich bemühen, denn 
auch Richter MeSurely hat, bei der 
erſten Verhandlung des Prozeſſes, die 
Vernehmung dieſes Zeugen geſtattet. 

— 


Der Tod als Erlöſer. 

Durch Krankheit lebensmüde ge— 
macht, verſchluckte der 57 Jahre alte 
ray Meners, 1348 ofter Ape., ge: 
tern Abend im Grant Park Karbol- 
fäure. Die Polizei brachte ihn nad) 
dem St. QufadsHojpital, mo er heute 
geftorben ift. 


ee 
Zog in die weite Welt. 

Die Polizei forfcht nach dem acht 
Sahre alten Elmer Yohnfon, 1901 
Belmont Upe., der am Sonntag mit 
einer Luftflinte von Haufe fortgegan- 
gen und nicht wiedergefommen tit. Er 
bat fon einmal denfelben Streich 
ausgeführt. Sein Verſchwinden wur— 
de von feiner Tante, Frau U. Simon, 
der Polizei gemeldet. 


* Dom GStabtrihter Scovel in 
Englemood wurde Heute ber frühere 
Gefchäftsführer der „Fair“, Herr Ja— 
tob 2. Keäner, bezw. befien Kraft: 
wagenlenker Iſadore Curtis, megen zu 
a 
u 


r —— um 850 gebucht. Eine 
a > gegen 


MWiberftand gegen bie Gtantsge- 
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Proteft erfolglos. 


Beihwerde der Stenerreform Ber‘ 
einigung bleibt unbeadtet. 


Hones fäut ab. 


Ein ſchätzung von J. Ogden Armour und 
Edward Morris von der Reſviſions⸗ 
behörde beſtätigt. — Einfhägung der 

Conſolidated Traction Co. 


Die nachträgliche Beſchwerde dei 
Steuerreform-Vereinigung gegen die 
Einſchätzung von J. Ogden Armourx, 
Edward Morris und Adam Kreuter, 
Präſident der American Laundry 
Machinery Manufacturing Co—, iſt er— 
folglos geblieben. 

Die Revifionsbehörde, melche auf 
Veranlaffung des Präfidenten ber 
Vereinigung Frank W. Jones auf heu⸗ 
te eine Sonderfigung einberufen hatte, 
um bie Einfchägung der drei GSteuers 
zahler zu erwägen, beftätigte die Ein» 
Ihätung, die in einer früheren Gi» 
ung verfügt morden mar. 

Jones fand fich in Begleitung eines 
Stenographen ein. Armour und Mors 
ris maren dur Anmälte vertreten. 
Kreuter fand fich jelbft ein. 3. Dgden 
Armour, vertreten durch feinen Pribat« 
fefretär Dunham, erklärte, daß er an 
Fahrhabe nur 250,000 in ook 
County befite, und die Repifionds 
behörde beftätigte die Einſchätzung. 

Ed. Morris, durch einen Rechtsans 
malt vertreten, gab an, baf er an 
Tahrhabe nur $525,000 befite, und bie 
Revifionsbehörde beftätigte feine Ein» 
ſchätzung. 

Kreuter, Präſident der Lanudry 
Madineryg Manufacturing Eo,, 
an, daß er an Fahrhabe nur $3500 be= 
fige, und die Revifionsbehörde fchäßte 
auch ihn auf diefen Betrag ein. 

ones hatte behauptet, daß Tomohl 
J. Ogden Armour ala au Morris 
mehr als 30 Millionen an Aftien aus- 
märtiger Korporationen befäßen, und 
dat Kreuter Befiter von Aktien feis 
ner Gefelfehaft zum Nennmwerth bon 
$640,000 fei. 


Einfbägung der Confolidated TractionEo,. 


Außerdem erledigte die Reviſions— 
DE die Einfhäßung der Conſoli⸗ 
dated Traction Eo., sie:um rum 
500,000 gegenüber dem Vorjahr ex 
höht wurde. Die Gefelichaft wurde 
in den einzelnen Gemeinden im Coun- 
ty mie folgt eingefhätt; i 

Affefforen Reine 
Behörde. Behörde. 

250,000 194, 

000 r 
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Zu warn zum Gehen. 


Junger pPoftbote fälfchte angeblih Em» _ 
pfangs⸗Beſcheinigungen. 

Joſeph Kohn, ein 17 Jahre alier 
Eilbote des Poſtamts in Carpenter 
Straße und Sohn des Schankwiriths 
John P. Kohn, Nr. 5012 N. Clark 
Str., wurde heute von Bundeslom⸗ 
miſſär Foote unter 81000 Bürgſchaft 
der Bundes-Grandjury überwieſen. 

Das Eilbotengeſchäft ſcheint dem 
jungen Manne in der heißen Som— 
merzeit zu beſchwerlich geweſen 
ſein, denn er hat ihm anverirauie Brie 
fe angeblich mit nach Hauſe genommen 
und die Unterſchriften der Empfänge 
gefälſcht. Geöffnet hat er keinen 
Briefe. 

— — —— 


Noch in Sitzung. 


Der Verband der SKohlengräber 
bon linois Hält hier jeit geflerm 
Rath, was jet, nachdem ber Lewis’« 
ſche Ausgleichsplan vom Gewerkvber⸗ 
band der Kohlengräber endgiltig ver⸗ 
worfen iſt, in Bezug auf den Streit 
geſchehen ſoll. Ein Theil der Mi⸗ 
glieder hält es für's beſte, die Forde⸗ 
tungen der Streiker zu bemilligen, 
Andere mollen bei dem Kompromige 
porfhlag beharren, und mieber Andere 
möchten fogar bie in diefem enthalte 


ven Zugeftändniffe zurüdnehmen und 


auf Annahme der urfprünglid in ° 
Cincinnati vom Unternehmerder 
—* feftgeltellten Bedingungen bes 
teben. ‘ 


Preisturnen. 


Auf drei Öffentlichen Spielplägen. 
der MWeitfeite, bei der Dante-Schulean 
der Eiming Straße, bei der — 
Schule an Loomis und W. 15. Ste, 
und bei der Chriftopher-Schule, an 
Robey und W. 22, Str., wird Keule 
dad geftern begonnene Wetlurnen 
um die pom Commercial Club ge 
teten Preife fortgefeßt. 


Opfer einer Stedherei, 


bg Sohnfon aus Jron VD 
tain, Mich., ftarb heute im Auguftana 
Hofpital an einer Stihwunde im Un 
5* * —* eſtern in ſeine 
ohnort ein Bergmann 


—* 
J 
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Immer willkommen 


Dr Mitgfieb der Familte Freut fich auf 
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WARD'’S 


- TIP-TOP 


S  Meobirt heute einen Laib, und wenn Ihr mißtrauiſch ſeid in Be— 
ug auf Qualität und Reinheit, jo werdet Yhr ein begeifterter Ders 


ehrer von Tip-Top werben. 
= Erlennt e3 an den Ferben. 


Einfacher Laib 


J 


Bie Piede der Sina Rapp. 


Bon Lesnore Niehen-Deiters. 


(10, Yortjegung.) 
®r fah fie verliebt an, mie fie ihm 


© negemüberftand, in ihrer heilen Fülle, 


= mit dem lichten Kraushaar. Und; 
Höhle Tief ein verfchmigtes Lächeln | 


Und 


| 
| 


Erleichtert das Schneiden. 
Doppelter Laib 


— RN J 
N 


fammen und war fröhlid. Denn ber 
Beter hatte den fchlimmeren Kummer, 
und an dem war gewilfermaßen fte jel- 


; ber jchuld, fie, die ihr Herzblut ge 


I 
i 
| 
1 
\ 
} 


= um feinen Mund; er hielt die Hand 
2 über den Winterroggen, etwa in der 
FE Höhe reifer Achren, jah fie veritänd» | 
" nibinnig an und fagte: „Was? Wenn | 


. fie bierher gewollt Hatte. { 
E rur einmal jo recht glüdlich fein an) 


= lide@infamteit empfunden hatte. Aber 


bischen roth, — nicht fehr, denn Ichlieh;: 


Tıen bier jpazieren?“ 


ber fo hoch ift, gehen mir zwei zufam= |; 
ja hoc if. 0 nn. | Tieß fich mit Behagen verwöhnen und 


Nicht eigentlich dag mar e3, ivarum | 


ter Stelle, an der fie pamals einen jo 


= eraufamen Kummer und eine fo fchred- 


tie lieb er das jaate! Gie mwurbe ein 


= id: darum heirathet man ja, und jie 


E mar doch fein Kind mehr! — und dann 


E Iadjten fie alle Beide, ein vergnügtes 


E und hoffnunasfrohes Lachen. 


Er ver— 


ſuchte den Arm um ihre Schulter zu 
E legen. Uber meil fie nur wenig fleiner 
= war ala er, leate er ihn ihr Ichliehlich 
FE um’die Hüfte, und fo gingen fie ein- 
E teädhtig zur Hochzeitsgejellichaft zurüd, 
= — ohne an die todte fleine Frau auch 


nur zu benfen. 


Da3 war nun binter 


E ihnen. Hat eö med, trübfelige Ber- 
= sangenheit wieder heraufzubeichmören, | 
= — menn man mit Gottes Hilfe end= | 
ih — endlich einmal alüdlich gemor= | 


© ben tft? — 


E gleitet von den ftummen Wünfchen ver 
E beiberfeitigen Väter und thränenreichen 
© Riebedverficherungen von Geiten der 
- Mütter. 
© müflen, dab fih aus bdiefer Ehe ein 
= Solide und ruhige Glüd entmwiceln 

 würbe — mie die beiden jungen Leute 
" denn aud) in den erjten Monaten benf- 
= bar vergnügt und behaalich zufammen 
© Maren — wenn nicht etwas ganz lin» 
= erwartete gefommen wäre — oder 
F vielmehr nicht gefommen märe. 


I 
j 


Er 


© verlangte und weil er fo alferliebjt mit 
dem Sleinen feines Freundes ums 
= gugebhen verftand. 
= auf ihn wirken, mie viel mehr Freude 
= Mürbe es ihm erft machen, wenn er 
2 rigene Kinder hätte, fich mit eiaenen 
= Heinen Buben - befchäftigen könnte! 
© Freilich wünfchte fie fich auch felbft 
= melde, erftlich, mweil fie ihrer Unficht 
2 nad durchaus zu einer normalen Che 
= gehörten, dann aber au noch aus 
© einem anderen Örunbe. 
" nun. in der Stabt, mo man fo Pieles 


Naopfſchütteln der alten Frau Erkelenz. 
Aber das große, ſtattliche, anſcheinend 
b freuzgefunde Paar befam — feine 


Am anderen Tage reiten fie ab, be> 


Und eder hätte annehmen 


&8 mar die aufrichtige Vermunde- 
Aller und das unaufhörliche 


inber. 
Sie wünſchen ſie ſich brennend. 
Chriſtine ſchon, weil der Peter danach 


Wie würde es erſt 


Da ſaß ſie 


einfach kauft, ma3 man auf dem Lande 
= erft felbft mühfam aroßziehen muß, — 
© in ibrer adretien Heinen Wohnung, und 


= Hatte viel zu menig Arbeit. 


Kinder: 


= fpiel, für einen einzigen Menfchen zu 
© forgen und eine Wohnung imftande zu 
= Halten, die faum ‘emand jchmußig 
= maht! — Das Heimimeh fonnte Einem 
= darüber fommen nad Feld, Wald und 
= Miefe, nad Hühnern und Ziegen und 
den Laben mit der ewig fläffenden 
= Bimmelalode, — hier, mo bie hohen 


7 Süufer ftraßenweit liefen bis an bie 


E © Yauten abriten mit ihrem ewigen 


mmern, mit ihren Feuern und ihrem 


= Schmupigen Rauh!— Manchmal, wenn 
Eder Peter auswärts zu thun hatte — 


i E er anzufehen. 


FF und das paffirt einem Meafchinen- 


monteur ja nicht jelten —, machte fie 
auf, um fich die Gefchäfte und die 
Aber jede3- 


mal fielen ihr diefe ewig gleichförmigen 


Straßen ohne Ende und fo gut mie 


ohne ein bischen Grünes jo auf den 


| © Humor, daß fie ich nachher zu Haufe 


—— binfegte und heulte. Freilich, menn 
"der Peter dann kam, nahm fie fich zus 


“ander wurden: 


Sie mollte | . * 
En : müßte fo fein und fchiet feine Wünjche 


geben hätte, um ihn fo ganz glüdlic) 
zu madhen. Warum hatte fie fein 
Kind, und au nicht die minbefte 
Hoffnung, eins zu befommen? 

‘m erjten Sahr hatten fie e& no 
perhältnigmäßig mit Humor genom> 
men: e3 fommt ja nicht immer ganz 
prompt, und im Webrigen hatten fie 
es ja nanz gemüthlich und nett. Gie 
liebte ihren Peter über Alles, und er 


umforgen. Aber fehliefglich gemöhnt 
jich der Menfch an fo etwas, benft, e& 


mweiter. Und ver Peter hatte nicht Luft, 
nur mit dem Kleinen Sohn feines 
Freundes zu jpielen, nun er felbjt mies 
der eine Frau und ein Zuhaufe hatte. 
Das tft ja Alles ganz nett, jo lange 
man nichts @iaenes haben fann, aber 
menn man verheirathet ift, mill man 
doch auch felber Söhne haben! . Eei- 
nes Freundes Frau befam noch ein 
Zöchterchen zu ihrem Nungen, und e3 
war immer eine fleine Nederei im 
Ganae: die Erfelenze müßten fich eilen, 
um beizufommen. Aber die Gtina 
mochte folche Nederei nicht. Die Thrä- 
nen fonnten ihr-in die Augen fommen, 
wenn ihr Mann fich zu den fremden 
Kindern fette. Sie mußte fhon, dann 
mar er auf dem Heimimeg mortfarg und 
manchmal fogar unfreundlich zu ihr. 
Sie hätte e3 pordem felbjt faum für 
möglich gehalten, daß der Peter unter 


j diefem Mangel fo leiden würbe. Und 


in der That mar e3 bei feinem fonlti- 
aen Caoiämus beinahe verwunderlich. 
Vielleicht, wenn im erften Nahre ein 
Kind aefommen mwäre, hätte er’ als 
etma3 Gelbitverftändliches genommen, 
fich herzlich aefreut, aber doch fein fo 
aroßes Aufheben? dapon gqemadt. 
Nun aber der Kinderjegen ihnen ver— 
faat blieb, betrachtete er das ala ein 
ihm perfönlich zugefügtes Unrecht, als 
ein empörende3 und unbegreifliches 
Deh. MWa3? Was Alle hatten, follte 
ihm unerreihhbar nleiben? Gerade 
cusgerechnet ihm mußte da3 pafliren, 
auch mit der zweiten Frau zu feinem 
Sohne au fommen — ihm, dem Peter 
Erfelenz? E83 mar eine Gemeinbeit 
pom Schidfal, und er lehnte fich mit 
Händen und Frühen dagegen auf — 
ma3 fih in der Hauptjahe darin 
äußerte, daß er anfing, gegen feine 
Frau unfreundlich zu fein, au wenn 
er nicht gerade bon fremden Kindern 
fam. Was — hatte er fie nicht gerabe 
darum geheirathet — meil fie jo ge= 
fund und fräftia außfah? 3 fehlte 
ihr doch auch nihte. Marum ging fie 
nun nicht hin und befam ein Kind mie 
andere Frauen? 

Die Chriftine hätte ja fo gern eins 
gehabt — jo brennend gern! Gie be- 
griff e3 jelbit nit. Wie mar das 
nur möglich, wie fam da3? War e3 
nicht wie ein böjes Gefhid, das fie ver- 
folgte? Erit follte fie ihn nicht haben, 
den Peter, und nun fie ihn hatte, mußte 
jo etwas fommen und ihn ihr wieder 
entfremden — fo, alö ob jie ihn nie, 
nie ganz bejiten, nie wirklich glüdlich 
mit ihm fein jollte! Stehlen hätte fie 
eind mögen, nur um e3 ihm hinzubal- 
ten und zu jagen: Nun tomm! Nun 
lac}’ mieber und hab’ mich wieder jo 
lieb mie im Anfang. Da ijt e3 ja, das 
Kind! 

Me Frauen rings um fie herum — 
alle hatten fie Kinder. Die Frau des 
Maurerz im Hinterhaus, ber. fie zu« 
mweilen etwas Effen, brachte, die Frau 
fonnte pünftlid alle Dftern taufen. 
Und dabei war ihre Mann ein verjoffes 
ner Kerl, und fie wußte die Würmer 
auf feine Weife jatt zu friegen, jo uns 
ermüdlich fie jelbit auch arbeitete, Und 
fie, denen e3 gut ging, die genug Eins» 
tommen batten, die jo recht und ge- 
börig dafür hätten forgen fünnen — 
fie hatten feind und friegten keins! 

Sie fingen an, fich bei den Mahl: 
zeiten jtumm gegenüber zu fiten, er 
mit einem verbroffenen, fie mit einem 
demüthigen und ängftlichen Geficht, 
Abends ging er in’3 Wirthshaus und 
tam ewig lange nicht wieder, und wenn 
er außmärt3 arbeitete, fo blieb er fo 
lange wie möglich fort und gab nur 
fpärliche Levenzzeichen. — Die Chri- 
ftine wurde dabei blaß und ftumm, und 
wenn fie noch einen Halt hatte, fo war 
eö ihre fatholifche Religion, — weniger 
als folche, denn in ben Jahren ihrer 
unglüdlichen Liebe hatte fie ihren Kin- 
derglauben ziemlich verloren, — aber 
in einer ihrer Beftimmungen. Daheim, 
in ihrem Dorf, gab e3 faum Proteftan» 
ten. Über hier gab e8 melde. Und 
mern biefen Menfchen eine. Ehe nicht 
paßte, dann ließen fie fich einfach fchei» 
den. SKatholifche Leute Zönnen das 
nicht: Gott fei Lob und Dant!.... 
Und mwenn- fie infolge ihrer Kinder 
Ipfigfeit zehn mit ein» 
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es doch immerhin ein Troſt! 
Aber einmal, bei Peters Freunden, 
und als der Peter angeſichts deren 


wirklich reizenden Gören beſonders 


mißgeſtimmt war (mußten immer an⸗ 
dere Leute ſo was haben?), kam die 
Rede auf ſolche Sachen. Natürlich 
nicht mit Bezug auf die beiden Erke— 
lenz. Aber Frau Ehriftine mar mit 
offenen Ohren dabei und erimartete, 
fat zitternd, mie fi) ihr Mann mohl 
dazu äußern würde. Und er, der 
brummig und gereist mar, marf hin: 
„— Ich ließ mir aud) von nem Pfaffen 


Vorfchriften machen, wenn ich maß 


wollte!“ 

Sie dachte, das Herz ſtände ihr ſtill. 
So alſo ſtand es um ihn? 

Dann, — dann war ſie nicht ein⸗ 
mal ſeiner — ſicher? 

„Es gibt aber doch Sachen, die man 
heilig halten muß!“ brachte ſie mit 
Anſtrengung hervor. „Und wer nicht 
'mal die heiligen Sakramente mehr 
— — 

„Ach was, ſo was glaubt man all 
blos noch auf'm Dorf!“ unterbrach 
Peter grob. 

Da ſchwieg ſie ſtill. Es war das 
erſte Mal, daß er vor Fremden grob 
mit ihr war. Und dann in einer ſol⸗ 
chen Sache! Sie wagte in der Folge 
gar nicht mehr davon zu ſprechen, aus 
Angſt, ihr Mann könnte ſeine Nutz⸗ 
anwendung daraus ziehen. Aber ſie 
war derart beunruhigt, daß fie ber 
ſchloß: Irgend etwas muß geſchehen! 
So geht es nicht weiter! — 

Das Was war ihr freilich recht un⸗ 
klar. Es gab allerdings einen Weg, 
der zuweilen vor ihr auftauchte, aber 
nur in ganz nebelhafter Ferne, und 
wie etwas, das höchſtens anderen Leu⸗ 
ten möglich iſt. Denn vor dieſem 
Wege ſtanden wie zwei große Frage— 
zeichen die Worte „Arzt“ und „Opera⸗ 
tion“, beides Dinge, die die Stina glei⸗ 
cherweiſe als Landkind wie als Frau 
unſäglich fürchtete. Sie ging alſo den 
Weg, der ihr natürlicher und näher lie—⸗ 
gender zu ſein ſchien. Das nächſte 
Mal, als ſie mit ihrem Mann die 
Eltern beſuchte, offenbarte ſie ſich den 
Müttern, ihrer eigenen und der Schwie— 
germutter, bei deren erfahrenen Alter 
Rath und Troſt ſuchend. 

Die alte Frau Rapp, die ſich trotz 
ihrer ewigen Kränklichkeit nie im Leben 
zu einem Arzt hatte bekehren laſſen, be— 
ſchränkte ſich darauf, über Alles zu 
zetern, was nach Doktor ausſah. Hat⸗ 
ten die Dökters etwa der erſten Frau 
vom Peter helfen könne? Schrecklich 
gequält Hatten fie fie, und furchtbar 
theuer mar e& gemejen, und franf ge= 
blieben u. geftorben twar fie doch. Mut: 
terErfelenz inbefjen,immer meitauß bie 
Aktivere von beiden, hatte fich ſchon 
eimas zurecht gelegt, noch ehe die Chri- 
ftine zu ihr fam; bejchäftigte fie ich 
doch viel zu lebhaft mit dem Wohl und 
Wehe ihres Jungen, alö dak die Kin- 
derlofigfeit der jungen Leute fie nicht 
fängt aufgeregt und beunruhigt hätte, 
Und fie rüdte nun mit ihrem Plan ber- 
aus: die Chriftine follte eine Wallfahrt 
maden. Zur Mutter Gotte8 von 
Kevelaer follte fie gehen. Die Chri- 
ftine madte in ihrem ungläubigen 
Pellimismus Einwendungen. Das 
märe jehr verfehrt! belehrte fie ihre 
Schmiegermutter. Die Mutter Gottes 
bon Kevelaer hätte jchon viel jcehmieri- 
gere Saden in Ordnung gebradt! 
Und ob fie denn menigjten3 mitgehen 
mollte, wenn fie, Mutter Erkelenz, bie 
Bittfahrt unternähme? 

Mutter Rapp fand das großartig. 
Sie jelbit hielt jich ein menig zurüd, 
denn jie konnte fich für ihre Perfon 
Ihmer zu Unftrengungen irgendmelcher 
Art entfchliegen. Aber dab die Bei- 
den gehen müßten, leuchtete ihr durdj- 
aus ein, und fie that ihr Beftes, ihre 
Tochter zu überzeugen. Irodem mar 
die Stina nicht fo fehnell entfchloffen. 

(Fortfegung folgt.) 
— >. 

— Nicht übel, — Schaffner (auf 
einem größeren Bahnhofe, zu einem 
Reifenden): „Wa3 mollen Gie hier in 
der 2. Klaffe. Sie haben doch Karte 3. 
in der Hand?!" — „Uc, ich geh’ gleich 
mieber hinaus....mein Freund mill 
nur bier eine Aufnahme von mir mas 
chen, und auß ber dritten herauszus 
fhauen, dad ift mir zu gewöhnlich!” 


Wie gern ic das Wort 
„Öntienen“ vernehme. 


Denn e3 Furirte mein Kind vom 
Suden und gualvollen Gezema. 
Trat zuerjt auf, ala 3 bis 4 
Wochen alt. Berfucdte alle mög. 
lichen Heilmittel. 2 Stüde Enti» 
cura Seife und ein StüdEuticure 
Ealbe bradjten Heilung. 

niät in Worten außsubrülden, 


na für mid das Wort „Eutie 
ceura“ bat: be 


AG ber 
weile opt 


tednung na 
deren; aber nit3 balf, Dann 
brad) hinter bem Ote ca Q 


ein 

mer balten. Ber Arst 

zn zist au Ballen; 10 forderte id ibn 
„Dann yerfudite ds —** Wochen long mit 
uticura-Selfe; denc au mit Tulicura·Salbe. 
nad b { teilten nie 


———— 


ber» 
nicht 


«4 Iaffen tonnte er fie deshalb nicht 


mehr! |. 
"Und wenn eb nicht viel war, fo war 


___Zotalbeigt. 
Ein neues Theater. 


Es wird an Wabajh Avenne und 
Madijon Strafe errichtet werden. 


DBird 83,000,000 Foften, 


Milmanutee'er pachtet werthuolles Grund» 
fäd an Elarf nahe Madifon Straße 
— Bartman $urniture & Larpet Eo, 
baut ein Kagerhaus auf der Süpdfeite, 


Chicago wird ein neues Theater er» 
balten, für deffen innere Einrichtung 
man ic} die großen Theater der euros 
päifhen Hauptitäbte zum Vorbild 
nehmen mwird, Die Verhandlungen für 
ben Antauf des Grundjtüds find ges 
ſtern zum Abſchluß gekommen. Das 
Theater wird $3,000,000 koſten. Es 
wird an der Güboftede von Madifon 
Straße und MWabafh pe. an Stelle 
ded Continental Hotel gebaut werben. 
Das Grundftüd Hat eine Front bon 
97 Fuß an der Wabafh Ave. und 172 
Ku an der Mabifon Straße. Der 

achtpreiß file ben Grund und Boden, 
der dem Munger’fchen Nachlaß gehört, 
beträgt $55,000 da Xahr. Das Thea» 
ter wird von William Morris Snc., 
ben Befitern der American Mufic 
Hall, erbaut werden. DiePläne rühren 
bon ber Urchitektenfirma Holakird & 
Rode her. Das Gebäude wird außer 
dem Theater, das für Theater» und 
nit für Vaubenille =» Vorftellungen 
benußt merden fol, einen Rathskeller 
im Kellergefchoß, ein Kafe im zweiten 
Stodwerf und einen Dachgarten ent» 
halten. Außerdem merben 303 Büros 
darin Aufnahme finden, Das Ihea- 
ter, in dem bie beiten Gite $1.50 fo- 
ften werben, wird nach dem Mufter 
europätfcher Theater erbaut erden. 
E3 wird drei®anbelfäle enthalten. Bes 
ſondere Aufmerkſamkeit wird der Bes 
quemlichfeit de3 meiblichen Elementes 
gejhentt werden, für das eine eigene 
Kafle mit einem weiblichen Kaffirer, 
ein Raucdzimmer und Ruhezimmer 
eingerichtet werben. Das Theater wird 
Sikpläge für 2204 Berfonen enthal: 
ten. Mit dem Bau wird am 1. es 
Tom nädjten ahres begonnen mers 

en. 
Milwaufee’er pachtet Gefchäftsgrundftück, 

Mar- Goldftine von Milwaukee, der 
bereitö früher mehrere merthbolle 
Grundftücde an der W. Madifon Str. 
an fich gebracht hat, hat geftern von 
Sohn T. Boddie das Grundſtück 128 
—130 Clarf Straße, zmijchen Wafh- 
ington und Madifon Straße, auf 99 
Jahre gepachtet. E3 hat eine Front 
bon 40.5 Fuß und eine Tiefe von 80 
Fuß. Das Gebäude, ein bierftöciges 
Badjteinhaus mit Läden und Ge- 
Ihäftsbüros, ift von der Reviſionsbe— 
börde auf $8500 abgefchägt. Das 
Grunbftüd gilt für eines der merth- 
bollften der Nachbarschaft. E3 grenzt 
an dad Strauß-Gebäude, früher At- 
mood-Gebäude, an und ift gegenüber 
dem neuen Gaiety-Iheater und Hotel 
gelegen. Der jährliche Pachtzins ift 
auf $13,000 feftgefeht, $1,287,000 
für 99 Jahre, was zu 4 BrozentZinfen 
gerechnet, einen Werth von $325,000 
ergeben mürbe, oder $8,024 für den 
Hrontfuß oder $100 für den QDua- 
dratfuß. Die NRevifionsbehörde hat 
den Grund und Boden auf $195,890 
eingeihäßt,. Der Pachtvertrag fchreibt 
den Bau eines feuerficheren Gebäudes 
bon menigftend jechd Stodmerfen in 
den nächjften 20 Nahren por, das me- 
nigftend $100,000 foften muß. 3 
beißt aber, daß der Pächter ein zmölf- 
itöciges Gebäude zu errichten beabfich- 
tigt. 

Sn jener Nahbarfchaft ift in der 
nädhjlten Zeit eine lebhafte Bauthätig- 
feit zu erwarten. Außer dem neuen 
Gatety- Theater und Hotel wird an 
der Süboftede von Clark und Mabis 
fon Str. von Harıy Moir ein brei- 
Biaftödiged Hotel zum Preis von fünf 
Millionen erbaut werden. Tom Mur 
tan, der Beliter des befannten Her- 
renausſtattungsgeſchäfts, hat die Süd⸗ 
weſtecke gepachtet, für die er angeblich 
850,000 das Jahr Pacht bezahlt. Das 
Grundftüd daneben ift von der DO. & 
G. Shoe Ep, gepacdhtet worden. Beide 
Firmen planen umfaffende Bauten. 


Bartman Co. baut Zagerhaus, 


Die Hartman Yurniture & Carpet 
Eompany hat, mie geftern vollzogene 
Grundbudheintragungen ergeben, ein 
Grundftüd von 225 Fuß Front an 
ber Wentworth Ave. ſüdlich von der 
39. Straße erworben, da® an da3 von 
ber gleichen Yirma an ber La Galle 
Straße angelaufte Grundftüd an 
grenzt. Sie mirb ein Lagerhaus 
bauen, das $255,000 often foll, Das 
Grundftüd an der Mentworih Abe. 
bat 110 Fuß Tiefe. Auf ihm fol 
ein breiftödigeß® Bürogebäude errichtet 
werden, ba3 zugleich uräume ent» 
alten fol. Der Preis für daß Grund» 
ftüld beträgt $30,800,. 


Undere Grundeigenthumsverfäufe, 


Robert %. Drews hat an Guftao 
E. Anderſon das Grundftüd an Hal» 

ed Straße, 50 Fuß nörblich von ber 

. Straße, Oftfront, 50 bei 119 
Fuß, für einen nominellen Preis ver⸗ 
fauft, €3 ift mit $15,000 belaftet. 

Die evangelifch-lutherifche Dreiei- 
nigfeitsficche bat an Xohn Krednid 
dad Grundftüd an der Norboftede von 
Huron und Noble Strae, 72 hei 92 
gab: zum Preis von $12,000 ver⸗ 
auft. 

Die Monogram Laundry Go, Bat 
bon Harry das Grundſtück an 47. 
Straße, 195 Fuß öſtlich von Vincen⸗ 
nes Ave. Südfront, 80 bei 120 Fuß, 
Fin. einen nominellen Prei3 ange 
au 


Audi 


— Der turzfictige Planif-—Rarl- 
— — 


Es gibt einen 
„Schlummertrank“ 


dem ftets der Dorrang eingeräumt 
werden muß — ein Ölas „Blue 
Ribbon” Bier. Getrunfen gerade 


vor dem Schlafengehen, befeitigt es das Gefühl der 
Seere — diefen Seind des Schlafes — und befördert 
die Derdauung anderer Llährwerthe. 


Pabst 
Blue Ribbon 


Das vorzũgliche Bier 


iſt reich an nahrhaftem Malz angenehm für 
den Geſchmack und beruhigend für die er: 
ven. &s eroberte fich, bahnbrechend, alle 
Märkte der Welt wegen feiner gleich 
mäßig hohen Güte und abfoluten 
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Dom ‚‚Bovy’ zum Miniiter. 

Die Gefchichte eines interefjanten 
Zebenzlaufs erzählt Ging Lagana in 
ber römischen „Iribuna“ mie folgt: 
Dtto Haili Sellafi mar einmal al? 
„Boy“ (Diener) in Xbeffynien be= 
dienjtet. A138 jolcher machte er die erjte 
Befanntihaft mit der europäifchen 
Kultur dadurch, daß er feinem griechi- 
Then Herrn morgens im Schmeiße jei- 
nes Ungeficht3 die Stiefel wichjte und 
von diejem tagdüber manche Büffe und 
Yußtritte in feine Rüdenpverlängerung 
empfing. Diefe Fußtritte waren für 
ihn eine Erleuchtung, denn er lernte, 
daf der Grieche mit diejen feine Mei: 
nung ausbrüdte; dann merkte er, jo 
belehrt, daß der taliener mie ein 
Zürfe Flucht, der Engländer jchmeigt, 
aber die Peitfche gebraucht und ber 
ranzofe mit „Sale Cochon“*nur fo 
um mich wirft, nachdem er zubor bie 
Anrede „Mon her Ami“ gebraucht 
bat. Nach diefem Erwerb von elemen= 
taren Kenntniffen über die Europäer 
fagte er Sich philofophiih: „Wenn 
Abefjpnien das Land der europäifchen, 
dann ift Europa das Paradies ber 
abeffynifhen Abenteurer!” Eingedenk 
der Anefbote, die von dem jungen Lon⸗ 
doner Bantlommis erzählt, der an ei= 
nem Tage Bankbireftor und Schmwie- 
gerfohn jeines Chefs wurde, fagte er 
fich: „Ich werde Botſchafter.“ Folg— 
lich lernte er Engliſch und die Kunſt, 
mehrere Flaſchen Whisky zu ſchlucken, 
ohne betrunken zu werden, dann 
machte er einer franzöſiſchen Bonne die 
Kur und trieb ſchließlich Lawn⸗Ten⸗ 
nis. Eben wollte er ſich auch noch in 
die Geheimniſſe des Bridge vertiefen, 
als ſich ihm Gelegenheit bot, einen 
vornehmen Herrn nach Europa zu be—⸗— 
gleiten. In einer Hauptſtadt dieſes 
Erdtheils, die das Mekka der Archäo⸗ 
logen iſt, empfing eines Tages ein 
Miniſter des Auswärtigen eine Viſi— 
tenkarte, auf der „Otto Sellaſi X. 
Ambaſſadeur d'Ethiopie en Grece“ 
ſtand. Seine Erxzellenz berief den 
Privatſekretär, und als beide ſich klar 
eworden, daß „Ethiopie“ gleichbedeu⸗ 
end mit Abeſſynien ſei, wurde dee 
Botſchafter eigener Ernennung vorge⸗ 
laſſen. Er trug ſein nationales 
Prachtgewand und auf der Bruſt den 
aus güldenem Blech verfertigten Stern 
Aethiopiens. Der Herr Miniſter war 
ſofort überzeugt, daß er es mit einem 
Diplomaten von Fach zu thun hätte; 
denn dieſer ſprach nicht von Politik, 
ſondern von den Maitreſſen in Abeſ⸗ 
ſynien und erkundigte ſich nach den 
Kokotten von Athen, da er, wie er bei⸗ 
läufig bemerkte, als Botſchafter dort⸗ 
hin gehe, weil Griechenland bie mei» 
—— Kaufleute nach Abeſſynien ſchicke. 
orher müſſe er aber eine Inſtruk⸗ 
tionsreiſe durch Europa machen. Zu⸗ 
gleich zeigte er ſein ziemlich ſtarl be⸗ 
laubigtes und geſtempeltes —*— 
—* chreiben vor, das, weil es in kop⸗ 
tiſcher Sprache verfaßt war, den Mi⸗ 


niſter weniger intereſſirte als der 


Siern Aethiopiens. Ein Wort gab 
das andere, und der Boiſchafter leß 
die Bemerkung fallen, daß er einen 
Vorraih der höchſten Orden feines 
Landes mit ſich führe. Daraufhin 
nahm ihn der Miniſter als Gaſi in 


* 


Reinheit. 
Beſtellen Sie 


eine Kiſte Pabſt Blue 


Ribbon heute und genießen Sie das befriedi⸗ 
gende Gefühl, es zu beſitzen und Ihren Gaſten 
das beſte Bier, welches gebraut wird, vorzuſetzen. 


Gebraut und in Flaſchen abgezogen ans- 
ſchließlich von Pabſt in Milwaulkee. 


Telephoniren Sie jetzt um eine 


Pabsl 


Kilte-an Die 


drewine (n. 


U 354-356 N. Desplaines Str. 
Telepfon: Monroe 67. 


Suthjährticher Vornerkauf oon Männer- 
Frühjahr: und Herhl- Weberziehern 


de Hub legt am Donnerftag Morgen 1705 feinfte Früh 
jahr» und SHerbftsUeberzieher für Männer zu $13.75 das 
Stüd zum Verkauf auf; e3 find perfeite gute Moden, aber diefe 
Kleidungsftüde ftammen von ber vorigen Saifon, und müffen 
jeßt gu einem Schleuberprei3 verfauft erden vor der Eröffnung der regu- 
lären Eaifon; diejelben Tommen in mittelmäßigen, dreiviertel und langen 
Längen, in Chefterfield und Semi-form pafjenden Durchfnöpf » Modellen, 
in einfachen fchiwarzen und Oxford Picunad und unfinifhed Kammgarnen, 
ebenfall3 auch in fanch Kammgarnen, in SHeringbone =» Gemeben und 
in Sharkffin » Effeften, in bübfchem Grau, Lohfarbig und Braun. 


Hier find die rihtigen Auantitäten und Preife zu welden 
diefe Frühjahr: und Herbii-Meberzieher verkauft wurden: 
362 Gonts, früher für $20 verfanft; 1238 Coat3, friiher f. $22.50 verfanft; 


575 Gonts, früher für $25 verfauft; 220 Coats, früher f. $27.50 verfauft; 
350 Goat$, früher für $30 verfanft; 70 Goat3, früher für $32 verfanft. 


Mir offeriren Auswahl diefer eleganten Kleidungaftüde, die alle 
pon den allerbeften Fabrifanten gejchneidert find, viele gefüttert 
mit ben theuerften reinen gefärbten Geiben und Gatind, zu 
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bahnen-fahren und gab ein Tyeft zu fei- 
nen Ehren. So erwarb auch er fich 
den Stern Xethiopieng, was den Un- 
laß zu einem neuen Felte zu Ehren 
feine Gaftes gab. Einige — da⸗ 
rauf reiſte Otto ab; zu ſeinem Abſchied 
fanden ſich die Diplomaten, unter de⸗ 
nen er Salomonskreuze vertheilt hatte, 
ſowie Reporter und Photographen ein. 
Er fuhr ab, reich an Geſchenken, Ju⸗ 
welen, Orden, machte zunächſt eine 
Rundreiſe an den balkaniſchen Höfen 
und beſuchte dann Nordeuropa, wo er 
überall Furore machte, außer in Lon⸗ 
don, wo man ihn vor die Thüre ſetzte, 
weshalb er die Heimreiſe für angezeigt 
Fe An der abeifgniichen Haupt- 

abt erjchien er im Glanz feiner Ors 
den und von einer Schaar bemaffneter 
Diener begleitet, die er nad; Verlauf 
der eingeheimften Gejchente und Bes 
ftegungsgaben hatte anwerben fünnen, 
Da ihn niemand erfannte und au 
der Negus vom feiner früheren Eri- 
ten feine Ahnung hatte, erregte er 


SEID 


nen Unterthanen, deſſen Verdienſte 
ganz Europa anerkannt hätte, nicht im 
Verboxgenen zu laſſen. So wurde der 
ehemalige „Boy“ ein hoher Staatsbe⸗ 
amter, Staatsrath und Miniſter. Als 
ſolcher konnte Otto Haili Sellaſi, jetzt 
Otto Woldo Geurghis, fich an der hei« 
mifchen Krippe und durch die Tribute 
ber Ausländer bereichern, die von ihm 
Submiffionen und Landfonzeffionen 
erhofften. ett bewohnt er einen ftols 
zen Palaft, halt Hof und trägt euro» 
päiſche Kleidung bis auf die Stiefel. 
Don denen hat er niemald mehr etwas 
riffen wollen. (Seither ift aus Abe» 
ſynien gemeldet morben, dat Ras 
Wolde Gorghis, deſſen abenteuerlichen 
Lebendlauf Herr Lagana — vielleicht 
— erzählt hat, zur Belohnung für 
feine Negierungstreue mährend ber 
Krife zum Gouperneur von eber, 
dem ehemaligen Lande ber abgefehten 
Kaiferin, ernannt worben und in * 
ei, 
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wo man m 
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TYP fi DIE: pi 
Speziell Für Donnerflag, 
den 25. Auguft. 


2: Badete Tualer Cats — mit 
diefem Koupon — 


Samenlofe Mustatell:Rojinen — 
mit Diefem Koupon — Pr 
2 Pfund für 


Ranch Head Reis, toth. 10c PfDd., 
mit Diejem Koupon — 
2 Pfund für 


Mule Team Porar — mit Diefem 
Koupon — 1 Pfun>- 
Tadet für 


Armours durchſichtige Glycerine 
Seife, mit dieſem Kou— 
pon, 2 Stücke für 


Telegraphishe Depefcen. 
ueter von der "As:ccietad Preas”. 


Inland. 


._— 


— — — — — 
Ausland. 


Der innere Sozialiftenitreit. 
Bad ihe und hefiifhe Genoffen billigen 
das Derhalten ihrer Sandtagsvertreter. 
— Militärfabinet unterfuht den Sal 
Gaıaern. — Hauptmann wegen Saljdy» 
m:idungen verurtheil. — Seppelin» 
Dorerpedition wieder daheim. 


(Speztaltıbeldepeihe der „R. 9. Staatsygeitung”.) 


Berlin, 24. Aug. In Fulda hat die 
Konferenz der fatholifchen Biſchöfe ih— 
ren Anfang genommen. Die Bethei- 
liqung an den Berathungen ift eine 
außerordentlich ftarfe. Zugegen find 
ouh Kardinal Dr. v. Kopp, Fürjtbi- 
jhof von Breslau, und Kardinal Dr. 
Tiicher, Erzbifchof von Köln. 

Der Parteitag der badifchen So= 


zialdemofraten bat foeben in Dffen- 
burg jtattgefunden. Sein Verlauf be- 
deutet eine Kriegderflärung der ſüd— 
Deutichen Sozialdemofraten gegen die 
Benormundung jeitens der preußifchen 
Genofjen. Eine übergroße Mehrheit 
des Parteitages billigte da3 DBerhal- 
ten der ſozialdemokratiſchen Land— 
tagsabgeordneten Badens, welche an 
der Bewilligung des Etats 
nommen. 

Zugleich ſtellte der Parteitag mit der 
nämlichen Mehrheit das Verlangen an 
den, am 18. September in Magdeburg 
zuſammentretenden ſozialdemokrati— 
ſchen Parteitag, die ſogenannten Nürn— 
berger Beſchlüſſe zu ändern. 

Es wurden auf der Offenburger Ta— 
gung ſcharfe Reden gegen den Partei— 
vorſtand in Berlin gehalten, trotzdem 
dieſer durch Molkenbuhr vertreten war. 

Aus Baiern waren Delegirte abge— 
ſandt, welche den badiſchen Genoſſen 
vollſte Unterſtützung zuſicherten. 

Die heſſiſchen Sozialdemokraten, 
welche gleichzeitig in Gießen tagten, 
ſprachen dem Offenburger Parteitag 
ebenfalls ihre Sympathie aus. 

Das Militärkabinet des Kaiſers, 
an deſſen Spitze General d. Inf. Frei— 
herr v. Lyncker ſteht, hat die ſtrengſte 
Unterſuchung des mehrerwähnten Fal— 
les Gagern eingeleitet, womit einem 
ſtürmiſchen Verlangen weiteſter Be— 
völkerungskreiſe Rechnung getragen 
wird, die über die Freiſprechung des 
Generals a. D. auf techniſche Gründe 
hin empört find . Befonder3 eingehend 
foll geprüft werben, in mieweit bießor- 
geſetzten des Freiherrn v. Gagern ein 
Verſchulden trifft, indem ſie es an der 
nöthigen Aufſicht haben fehlen laſſen. 

Vom Kriegsgericht iſt Hauptmann 
Polſt vom 36.Füſilieregiment in Halle 
zzu 2 Monaten Gefängniß und Ent— 
laſſung aus dem Dienſte verurtheilt 
worden. Er wurde ſchuldig befunden, 
fortgeſetzt falſche dienſtliche Meldungen 
erſtattet zu haben. Polſt iſt, wie ge— 
meldet, ſtark verſchuldet. Dem Kom— 
mandeur des Regiments, Hauptmann 
v. Troſchke, machte er wiederholt fal— 
ſche Angaben. 

In Brunsbüttel wird jede Stunde 
der Dampfer „Mainz“ vom Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd erwartet. Er hat die Vor— 
expedition des Deutſchen arktiſchen 
Luftſchiffunternehmens an Bord, un⸗ 
ter Führung des Prinzen Heinrich und 
des Grafen Zeppelin. 

Die Reden, welche Kaiſer Wilhelm 
bei Gelegenheit der feierlichen Einwei— 
hung des neuen Kaiſerſchloſſes in Po— 
ſen gehalten hat, haben durchweg die 
größte Zufriedenheit eregt. Die ein— 
ſchlägigen Kommentare der 
Blätter lauten entſchieden anerken— 
nend. Es wird ausgeführt, daß der 
Kaiſer es trefflich verſtanden habe, jede 
Schärfe nach dieſer oder jener Richtung 
zu vermeiden. Zugleich wird es mit Ge- 
nugthuung begrüßt, daß der Kaiſer 
den deutſchen Karakter der Provinz 
Poſen kräftig betont hat. 

Kaiſer Wilhelm wird, wie offiziell 
bekannt gegeben wird, am 18. Sep⸗ 
tember zum Beſuch des Erzherzogs 
Friedrich in Bellhe, ungariſches Ko— 
mitat Baranya, anlangen. 

In dem ungariſchen Schloſſe des 
Erzherzoges werden bereits die Vorbe- 
reitungen zur Aufnahme des kaiſerli⸗ 
chen Gaſtes getroffen, welchem zu Eh⸗ 
ren Jagden in dem dortigen wildrei— 
chen Revier veranſtaltet werden. 

Auch der Erzherzog-Thronfolger 
Franz Ferdinand wird zu gleicher Zeit 
zu Bellyle anweſend ſein, um mit dem 
Kaiſer zuſammenzutreffen und ſich an 
den Jagden zu betheiligen. 

In München feierte der ER | 


theilge- 


meiſten 


‚Maler, Bıofeffor Gpüriel m Mg \ -1N6Raupaion FirebeFäirgnr:-—zim, das fünfte Rad,, 
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—— — Thãtigkeit größten⸗ 
theils religiöſen und myſtiſchen Gegen⸗ 
ſtänden gewidmet iſt, geſtern ſeinen 70. 
Geburtstag, und er erhielt zahlreiche 
Ehrungen. 


Teſegcaphiſche Helizen. 


Inland, 

— Erfhofien hat fich der Kleiderfa- 
brifant W. ©. Klee, Brooklyn, N. D., 
megen Kränflichkeit. 

— Durd einen zu eng anliegenden 
Hembfragen im Schlafe der Schreiber 
De Ihompfon zu Pitthurg erdrof- 
elt! 

— Feuer zerſtörte eine Kohlengrube 
zu Mahoney Plane, Pa—., welche der 
Philadelphia K Reading Co. gehörte 
und 500 Männer und Jungen beſchäf— 
tigte. 

— F. M. Slocum züEdinboro, Pa., 
erwürgte eine große Bulldogge, die ſein 
Kind zerfleiſcht hatte, und die er mit 
einem Snüppel nicht übermältigen 
fonnte, mit den bloßen Händen. 

— G&oup. Gillett von Kalifornien 
berief eine Ertrafigung der Staat3- 
legislatur auf den 6. Sept. ein, damit 
diefelbe $5,000,000 für die Panama- 
Pazififausftelung von 1915 bemillige. 

— Bei Kendallville, Ill. zerſtörte 
der Farmer David O. Hinley beim 
Pflügen ein Horniſſenneſt 
und wurde von den Horniſſen ſo furcht— 
bar zerſtochen, daß er ſehr kurz darauf 
ſtarb! 

— 3 Todte, 8 Schwerverletzte durch 
Zuſammenſtoß eines Autos mit einem 
Konſtruktionsbahnzug bei Springfield, 
nicht ſehr weit von New York. Das 
Auto gehörte Adolph Hirſch von Fort 
Rodaman. 

— in „milbmeftlicher” Manier fie- 
len zwei Räuber zwei Wagen ber elef- 
trifhen Bahn zmifhen MWilteshbarre, 
Pa., und Parfons an (an zmei ber- 
fchiedenen Stellen) und erbeuteten von 
Paflagieren und Bebienfteten $96 an 
Geld und Uhren. 

— Neuerlihe Meldungen über bie 
meitlihen Waldbrände laflen die 
Iodtenzahl eher höher, als niedriger 
ericheinen! 3 merben auch noch 600 
Mann vermißt, die fehon vor vier Ta= 
gen von Thompfon Falls, Mont., zur 
Befämpfung der Flammen auszogen. 
&3 verlautet, der (geftern er- 
mähnte) Klarjtelungsbrief des Präf. 
Zaft, melcher feine Freundfchaft anit 
Roofevelt auf’3 Neue Fefiegelte, bedeute 
einen Bruch Taft’3 mit dem PVizepräfi- 
benten Sherman, ber ihm bisher näher 
geftanden, ala die meiiten PVizepräft- 
denten dem betr. Präfidenten. 


— Der Sturm von geftern früh ver- 

urfachte im mittleren und meftlichen 
Michigan großen Schaden, namentlich 
an den Obftbäumen, und viele Gebäude 
wurden abgedeckt! Wahrfcheinlich find 
auch vier fleinere Fahrzeuge auf dem 
Michiganfee untergegangen, darunter 
der Dampfer „Golden Age“ mit Mr2. 
%. Boyd und ihrem Sohne von Grand 
Rapibs. 
In ber Hauptfadhe tft Präf. 
Taft's Rede, welche den Grunbton ber 
tommendten Rongreßftam- 
pagne angeben fol, burd) einen, fo- 
eben veröffentlichten Brief des Präfi- 
denten an den Xlinoifer Kongreßman 
MeKinlay befannt geworden. Hr. Taft 
glaubt immer nod, das Panyne-Al- 
drich'ſche Zollgeſetz ſei das beſte, was 
wir je gehabt, empfiehlt aber doch eine 
neue Durchſicht desſelben. 

— Nach einer Verhandlung von nur 
14 Minuten erlangte Frau Cudahy in 
Kanſas City Scheidung von ihrem 
Gatten, den Millionärfleiſcher J. O. 
Cudahy, nebſt 81 Nährgeld. Die Kin— 
der des Paares wurden der Obhut von 
Michael Cudahy, Vater des Mannes, 
übergeben. Dieſe Klage erwuchs aus 
dem bekannten Skandal vom letzten 
März, als Cudahy im Zimmer ſeiner 
Gattin den Bankfpräſidenten Lillis 
verſtümmelte. (Die Frau erhält nach 
außergerichtlicher Vereinbarung 85000 
pro Jahr, und 8100,000 werden für 
die Kinder ausgeworfen.) 


Ausland, 


— Na neuefter Angabe wird der 
deutfhe Kronprinz auf feiner Orient- 
reife, die er im November antritt, bie 
Der. Staaten nicht befuchen. 


— An Kopenhagen wurde der inter- 
nationale Matrofen- und Sciffs- 
heizerfongreß eröffnet, um vor Allem 
die Frage eined Generalftreifs zu er- 
örtern. 

— Die japanifche Regierung hat 
Rußland — und mahrfcheinlich auch 
fhon andere Mächte — amtlih von 
der beporftehenden Anglieverung So- 
reas in Kenntniß geſetzt. 


— Madriz, der vormalige Präſident 
von Nikaragua, langte mit verſchiede— 
nen Generälen wohlbehalten in Corinto 
an, von wo die Partie auf einem 


Poſtdampfer nach Amapala, Hondu—⸗ 
ras, weiterfuhr. 
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reit jeid, Euer 
Haus anjzuftreichen, 
dann ift es gut, zu wifjen, 
daß Devoe Blei- und Zink: 
Farben Eud; von 20% bi3 50% 
durch Dauerhaftigfeit u. Yeitig- 
feit über bie meiften anderen 
Farben erfpart. 

Der Name „Depoe” ift ein 
Megzeihen auf dem Wege nad 
aquter Yarbe-Fabrifation. Seht 
darauf, wenn hr Farbe fauft; 
Befriedigung garantirt für jede 
Büchfe diefer Farben. 


Devoe 


bigt, fommt ag = —* bei ber 
diesjährigen Vertheilung des Nobel- 
friedenspreifes nicht im Betracht, da 
fein Namenicht vor dem 1. Februar 
unterbreitet .wurbe: 

— Parlamentswahlen fanden in 
Griechenland: ftatt. _ Ergebniffe noch 
nicht voljtändig befannt; aber ver 
„Kreterführer“ Wenezelos murbe ge- 
mählt und wird mahrfcheinlih Pre- 
mierminifter, — obwohl die Türkei 
Ichon jet gegen feine feine Kandidatur 
proteftirt hat. 

— Neuer Zufammenftoß zwiſchen 

fpanifchen Klerifalen und Liberalen in 
dem Barcelonaer Vorort San An- 
dreaö de Palomas; fchliehlih von 
Truppen’ unterbrüdt.- — 200 Kund— 
gebungen von Klerifalen gegen die Re- 
gierung follen nächjten Sonntag in 
Katalonien ftattfinden. 
Vedeutende Aufregung ber: 
urfadhte in Diplomatifchen Kreifen von 
Tanger, Marokko, eine Angabe, daß 
ein Theil des Angheradiſtriktes von 
Amerifanern gefauft worden ſei. 
Später ftellte fich jedoch heraus, dak 
der Käufer ein Maure ift, melcher 
ameritanifcher Bürger wurde, und daß 
das betr. Zandgebiet nicht jo groß ift, 
mie man geglaubt hatte. 


— Nitaraguas propiforifcher Präfi- 
dent, oje Dolores Eftrada (Bruder 
des nfurgentenführers), erfennt in 
einer Proflamation die Anfurgenten 
an, macht aber zur Bedingung, daß 
binnen 6 Monaten eine, von Einfchüd- 
terungen freie Präfidentenwahl ftatt- 
finde. Auch verfügt er, daß eine, von 
ihm ernannte Rommiffion einen rie- 
densvertrag verfaffe, und diefer den 
Führern der beiven feindlichen Par- 
teten zur Unterzeichnung porgelegt wer⸗ 
den fol. 


—-+-. ——. 


Mauerblümden. 


Bei bauernder Berührung mit ber 
Luft überzieht fich ein Stein zunädjft 
mit fleinen Schuppen, weißen, ſchwar— 
zen oder gelben, tie mit einer Batina. 
E3 find Flechten, deren Samen auf 
ber fleinften Umnebenheit und in ber 
minzigjten Spalte ala Staub fi 
Jammeln und auch ihren Boden zum 
MWahsthum finden. Haben Diele 
Moofe ihr Dafein * abgejchloffen, fo 
haben fie eine höhere Aufgabe erfüllt, 
Senn ihre aufgehäuften Leichen bilden 
aun den Boden, auf dem auch aröße- 
ren Gewächſen eine Möglichkeit des 
HYortfommen3 gegeben wird. GSolde 
Mauerpflanzen Iaffen fich überall be- 
obadien, auch mitten in den Grof- 
ftädten. So ift 3. ®. „bie fteilfte 
Wieſe“ Dresdens, d. h. die ſonnige 
Elbſeite der Terraſſenmauer ſchon 
lange die Freude der Botaniker und 
Naturfruende, denn dort hat ſich ganz 
ſelbſtherrlich und ſcheinbar allen 
pflanzengeographiſchen Regeln zum 
Trotz in den Ritzen und Höhlungen 
des Gemäuers eine bunt zuſammen— 
gewürfelte Pflanzenbevölkerung ange— 
ſiedelt. Aber was wollen dieſe Mauer— 
blümchen gegen die wunderbare Pracht 
bedeuten, die zuweilen in den Hochge— 
birgen an ſteilen Felswänden von der 
Pflanzenwelt im Kampfe gegen das 
Geſtein geſchaffen worden iſt! Auch 
am Ufer des Genfer Sees, am Fuße 
der Weinberge von Lavaux gibt es 
ſolche Mauern, die unter dem Grün 
und einem wahren Blüthenmeere ge— 
radezu verſchwinden. 


Slawiſche Siedlungspolitit. 


Wien, 4. Aug. 

Es verdient bekannt zu werden, 
daß die von den Polen und allen 
Feinden des Deutſchthums ange— 
ſchwärzte Siedlungspolitik in Preu— 
Bilh-Polen aud von Slawen gegen 
Deutjche angewendet wird. In Süd- 
ftetermarf betreiben nämlich die Sio- 
menen eine Gieblungäpolitif, die zum 
Zmede hat, das DeutfchthHum immer 
meiter zurüdzudrängen. Diefe Polt- 
tif geht nicht etwa von den im Süd— 
fteiermarf jelbft anfäffigen SIomenen 
aus, jondern tjt eine Frucht der na: 
tionalen Aaitatior der Arainer Slo— 
menen. Man fauft die ländlichen Be- 
figungen der Deutfchen auf, nachdem 
man biefen den Aufenthalt in jener 
Gegend erjt durch ien brutaliten na= 
tionalen Ierrorismus verleidet hat, 
und vertheilt da3 Land dann unter 
flomenifche Koloniften. Die deutfche 
„Sübmarf”, die fi die Aufgabe ge- 
ftellt hat, da3 bedrohte Deutichthum 
an der Gübdgrenze feines Wusdeh- 
nungsgebiet3 durch mirthfchaftliche 
Maßnahmen und dburh Erhaltung 
beuticher Güter in deutfchen Händen 
zu ftärfen und zu erhalten, hat nicht 
Mittel genug, um biefer flomenifchen 
Zandpolitif überall mirffam entge- 
genzutreten.. So ift jünaft die Ge- 
meinde Pößnithofen bei Marburg 
durch Auffauf deutfchen Belites den 
Deutfchen verloren gegangen. Bei 
ben jüngften Gemeindemwahlen erober- 
ten die Slomenen den britten und den 
zmeiten Wahlkörper vollſtändig, wäh— 
rend die Deutſchen im erſten Wahl— 
körper nur mehr mit einer Stimme 
Mehrheit ſiegten. Das iſt die Folge 
davon, daß jüngſt 15 deutſche Beſitz— 
ungen von der ſloweniſchen „Anſied⸗ 
lungskommiſſion“, wie man dieſe 
Kampforganiſation nennen könnte, 
erworben und an geſinnungstüchtige 
Volksgenoſſen aufgetheilt worden 
find. €3 merben alfo in Sübdfteier- 
marf beutjche Bauern, um in ber 
Ausdrucksweiſe der flamifchen und 
andern Preußenfreffer zu ſprechen, 
pon Haus und Hof vertrieben und 
der angeftammten Scholle beraubt. 
Natürlich fehen befagte Preußenfref- 
fer darin nicht nur feine Barbarei 
und Aulturmwidrigfeit, fondern fogar 
etwas jehr Verbienftliches und Edles. 
E3.ift eben in ihrer Vorftellung ein 
großer Uinterfchieb, ob etwas für oder 
gegen das verhakte Deutichthum an- 
gewendet wird. 
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— Am Ebetarren ijt der Mann oft 


nie angelän- } 
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Eortalbericht. 
Angſt vor Lyn chaericht. 


Fabeas-Lorpus» und Mißachtungs⸗ Antrag 
eines geſtändigen Mörders. 


Guſſie Shea's Diamanten. 


Mit einem Mißachtungsverfahren 
bedroht der farbige Anwalt W. G. An— 
derſon Polizeichef Steward, Inſpektor 
Wheeler und mehrere Detektives. An— 
derſon hat für einen Klienten, den Ne— 
ger Steven Green, den geſtändigen 
Mörder eines weißen Pflanzers in Je— 
richo, Ark. ein Habeas Corpus-Ver— 
fahren eingeleitet, das heute Nachmit— 
tag vor Richter Tuthill zur Verhand— 
lung kommen ſoll, und behauptet, er 
hätte der Polizei rechtzeitig davon 
Kenntniß gegeben. Trotzdem wurde 
der Neger auf einen Zug geſetzt, um 
nach Arkanſas zurückgebracht zu wer— 
den, und erſt im letzten Augenblick, 
ganz nahe an der Staatsgrenze, nach 
deren Ueberſchreitung Green außerhalb 
des Machtbereichs der Illinoiſer Ge— 
richte geweſen wäre, wurde der Gefan— 
gene auf telegraphiſche Weiſung von 
dem Zuge genommen und nach Chicago 
zurückgebracht. Anwalt Anderſon will 
ſeine Beſchwerde über die angebliche 
Mißachtung des Gerichts ſeitens der 
Polizei heute Nachmittag gelegentlich 
der Habeas Corpus-Verhandlung bei 
Richter Tuthill anbringen. Green 
fürchtet, in Arkanſas gelyncht zu wer— 
den, falls er dorthin zurückgebracht 
werden ſollte, weil man eine hohe Be— 
lohnung auf ſeine Verhaftung geſetzt 

t 


hat. 

Als der Fall ſpäter vor Richter 
Tuthill aufgerufen wurde, erſuchte 
Anwalt Anderſon um Aufſchub bis 
zum Samſtag, der ihm auch gewährt 
wurde, um einen Zuſatz zu dem Ha— 
beas Corpus-Geſuch ausarbeiten zu 
können. 

Hilfs-Polizeichef Schuettler und 
Inſpektor Wheeler beſtritten, daß 
Green entführt worden ſei, wie Ander— 
ſon behauptet. Green hätte, ſagten ſie, 
die Erſchießung des Pflanzers William 
Sidel eingeſtanden und ſeine Zuſtim— 
mung zu ſeiner Auslieferung nach 
Arkanſas gegeben. 

Vom Richter befragt, erklärte 
Green, er hätte einen Schuß abgefeu— 
ert, aber ob er den Mann getödet, 
wiſſe er nicht. Willens zurückzukeh— 
ren ſei er nicht, denn er kenne „die 
Natur der weißen Bevölkerung in je— 
nem Lande.“ 

Angebliche Räuber. 


Zu ſpäter Stunde kamen geſtern 
Abend vier Männer in die Wohnung 
von Guſſie Shea, 22 N. Curtis Str., 
hielten der Bewohnerin einen Revol— 
ber an den Kopf, nahmen $10 und 
zwei. Diamantringe im Merthe von 
$500 und verfcehmanden. Die Leber- 
fallene leijtete feinen MWiderftand. Die 
Detektive D’Malley und Murphy 
bon der Deöplaines Str.-Bezirfämache 
verbafteten |päter vier Männer, deren 
einen fie angeblich haben aus der 
Wohnung fommen fehen. Die Häft- 
linge find BP. X. MWoigijfa aus Mil- 
waukee, Los MeDougall und fein 
Bruder Daniel, 956 W. Harriſon 
Straße, und Ruddy Garich, 525 S. 
Morgan Str. Sie wurden von der 
Shea als die Räuber bezeichnet, ſtellen 
die Beſchuldigung aber in Abrede. 


In Verzweiflung. 


Frau Margaret Nightingale, 703 
Dearborn Ave., machte geſtern Abend 
aus Verzweiflung den Verſuch, ſich 
mit Karbolſäure zu vergiften. Sie 
hatte am Samſtag ihren Mann, John 
Nightingale, verhaften laſſen, weil 
er ſie nicht ernährt. Das Paar iſt 
vor zwei Monaten von Richter New— 
comer verheirathet worden; der Rich— 
ter ließ Nightingale die Wahl zwi— 
ſchen der Heirath und dem Gefäng— 
niß. 

Schwere Beute. 

Poliziſt Gary von der Chicago 
Ape.-Bezirkswache ertappte um Mit— 
ternacht zwei Einbrecher, die einen 
500 Pfund ſchweren Geldſchrank aus 
der Grocery von Freeman' Brothers, 
660 Wells Str. geſtohlen hatten und 
ihn auf einem Schubkarren davonfuh— 
ren. Als der Poliziſt auf ſie ſchoß, 
liefen ſie davon und ließen den Geld— 
ſchrank zurück, der zur Wache gebracht 
wurde. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—.:0 — 
Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß> 
preife von gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 

Erbifnung Hoh Miedrig 12 Uhr 23. YUug. 

1. 


Tt —1 
M 1.836 


1.0 .987 
1.0414, 1.036 


OY—%, 
‚1.031 1.04 
1.0014 1.08 % 


1.0: 
1 1.0086 
Mais— z 2 
Sept DUAL, 
zu Ru 2 IR ‚581 
Mi OU IN AO 
3 Ba 
‚3a & 36 4 34% 
BT Bi BM _, K 35% 
Bat 394 UI BY 
Gepöt. Echmeinefletiih— 
SH 13°C AN 13 Am 21.90 
| 5 Mt 0.60 


%.50 25 20. 4 
Jan 18.45 18.4744 18.35—37 18.35—37 18.40 
11.95 


11.95 
11.45 


Hafer— 
33% 33% 
t 3414 34% 


Shmal— 
Sept 11.95 
Eitt 11.9597 
Nov 11.50 
Jan 10.59% 10.4714 

Rinpgen— ẽ 
Sept 1. 3 12. 35 12.355 12.35 
St 116%  11.67—70 11.0 - 11.6296 
Jan a 9 95 9.60 


Die geftrige Anfuhr von Meizen für ben biejiger 
Markt ftellte ih auf 372,000, von Mais auf 361,250, 
nen Safer auf 1,143,000 Yuihels. Verihidt von bier 
wurden 108,900 Zujhel3S_ Weizen, 31,20 Wufhels 
Mais und 512,100 Buihels Hafer. 

— — —— — 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Bofton 2; Cincinnati 5, Brooklyn 1; 
Pittburg 2; Philadelphia 6; Gt. 
Louis 4, Nem Port 1. „American 
League” — Waſhington 0, Chica— 
901; Nem VYort 3, Detroit 2; Phila⸗ 
delphia 2, Cleveland 1 (10 Gänge); 


Hp 
48 


11.95. 11.09 
11.9734 11.926 

9 11.4 11. 
10.5214 


» 11.45 
10.532 10.45 


— 
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ſterben. ARE 


Dreijähriges Kind fürzte die Ureppe 
hinunter und bradh den Schädel. 
Beim Spiel auf ber hinteren 
Veranda der Wohnung Nr.5614 State 
Straße lehnte fich geitern Abend die 
breijährige Stelle Rufhlin gegen bie 
Treppenthür, welche nadhgab, jo daß 
das Kind die Treppe hinunter ftürzte. 
Die Kleine war faft augenblidlich tobt, 
denn fie hatte ven Schädel gebrodhen. 


Kind überfahren, 


An Divfion und N. Clark Straße 
murde geftern Abend die 7jährige Ger: 
trud Lau beim Weberjchreiten der 
Straße von einem Kraftwagen über- 
fahren und fchmer verlegt. Das Kind 
murbe nad vorläufiger Behandlung 
durch einen Arzt in feine Wohnung 
gebracht. Der Lenfer des Kraftwa- 
gens, Charles Nelfon, 2943 Evanjton 
Ave., wurde verhaftet, fpäter aber ge= 
gen $500 Bürgjchaft auf freien Fuß 
gejebt. ; 

Widerſprechende Zeugenausſagen 
beim Inqueſt über den Tod von John 
Wesley Farwell, dem Zeitungs-Be— 
richterſtatter, der an 65. und State 
Straße bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen dem Kraftwagen, in dem er ſaß, 
und einer Elektriſchen ums Leben kam, 
hatten zur Folge, daß die Koroner— 
Geſchworenen die Schuldfrage offen 
laſſen mußten. 

Fahrgäſte verletzt. 

An 60. Straße explodirte geſtern 
Abend der Kontrol-Apparat einer 
Halfted Str.-Elektrifhen. Die fech- 
zehn Fahrgäfte, ver Motorführer und 
der Schaffner erlitten Verlegungen, 
meift aber erfjt ala der Wagen, ber 
beit der Erplofion ftillgeftanden mar, 
plöglich mit einem heftigen Rud fich 
wieder in Bewegung jehte. Die Na= 
men ber fchwerer Verlegten find: 

Nicholas Kourtney, 715 Miller 
Straße, Brühe de3 2 Schüffelbeines 
und des Schulterblatts, 

Edward Rohan, 715 Miller Str., 
Braufhen, Duetfhung der Tinten 
Hand. 

Frau Kofephine Rich, 101 W. 51. 
Straße, Fußperftauhung und Brau- 
chen. 

%. Harding, Motorführer, Brand- 
wunden. 

Die Polizei brachte die vier Fahr— 
gäſte ins Englewood Union-Hoſpital, 
während alle Uebrigen ſich ohne Hilfe 
nach Hauſe begaben. 

Vielleicht vergebens. 


Sylvia Zucker, 13 Jahre alt, 2208 
Clifton Ave., verbrannte geſtern auf 
der Gaſſe Papier, wobei ihre Kleider 
Feuer fingen. Um Hilfe rufend, lief 
das Kind auf die hintere Veranda des 
Hauſes, wo die Mutter, Frau Sadie 
Zucker, die in Flammen gehüllte 
Kleine in die Arme ſchloß und mit 
ihr nach dem anderen Ende der Veran— 
da lief, um ſie dort in eine Decke zu 
hüllen. 

Frau Pauline Brundage, die Gat— 
tin des Verwalters des County-Ge— 
bäudes, kam ihr zu Hilfe, und den 
Anſtrengungen beider Frauen gelang 
es, die Flammen zu erſticken. Das 
Mädchen hat lebensgefährliche Brand— 
wunden erlitten. 

—+1 


Wieder verfhoden. 


Frau Umy Noung no nicht bereit zum 
Rigdon · Inqueſt. 


Hilfskoroner Webſter ſchob heute 
den Inqueſt über den Tod des durch 
Selbſtmord geendeten Charles W. 
Rigdon abermals auf, und zwar bis 
zum nächſten Dienſtag, auf einen Brief 
hin, in welchem ein Arzt ihm mit— 
theilte, daß die damals von Rigdon 
verwundete Frau Amy Young noch 
nicht vernehmungsfähig ſei. Es waren 
heute in Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
wo der Inqueſt ſtattfinden ſollte, nur 
wenige Perſonen anweſend, unter ih— 
nen der Grundeigenthumsmakler 
John C. Fetzer, in deſſen Räumen im 
Hartford-Gebäude Rigdon jene That 
verübte. 

Frau Young iſt nach ihrer Verwun⸗ 
dung mehrere Wochen im St. Lukas— 
Hoſpital geweſen und wohnt jetzt an— 
geblich bei Verwandten in Evanſton. 
Von ihrer Wunde iſt ſie zwar geneſen, 
doch iſt ihr allgemeiner Zuſtand noch 
ſo ſchwach, daß ein Rückfall zu be— 
fürchten wäre, wenn ſie jetzt als Zeu— 
gin verhört würde. 


— — — — 


Anderwaärts beſchäftigt. 


Browne⸗Prozeß verurſacht den Aufſchub 
des Falles Vermillya. 


Als heute die des Meineids ange— 
klagte Frau Laura Vermillya, Nr. 2808 
South Park Ave., Richter Brugge— 
meyer im Harriſon Str.-Stabtgericht 
vorgeführt wurde, ſagte ſie dem Rich— 
ter, daß ihr Vertheidiger, Patrick H. 
O'Donnell, im Browne-Prozeß be— 
fchäftigt fei, morauf die Verhandlung 
bi3 zum 20. September verjchoben 
wurde. Frau Vermillya murbe geftern 
auf Beranlaffung ihres Stieffohneg, 
Dr. Ralph Vermillya, eined Tihierarz- 
te3 von St. Paul, verhaftet. Dr. Ver- 
millya behauptet, jeine Stiefmutter 
hätte falfche Angaben mit Bezug auf 
Papiere gemadt, die fein Vater vor fei- 
nem Zode unterzeichnet hätte. Eigen- 
tum im MWertbe bon $700 fteht auf 
dem Spiele. 


— — —— — — 


QAuf dem Shlahtfeld der Arbeit. 


Walter Bubliner gerieth in eine Mufchine 
und wurde tödtlidy verlegt. 


Am Mercy-Hofpital ftarb Heute der 
36 Xahre alte Arbeiter Walter Hub- 
liner, Nr. 3149 ©. Haljted Str. Hub- 
[iner, in der Anlage der „Chicago’Re- 
duction Co.” an Weit 39. und ron 
Str. beihäftigt, mar vor einer Woche 
in eine Majchine gerathen, deren 
Treibriemen feinen. MUermel erfaßte, 
und innerlich fchmer verlegt morden. 
Seine Leiche wurde dem Beftattungs- 
aeihäft Nr. 722 Weit 35. Str. über- 


4 


2500-2508 North Avenue. 


Spezielle Werde 


Auguſt. | 


den 25. 


27söllige Kleider-Swiß, affortirte 
Dot3 und Figuren, ertra Lualität, 
mwerth 15c, für Donneritag, 
die Yard 

363Öllige Shirting Percale, 
zeichnete Mujfter, feine 
mwerth 12%ec, für Donners- 
tag, die Yard 


ausge⸗ 
Qua ität, 


IR: 


Ned Seal Kleider-Ginghams, Strei- 
fen und Ched3, regulär zu 15c ber=- 
fauft, für Donnerftag, die 

Yard zu 


11:4 breite jhmwere Wolle Nap Blan- 
fet8, nur in meiß, mit rofa, blauen, 
Itla und grauen Borten, regulärer 
3.50 Werth, da3 Baar 


Ammonia, 1 Duart Flache 
Ammonia für 


Nitter vom Bredeifen. 


Erbeuteten in Walter McBrooms Woh- 
nung Juwelen und Silberzeug. 


Geftern Nachmittag ftatteten Einbre= 
her der Wohnung des Hilfs-Schab- | 
meifter8 der „Sreamery Padage Mfg. | 
Co’, Walter MeBroom, Nr. 4018 | 
Sheridan Road, einen Befuh ab und | 
nahmen Xumelen und Gilberzeug im | 
MWerthe von nahezu $2000 mit fich fort. 
Zugang verfchafften fie fich vermittelft 
eines Nacjichlüffels und eines Brech- 
eifend. Nachbarn haben fie fortgehen | 
fehen und der Polizei eine ziemlich gute 
Beichreibung von ihnen geliefert. 

Als Frau MeBroom am Abend 
heimfam, wollte da3 Schloß der Vor= | 
derthür fich nicht öffnen laffen; fie ging | 
alfo nach dem Hintereingang, den Jte 
offen fand. Schlimmes ahnend, holte 
fie Nachbarn und betrat mit diefen die 
Wohnung, um alle Räume in wüjten 
Durcheinander zu finden. Jede Schub- 
lade war ausgeräumt und der Ynhalt 
auf dem Boden verjtreut, ſchwereKelche 
und d Schüſſeln aus SKryllglas 
lagen gleichfalls, nicht zerbrochen, auf 
dem Boden. Plattirte Meſſer und Ga— 
beln und zu ſchwere Gegenſtände hatten 
die Einbrecher wohlweislich zurückge— 
laſſen. 

Der Kleiderhändler N. Goldſtein, 
1258 Milmaufee Une., meldete heute 
der Polizei, daß geftern Abend bei 
ihm eingebrochen worden jet und bie 
Einbrecher Kleider im MWerthe von 
$1200 fortgefchleppt hätten. 

Henry Flanagan berichtete, daß aus 
feinem Zimmer im Haufe 2159 W. 
Monroe Str, mährend er fchlief, 
$290 und eine goldene Uhr aeftohlen 
morden feien. 

— — — 


Moderne Färberei. 


Cheerfarben haben die Stelle der ehemali» 
gen Särbemittel eingenommen. 


‘m La Salle Hotel tagt gegenmär- 
tig der Konvent des Nationalverban- 
des der Reiniger und Färber. Einer 
der Delegaten, Profeffor W. 9. Wat: 
fin, fagte geftern, daß bie Fyarbemit- 
tel, die unfere Großmütter gefannt 
hätten, mie Indigo, Cocdhenille u. |. w., 
bergefien feien. Seit der zufälligen 
Entdedung des Anilins durh Gir 
William Perkins im ‘ahre 1856 habe 
die Tuchfärberei einen gewaltigen Im= 
Ihmung erfahren, und zur Färbung 
bon Gemeben mürben jet nur nod 
Theerfarben benutt. Die neuefte che- 
nische Entdedung in diefer Richtung 
fei die Farbung von Seide mit mider- 
ftandafähiger Tyarbe, die Seide mürbe 
dann mit Wolle verfponnen und das 
Ganze darauf in Farbe getaucht. Da 
nur ein Theil des Gemebes fich fürbe, 
ein anderer nicht, jo würden daburd 
die munbderbarften Wirkungen erzielt. 

Der Konvent dauert bi3 zum Don= 
nerötag. Heute Abend machen bie 
Delegaten eine Fahrt mit dem Dam: 
pfer „Theodore Rooſevelt“. 


— — — — 


Ueberall Betrug. 


Auch Gewebe nicht das, wofür ſie ausge⸗ 
geben werden. 


Daß es auch im Gewebehandel nicht 
weniger Fälſchungen gibt, als im Han 
del mitNahrungsmitteln, erflärte heute 
MW. H. Wade non hier in einem Vortrag 
por, dem Konvent der Reiniger und | 
Farber im La Salle Hotel. Mad} fei- 
ner Behauptung jei e3 eine große Sel— 
tenheit, einen wirklich rein mollenen,- 
feivenen oder leinenen Stoff zu ſehen. 
Er habe kürzlich Verfuche mit Stoffen 
angeftellt, die ald „rein mollen“ ver- 
fauft wurden, aber nur 34 Prozent 
Mole enthielten, mährend „reiner” 
Seibenftoff nur zu 74 Prozent mirf- 
lich rein war. „Reine Leinwand” habe 


a a ———— EEE Enno ana En a — 


:bei den Verfuchen auch feine Faſer von | 


Flachz erkennen laffen. Das Ergebnif | 
fei, daß die Reiniger und Färber ge- 
mwiffe Stoffe überhaupt nur auf Rififo | 
des Eigenthümers zur Bearbeitung ans 
nehmen. Die DVerantmwortlichteit für 
diefe Zuftände müffe der YFabrifant 
tragen, der billiger verfaufen wolle, ala 
ihm möglich ift, wenn er reine Waare 
liefert. 


* Mährend der nächften MWoche wird 
hier, im Bundesgebäude, die Bundes- 
Vertehräfommiflion eine Reihe von 
wichtigen Situngen abhalten. 


ir Donnerllag, 


363Öllige franzöfiiche Gretonnes, file 
Komforterd, Couch: Deden, Gardinen, 
Schlafzimmer-Draperien ufte., hüb- 


Ihe Entwürfe, echte Far: 1240 


ben, 25c Qualität, d. N... 


363Ölliger fchwerer gebleichter Shaler 
Slanell, reguläre 15c Qua= 
lität, die Yard 


19€ 


Ein Wafjer-Trinfglas frei mit je- 
den 5 Stüden. 


Leffo Scouring Bulver, 
2 Bücjen für 


&oco Noodle Seifen ‚Chips, 
3 Bund für 


363Ölliger Schwerer ungebleichter Mus: 
lin, 7c Qualität, die 


„Mots“ einer Eqcauſpielerin. 
Witzige Bemerkungen verlieren nie 


ihren Reiz, und das noch weniger, 


wenn ſie aus dem Munde einer geiſt⸗ 
vollen und hübſchen Frau kommen 
So iſt e8 nicht verwunderlich, daß eis, © 
nige „Mot3“ von Auquftine Brohan, 
der ehemaligen hochtalentirten Schaut- 
fpielerin des „Iheatre francais“, 7 
auch heute noch mit großer: Vorliebe 
gefammelt werden, obmohl (oder viels 
leicht gerade weil) einige biefer Aus- 
[prüche recht biffig und boshaft find. 


Die PariferTheaterzeitung „Comedia" 2 


perzeichnet einige jolcher Auslaffungen 
der Künftlerin: 

„Fräulein Anatis (ihre Rivalin im 
Theater) warf ihr vor, daß fie (Bros 
han) al3 Soubrette alle ihre Dias °° 
manten trage; die Soubreiten Mo- 
lieres hätten bies gewiß nicht gethan. 

„Sie müffen fich deffen nod erin- 
nern,” gab Auguftine zurüd. 

Sie litt unausgefeht an einem Yu- 
genübel und eine ihrer Rameradinnen ° 7 
im Haufe Molieres fragte fie: „Sie 
müffen jegt befler fehen, da Sie mid 
erfennen.” ' 2 

„Danf meiner Nafe,“ ermiderte Aus - 
quftine. 

Eines Tages faate ihr Buloz, ber 
damal3 das „Iheatre Francais“ Tei- 
tete: „Wollen Sie, dat ich Sie dur 
eine große Dummheit zum Lachen 
bringe?” 3 

Und fie antwortete einfah: „Sie 
brauchen nur zu fprechen.” = 

Graf dOrfan, der bereit3 mehre 
Erbfchaften verjurt hatte, machte we 
der einmal eine Erbichaft und einer: 
feiner Freunde fragte den Glüdli- © 
hen: „Mad merden Sie nunmehr 
machen?” 4 

„Schulden,“ warf die Brohan ein. © 

„Werden Sie immer unerbittlich 


bleiben?” murde fie von einem ihrer 


Anbeter aefragt, der mwirflih mehr = 
als häßlich war. ———— 
„Nein! Warten Sie nur, bis ih © 
blind bin.” w 
„Die Adoofaten,” fagte Auguftine, 
„Sind mie die Klingen einer Scheer, = 
die einander nicht? anthun. Wehe aber 7 
dem, der dazmifchen fommt!” —— 
Zu dem Beſitzer eines Klumpfußes 
ſagie ſie: „Wenn Sie mit einem Fuße 
im Grabe ſtehen, dann trachten Sie 
daß es der ſchlechte ſei.“ Vu 
Dumas Cohn umgab fie in ihrer © 
Zoge mit einer mahren Raudhmolfe 
und Auaquftine fand, er raue zubiel. 
„Mein Vater,” erwiderte Dumas, „ift 
Sechzig Xahre alt und qualmt fort» 
während.“ = 
„Hätte er nie geraucht, dann märe ° 
er {hon fiebzig Jahre alt,” meinte Yu» 7 
guſtine. 
—2+9 ———o 

„Ich liebe dich“ in taufend 
Sprachen. — 

Mit dem Eifer des echten Gelehrten. 
fo weiß der „Corriere della Serra” = 
au berichten, arbeitet gegenwärtig ein 7 


ſchwediſcher Sprachtundiger an einem 3 
Merk, das geimiß derOriginalitat nicht _ © 


entbehrt. Er mill die fyormel, mil ber 7 
die einzelnen Völter der Welt ihren 
Liebesaefühlen den erften Aus ° 
drud leihen, in allen GSpraden 
des Grbballs zufammenftellen. — 7 
Die Wiflenfchaft des „Ich liebe did” .° 
ift fein leichter Beruf, denn e3 gibt 7 
mehr ala taufend Sprachen, in denen 
biefe Worte geflüftert, geitöhnt und ges = 
jubelt werben. Der Chinefe Tijpelt: = 


„No ugat ni“, der Armenier entlabet 


feine Leidenfchaft in den Worten „SE. 
firem e3 hez“”, der Araber begnügt fi 
mit einem furzen „Rehabbet!”, 
Türke flüftert „Sidi feneiorum“, er 
Inder „Main fym fa pifar farim. 
Um fohmerften hat e3 ficherlih der 


Grönländer, der feine Liebesgefühle in 


einem Worte von — 15 Silben : aud« 
drüdt. Wenn er nicht ftottert, jagt ers 
„Unifgraeernblainalerfironajunguartis 
aujat!” Die Liebe verlangt nicht nur 
Gefühl, fondern auch einen gufe 
Athem und eine leichte Zunge. : 
pen 

— In der Gemeinberathäfigung,— 
Bürgermoafter: „Da jehreibt da 
Bezirfsamtmo, daß in jedem 
haus a Lift'n ausg’hängt rd’ 
muaß, mo drauf all dö Mannsbilder 
fteh'n, die notorifh Jaufa."—W irth 
„Sel fimmt für unfer Dörfel net 
Verrat; da jauft ftoa Menjcd „Noto 
rifch“, fundern —- Gott fei Dant — 
all’az’famen „Boarifch!” 


 GASTORIA fisäuingwirtnse, rn A 
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Am Voraus begahlt, in den Ber, 


| as SBecond-Olass Matter September 9th, 
he Past Office at Chicago, Illinois, under 


det of March 8d, 1870. 


Der unheilbare Rik. 


& Zu den Infurgenten wird oder will 


Präfident Taft mahrfcheinlich nicht 
übergehen. Noch viel meniger aber 
wird er als Reaftionär angefproden 
werben wollen. So vollftändig kann 
bo die „alte Garde” fein Gebädhtnif 


nicht ausgelöfht Haben, da er fi 


2 
J 


Be 


felbft der Greignifje nicht mehr jollte 
efinnern fönnen, die mit feiner Auf- 
ar und Ermählung abihloffen. 

nbere Leute aber jcheinen wirklich 
En vergefien zu haben, daß der fon» 
erbative Flügel fich feinerzeit mit 
Hänben und Füßen gegen den Ranbi» 
baten wehrte, den der verhaßte Roofe- 
belt der Partei aufzwingen wollte, und 


bab Herr Taft erft nominirt murbe, 


nachdem jeder irgendwie nennenswer⸗ 


the Mitbewerber jozufagen zu Boden 
gerungen worden war. Wenn e3 ben 


2 Mealtionären nachher doch gelang, vor⸗ 


übergehend den Anfchein zu ermeden, 
als ob fie der „Abminiftrationsflügel” 
wären, jo ift das weniger ihrer eigenen 
Schlauheit, als der Thorheit des In⸗ 
ſurgentenflügels beizumeſſen. Dieſer 
ſtellte an den Präſidenten die klärlich 
unerfüllbare Forderung, daß er ſich von 


Eder Mehrheit im Kongreſſe losſagen 


und ſich auf eine vergleichsweiſe win— 
zige Minderheit ſtützen ſolle, die nur 


mit Hilfe der Demokraten „regierungs⸗ 


J 


— 


© gen werben, 


© Mborden. Die 
pielmehr einem „Radilaliemus“ ent» 


— 


fähig“ geweſen wäre. Weil Herr Taft 
das ablehnte und den Beiſtand des 
Mehrheitsflügels für fein Geſetz⸗ 
gebungsprogramm in Anſpruch nahm, 
wurde er als Abtrünniger erklärt und 
mit dem Banne belegt. Erſt dadurch 
erhielten die Reaktionäre die erwünſchte 
Gelegenheit, ſich als die wahren Regu—⸗ 
lären und Adminiſtrationsſtützen auf— 
zuſpielen. Sie verdarben ſich aber ſelbſt 
das Spiel, indem ſie durch hinterliſtige 
und tückiſche Anſchläge den Präſidenten 
mit ſeinem Gönner Rooſevelt zu ver— 
feinden ſuchten. Jetzt merkte Herr 
Taft die Falle, die ihm geſtellt worden 
mar und befreite fich mit einem fräfti- 
gen Sprunge aus den über ihn gewor— 
fenenStriden. Er fchrieb den befannten 
Brief, der als Abfagebrief an die alte 
Garde aufzufaflen ift. 

Diefem Briefe folgt jet die Anfün- 
bigung, daß der Präfident den bon 
ihm fo bochgepriefenen Payne⸗Aldrich— 
Zarif doch nicht für vollfommen hält. 
E3 fei allerdings der deite Tarif, der 
fi unter den obwaltenden Umständen 
umb in fo kurzer Zeit habe machen laf- 
fen, aber in einzelnen Stüden fei er 
immerhin verbeflerungsbebürftig. Ded- 
halb werde der Präfident eine Durch» 
ficht ‚aller derjenigen „Schedules“ an= 
regen, bie von der Tarifkommiſſion als 
übertrieben hoch bezeichnet werden. Im 
jedoch nicht die Gefchäftsmwelt zu beun- 
tubigen, werde er für eine Regel ein- 
treten, berzufolge immer nur da3 je- 
meilß zur Berathung jtehende Schebule 
erledigt, und nicht die ganze Zollfrage 
aufgerollt werden jol. Solcherart 
glaubt Herr Taft, die Infurgenten 
befriedigen zu fönnen, ohne die Kon» 
ferbativen vor den Kopf zu ftoßen und 
aus der Partei herauszutreiben. 

Bom überlieferten republifanifchen 
Barteiftandpuntte aus follte an diefem 
Blane nicht? auszufehen fein. Da 
auh die Snfurgenten „im Prinzip“ 
an den Zolihug zu glauben vorges 
ben und von einer gleichmäßigen 
Herabjegung aller Zölle nichts wiffen 
mollen, jo jollten fie folgerichtig. mit 
der vorgeſchlagenen „wiſſenſchaftli⸗ 
chen“ Zollreform durchaus einverſtan⸗ 
den ſein. Desgleichen ſollten die 
Standpatters den Tarif lieber aber⸗ 
mals „durch ſeine Freunde“ verbeſſern 
laſſen wollen, als durch die Demokra⸗ 
ten, bie doch ficher an’3 Ruder gelan⸗ 
wenn die Republikaner 
ihren Zwiſt nicht einſtellen. Es iſt 
aber trotzdem nicht wahrſcheinlich, daß 
Herr Taft mit feinen Ausföhnungs- 
und Ausgleihsnorjchlägen viel Glüd 
haben mwirb., Denn ber Riß, der bie 
Konfervativen von den Fortfchrittlis 
en trennt, tft feinegmegs nur buch 
bie Meinungsverfchiedenheit in ber 
Sollfrage herborgerufen und ermeitert 
Snjurgenten treiben 


gegen, auf den die „hiftorijchen” Re— 


= Men. Sie wollen thatfächlich das ver- 


fafjungsmäßige Repräſentativſyſtem 


| = abihaffen und dur die „Direkte 


Boltsherrichaft” erjegen. Zu diejem 
Ende begehrten fie nicht allein die di- 
retten Vorwahlen, jondern auch bie 
Anitiative, das Referendum und da 


- Rüdberufungsrect. Wo fie die Macht 


IJ 


J 
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ben, zögern fie nicht, ihre grund= 
ürzenden Neuerungen einzuführen. 

Bis zur Genehmigung ber direften 
Borwahlen will ihnen der Präfident 
allenfalls noch folgen, doch darüber 


J hinaus wird auch er nicht gehen wollen. 


‚Den fich niemals nur der „Harmonie“ 
"zuliebe auf Pläne einlaffen, die ihrer 


— 


Sie Nonſervativen vollends aber wer⸗ 


ründeten Anſicht nach verſchro⸗ 


E Sen find und fic; in der praftifcen 
 Ynwendung unmöglich bewähren fün- 
en. Sie glauben beftimmt, daß das 


— 


ameritanifche Volt fich von den „Dema- 
“ wieber abwenden wird, nachdem 


8 ihre Patentmedizinen verfucht und 


die Wirkung veripürt hat. 


Auf alle 
wollen fie jich nicht mit fort- 
pen Iaflen, jonbern abwarten, ob 
nicht der zweite nüchterne Gedanfe 
tellen wird. €3 handelt fidh alfo 


W 


ußerſt tiefgehende —— 


die 


‚DEILEN 


Diplomat fhlichten farın, und die auch 


— 


⁊ 


— — 


auf dem Boden der alten Parteipolitik 
nicht ausgefochten werden können. Eine 
Neugruppirung der Wähler iſt unver⸗ 
meidlich geworden. 


„Bolkeathumlich““ — unſinnig! 


Der Kluge läßt ſein Licht leuchten 
vor allen Leuten und der Gemeinfin- 
nige macht ſeine Entdeckhungen und 
Erfindungen bekannt, beſtrebt ſich, 
nad Möglichkeit, allen ſeinen Mitmen⸗ 
ſchen und -Bürgern zu ſagen, wie's 
gemacht wird, wenn es ihm gelang — 
oder er meint, daß es ihm gelang — 
eine ſchwierige Frage zu löſen und ſo 
einen Weg zu größerer Zufriedenheit 
und Glückſeligkeit — So 
dachte offenbar der Bundesſenator 
Sonathan Bourne, jr., von Oregon, 
als er fi onfehte, eine Mede über Die 
„voltstbümliche Negterung“ Dregons 
außzuarbeiten, um fie dann bei Gele- 
genbeit im Senate vom Stapel laffen 
zu können. Er muß die Verpflichtung 
feine Mitbürger auf bie großen Vor» 
züge und den Segen dieſer „volks⸗ 
thümlichen Regierung“ aufmerffam 
zu maden, fehr ſchwer empfun⸗ 
den haben, denn er ftonnte bie 
Zeit nicht abwarten, bi8 fich eine paf= 
fende Gelegenheit bieten mwiürbe, fon- 
dern brach bie Gelegenheit vom Zaun 
fozufagen, q]3 ihm am 5, Mai d. %. 
mwährenb ber Beratung ber „Zmifchen» 
ftaatlichen Hanbelsbill” im Senat baß 
Mort ertheilt wurde. Seine Rede mar 
benn auch ein Zob» und Preiälteb auf 
die voltstbümliche Regierung, daß 
ganz dazu angethan war, den Refor- 
mern und Naiven Überall im Lande 
den Mund müffern zu machen und e3 
beinahe unverftändlih erfcheinen 
zu laffen, dat das fchöne Beifpiel Ore- 
gons nicht fhon überall im Lande 
Nachahmung fand. 

Unter „volfsthümlicder Regierung“ 
ift, nad) dem Senator Bourne, zu ber» 
jtehen „unmittelbare Gefeßgebung, fo 
weit mie möglidh, und Auswahl ber 
Kandidaten dur das Volt, und eine 
folde Regelung der politifchen Kam- 
pagnen, daß unparteiifche und ehrliche 
Wahlen gemwährleiftet find.“ Diefes zu 
erreichen, führte man da3 auftralifche, 
Ballot und eine gemiffenhafte Regi- 
ftrirungsmethode ein; zu jenem Zmede 
murbe in 1902 ein die Initiative und 
das Referendum einführender Zufah 
zur Gtaatöverfaffung angenommen 
und in 1904 ein „Voltspormwahlen“- 
(„Direct Primary“) Gef. Das 
auſtraliſche Ballot, — Mi 
methoden und „Direct Primaries“ 
gibt's anderswo auch; das Bezeich— 
nendſte für die „volksthümliche Regie— 
rung“ Oregons, ihr Kern, ſozuſagen, 
ſind die Initiative und das Referen- 
dum und ihren Früchten wendet ſich 
unſer ganzes Intereſſe zu. 

Senator Bourne rühmt ſie ſehr. 
Er behauptet, die Initiative „ent⸗ 
midele“ die Wählerfchaft, indem jie 
ihr die Verantivortung für etwaige 
aus ihr herborgehende Geſetze zu— 
jhiebt, und das Peferendum verebele 
die Gejegebung dant der Möglichkeit 
feiner Anwendung, wenn „nicht mün- 
ſchenswerthe“ Geſetze“ erlaſſen wer— 
den. Er behauptet, der Einwand, das 
Volk habe kein Urtheil, ſei hinfällig 
und verweiſt behufs Beſtätigung auf 
die verſchiedenen Abſtimmungen: Im 
Jahre 1904 ſtimmte das Volk Ore— 
gons über zwei Referendum-Fragen 
ab—Volfsporwahl und Lokal Option, 
mobet rund 83,500 Stimmen abgege- 
ben wurden;—in 1906 lagen 11 Re- 
ferendbum, benzw. Initiative-Fragen 
vor und in 1908 war ihre Zahl auf 
19 angewachſen; die Stimmenzahl 
ſtieg auf rund 90,000. 

Senator Bourne behauptet, in je— 
dem einzelnen Falle habe das Volk 
Oregons ſorgfältig die Fragen erwo— 
gen und die richtige Antwort gefunden. 
Das Volk Oregons habe ſich als in» 
telligent, gerecht und ehrlich gezeigt 
und unterziehe ſich den bürgerlichen 
Pflichten gern und man könne fich 
auf jein gefundes Urtheil verlaffen. 
Der Senator von Oregon muß es 
wilfen und wir fönnen dem Bolte 
Oregon? nur zu feinen herborragen- 
den bürgerlichen Eigenfchaften gratu- 
liren. Aber in des Senator? Lob- und 
Preislied auf die „volksthümliche Re— 
gierung“ können wir noch nicht ein⸗ 
ſtimmen, denn er hat in jener Rede 
vom 5. Mai noch nicht Alles erzählt. 
Im November iſt wieder Wahl in 
Oregon und diesmal werden die gu— 
ten Oregoner über nicht weniger ala 
32 „Fragen“ abzuftimmen haben, und 
darunter befindet fich folgende: „Für 
einen Zufag zum Artitel IV der Ver: 
faung Dregong, die Snitiatives, Res 
ferendums- und Rüdrufs-Macht des 
Volkes zu erhöhen; die Benutung der 
Ausrahmellaufel und das Vetorecht 
bezüglich ftaatlicher und munizipaler 
Gefetgebung beichränfend; eine Ber- 
bältnikwahl non Mitgliedern der Ge- 
feßgebung für ben ganzen Gtaat, 
jährliche Gejeßgebungdtagungen und 
Erhöhung der Saläre und Verlänge- 
rung der Amtstermine der Mitglieder 
berlangend; Sorge tragend für bie 
Mahl von Nichtmitgliedern zum 
Sprecher des Haufes und Präfidenten 
des Senats; die Qebenzfrift von Kor- 
porationsfreibriefen auf 20 ahre be- 
Ichränfend; Sorge tragend für eine 
Bühung um $10 für unentfchuldigte 
Abmefenheit bei irgend einem Na= 
mendaufruf und für die Wbänderung 
deö Amtseides behufs Verhütung bes 


IR es nidyt wahr 


dab Ihr ftark and rüftig fein möchtet — autten 
Appetit haben — und das Leben genießen fünn- 
tet? Dann follten Ihr wirklich beginnen diefes 
abiofut reine Mittel zu nehmen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Während ber legten 57 Jahre war e3 da3 Mit 
tel, weldhe3 taufende bon Leuten ftarf und g& 
fund gemacht eh und es mirb da3 - Gleiche 
auß fit Eu thun. Beginnt heute. &8 It gegen 


fogenannten 
gißlatur,“ 
Das Alles gilt ald eine er. 
und ber intelligente, gerechte und ehr- 
liche Wähler in Dregon hat ein „ya“ 
oder ein „Nein“ hinter da8 Ganze zu 
fegen — mas ihm natürlih um fo 
ſchwerer fallen wird, je intelligenter, 
gerechter und ehrlicher er ift und zu 
urtheilen beftrebt tft. Und wenn er fich 
über biefe Yrage — die thatfächlich 
sehn ganz verfchiebene Fragen ein- 
ſchließt — ſchlüſſig geworden tft, und 
ſich für ein Ja oder Nein entſchloſſen 
hat, wird er noch über 31 andere 
Fragen nachzudenken und zu entſchei⸗ 
den haben, die zum Theil wohl ähnlich 
kurz, klar und weiſe ſein werden! 
Zwei Fragen in 1904 — 82 Fragen 
— (arunter wenigſtens eine zehn⸗ 
fache!) — in 1910 und die Ausſicht auf, 
das Verlangen nad) Erhöhung der nis 
tiatipes, Meferendum- und Rüdrufs- 
macht bed Volfes! Mie wird Einem 
dabei? Scheint e3 möglich, eine zmeite 
„Hrage” abzufaflen, die fo unfinnig 
und miderfpruchspoll, in der Unmög- 
lichfeit einer intelligenten Beantmwor- 
tung fo pofjenhaft groteßt — ein fo 
blutiger Hohn wäre auf bie ganze nis 
tiativee und Referendum » Gefchichte, 
mwie’3 jene Verfaffungszufag-Frage tft, 
die ala fünafte Blüthe der „boltsthüm- 
lichen“ Regierung gelten muß? — — 


em 
Zwangsverfiherung. 


Im Paz amerifanifcher Arbeiter» 
freunde um eine gejehlich gemährleiftete 
Unfallverficherung mirb im Gtaate 
Nem York die entfcheidende Schladht 
gejchlagen werden. Dort hat zum er» 
ften Male eine ameritanifche Legisla- 
tur e8 geivagt, eine Haftpflicht der Ars 
beitgeber gegenliber dem bei ber Arbeit 
verunglücten Arbeiter unbedingt auf» 
zuftelen. Was in etlichen anderen 
Staaten in diefer Richtung gefchehen 
iſt und was nun auch hier in Illinois 
die von Gouverneur Deneen ernannte 
Haftpflichtkommiſſion ausgeheckt hat, 
iſt nichts Halbes und nichts Ganzes. 
Wenn der Arbeiter mit dem Arbeit⸗ 
geber in gewiſſer Form einen gewiſſen 
Vertrag abſchließt, einen Vertrag, 
durch welchen der Arbeiter für den Fall 
eines zu erleidenden Schadens auf ſein 
geſetzliches Klagerecht verzichtet, dann 
ſoll der Arbeitgeber gehalten ſein, beim 
Eintritt folhen Schadens dem Verun- 
glüdten (oder beffen Hinterbliebenen) 
eine geſetzlich vorgeſchriebene Entſchä— 


„Log Rolling“ in der Le⸗ 


digung zu leiften. Eine Entfehädigung, 


die dem Arbeiter gewiß ift; eine Ent» 
Ihädigung, die ihm ohne Weiteres ges 
mäß den Vertragsbedingungen audbes 
zahlt werden muß; eine Entjchädigung, 
auf die er nicht zu warten, um bie er 
nicht erjt einen langmierigen und koſt—⸗ 
fpieligen Prozeß zu führen braucht. 
Gut fo weit wie e3 geht, geht aber nicht 
weit! Kommt der Vertrag nicht zu 
Stande, fo ift Alles wie zupor. Wo 
Arbeiter und Arbeitgeber beide gemillt 
find, foldhen Vertrag zu Tchließen, ba 
bedarf e8 nicht erft des befonderen Ge- 
fees dazu. Und md fie nicht dazu ge- 
millt find, oder au nur einer nicht 
dazu gemwillt ift, da können fie dazu 
nicht gezwungen werden, troß des be- 
ſonderen Geſetzes. Es wird durd) fol: 
che Gefehgebung im Grundfahe nichts 
gemonnen. 

Das Nem NYorker Geſetz Dagegen 
fennt fein Wenn und fein Aber: it 
der Arbeiter verunglüct bei feiner Ur- 
beit, und ift der Unfall nicht die Folge 
feines eigenen ernftlichen und abjficht- 
lichen Mißperhaltens gemwejen, fo ift er 
zu der gefeglich beftimmten Entjchädi- 
gung beredtigt ohne Wenn und 
Uber. Das Geichäft, dad Gewerbe ala 
jolches hat für die in feinem Betriebe 
verlegten oder verbrauchten Menſchen 
aufzufommen, fo wie e3 gezivungen tit, 
für die in feinem Betriebe befchädig- 
ten oder verbrauchten Mafchinen auf- 
zufommen, Der Verbraud von Mens 
chen wird wie der Verbraud an Ma- 
Ichinen zu einem nicht zu umgehenden, 
nicht abzufchüttelnden Theil der Be- 
trieb3toften, der als joldher in Betracht 
gezogen werden muß und für den — 
natürlih und unvermeidlid — am 
legten Ende die Käufer oder Kunden 
aufzufommen haben in Bezahlung bes 
Preifes der Maaren oder der Dienfte, 
bie fie empfangen. Und das Gejeh 
fichert dem Arbeiter nit Bloß fein 
Entſchädigungsrecht, ſondern ſichert 
ihm auch den Betrag der Entſchädi— 
gung: ſoviel dem theilweiſe arbeitsun⸗ 
fähig Gewordenen, ſoviel dem ganz un⸗ 
fähig Gewordenen, ſoviel der Wittwe, 
ſoviel den Waiſen des Umgekommenen. 

Nur geht das New NYorker Geſetz 
noch nicht ſo weit, dieſe unbedingte 
Haftpflicht allgemein einzuführen. Es 
beſchränkt ſie auf die „beſonders ge⸗ 
fährlichen“ Betriebe, die auch zur Ver⸗ 
meidung von Mißverſtändniſſen be⸗ 
ſonders aufgezählt werden: Herſtellung 
von Tunnels und Untergrundwegen, 
Bedienung von Dampf⸗ und anderen 
Kraftlokomotiven, Errichtung von 
Eiſen⸗ und Stahlgerüſten bei Häuſer⸗ 
und anderen Bauten, Betrieb von 
„Elevators“, Arbeiten in der Nähe ge⸗— 
fährlicher Sprengſtoffe u. ſ. w. Doch 
ändert dieſe Beſchränkung nichts an 
der grundſätzlichen, nichts an der bahn⸗ 
brechenden Bedeutung des Geſetzes. 

Darf dem Arbeitgeber ſolche unbe— 
dingte Haftpflicht überhaupt auferlkgt 
werden? Iſt ſolche Verpflichtung mit 
der amerikaniſchen Rechtsordnung, mit 
der amerikaniſchen Verfaſſung ver» 
träglich? Das iſt die Eine große, iſt 
die Alles entſcheidende Frage. Iſt dieſe 
Frage einmal durch „maßgebende“ ge— 
richtliche Entſcheidungen bejaht, ſo hat 
die erſtrebte Reform gewonnenes 
Spiel. Es iſt dann die Bahn frei zu 
vollkommener Um⸗ und Ausgeſtaltung 
unſerer bisher kläglich vernachläſſig⸗ 
ten, gegenüber europäiſchen Ländern 
ſchmählich rückſtändigen Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze, und alles Weitere wäre nur 
noch eine Frage der Zeit. 

Blickt man zurück auf die bisherige, 
einſchlägige Rechtſprechu unferer 
Gerichte, jo fäeimt auf era 
tung bed New Horker 


Sefepes aller 


dings verzweifelt wenig Ausficht por» 
handen. Wieder und imieber, biß in 
die neuefte Ei hinein, find in fchier 
unzähligen YFöollen Wrbeitergefehe für 
verfajfungsmwidrig erklärt morben, bie 
in der Beichräntung hergebrachter, 
überlieferter „Rechte jehr viel weniger 
weit gingen. Man hat jolche Gefehe 
für Klafjengefege erklärt, man hat fie 
als Verlegung ber verfaffungsmäßi- 
gen SKontraftfreiheit verdammt, ald 
Bermeigerung „gleichen“ Rechtäfchuges, 


als Megnehmung von Etigenthum ohne 


gehöriged Rechtäverfahren u. dgl. m. 

Alle diefe Einwendungen, deffen ift 
fein Zweifel, werben auch gegen bas 
New Horker Gejeh erhoben werben, ja 
man bat jte bereitß erhoben. Das 
Geſetz fol ein Klaffengefek fein, weil 
ed nicht für alle Betriebe gilt. &8 fol 
die Kontrakifreiheit verlegen, meil e8 
den Betheiligten nicht geftattet, fich 
über die Gntjhädigungsfrage nad 
eigenem WBVelteben zu einigen. EB foll 
bed Urbeitgeberß Eigenthum ohne ger 
böriges Mechtöperfahren nehmen, weil 
e3 ihm verpflichtet zur Erjegung bon 
Scaben, an dem er perfünlich feine 
Schuld zu haben braucht, 

Von diefen Einwänden tft der lehte 
der ftärffte. Auch fommt er tn biefem 
Zufammenhange zum erften Male vor 
Gericht, fo dat die Entjchetdung völlig 
im Ungemtffen fehmebt. So meit bie 


‚| älteren Entjeidungen ähnlicher Fälle 


in Betradt fommen, müßte man, tie 
geſagt, des Geſezes Umſtoßung erwar⸗ 
ten. Aber es haben dieſe alten, am 
Buchſtaben klebenden Erkenntniſſe ſchon 
in ſo vielen anderen Stücken einer 
neueren und freieren Auffaſſung wei⸗ 
chen müſſen, daß auch in dieſem Punkte 
eine Aenderung nicht länger als aus⸗ 
geſchloſſen gelten kann. 


SDie Afrikareiſe der Herzogin von 
Ao ſta. 


Aus Mailand wird vom 4. Auguſt 
geſchrieben: Der Corriere della Sera 
hat der nach zehnmonatiger Abweſen⸗ 
heit von ihrer Afrikareiſe zurückkehren⸗ 
den Herzogin von Aoſta, einer gebore⸗ 
nen Kin von Orleans, die mit 
dem Herzog von Xofta, einem Better 
Königs Wiltor Emanuel III, ber- 
mählt ift, einen feiner Mitarbeiter nad) 
Port Said entgegehgefanbt, dem e3 
gelang, über ven Verlauf ber von der 
Herzogin felbft geleiteten Expedition 
einen an intereffanten Einzelnheiten 
Xeichen Bericht zu erhalten, aus bem 
die mwichtigften Punkte miedergegeben 
fein. Am Oktober bed Morjahres 
mar die Herzogin von Liffabon, vo jie 
ihre Schmwefter, die Königin-MWittme 
von Portugal, befucht hatte, abgereift, 
bon ihrer englifchen Gefellfchafterin, 
Frl. Hid8 Beach und dem italienifchen 
Hauptmann Grafen Piscicellt beglei- 
tet. Im November mar bie fleine 
Reifegefelfchaft in Beira (Portugie- 
ffh-Mogambique) gelandet, von’ to 
die Herzogin unter Führung des For» 
ſchungsreiſenden Don Joſe D'Almeida 
das Thal des Buſiefluſſes beſuchte, um 
dann über Muſſikeſſe und Edmuͤndian 
nach Buluwayo, vorzudringen, wo 
Weihnachten verbracht wurde. In 
Broken Hill nahm die eigentliche Ex— 
pedition, deren Gefolge von mehr als 
300 Eingeborenen gebildet wurde, 
ihren Anfang. Kafulafuta, Bwana, 
Mkubwa und andere Orte des belgi— 
ſchen Kongos bezeichnen die Reiſe— 
ſtrecke, die ſich dann dem Luapulafluß 
zuwandte, den Banqueoloſee durch— 


querte, um in Deutſch-Oſtafrika einzu⸗ 


treten, Bukoba zu berühren und den 
Viktoriaſee bei Port Florence zu er— 
reichen. Von dort aus wurde in den 
erſten Julitagen die Rückreiſe nach 
Mombaſſa unternommen, wo der 
Dampfer Woermann von der Deut—⸗ 
ſchen Oſtafrika-Linie die Herzogin und 
ihr Gefolge an Bord nahm. Die mus 
thige Frau hat, mie fie jelbft gefteht, 
ben Sauber 
mächtig empfunden und bejonders ben 
Eindrud - grenzenlofer Freiheit, die 
über allen fleinen Förmlichkeiten er- 
haben tft, in vollen Zügen genoffen. 
Das Leben fpiele ftch dort in einfachen 
aber ftarfen Rhythmen ab. Die ftete 
Nähe der Gefahr, die Freude, fie zu 
überwinden, feien das befte Mittel, um 
bem Gemüth jugendliche Leichtigkeit zu 
verleihen und alle Fähigkeiten von 
Geift und Körper auberorbentlich zu 
fhärfen. Bon dem herrlichen Natur- 
Ihaufpiel entzidt, erzählt die Herzo= 
gin die Wanderung burch den Urwald 
bon Umatonga. Die Goldbergmwerte 
bon Parby dagegen und die Kupferla- 
ger von Mount Ebmunbian haben auf 
die mitleibige Dame einen fehr pein- 
lichen Eindrud gemadt. Sie mag 
dort unten in ber Tiefe mohl zum er- 
ften Male menfchliches Elend aus To 
großer Nähe betrachtet Haben. in 
Schindu wurde fie ala Tante des Kö- 
nigs bon Portugal von 3000 Einges 
borenen mit dem Rufe „Bajete” und 
dem feierlichen "Yußjcharren begrüßt, 
und ber Xeltefte des Stammes bat um 
bie Erlaubniß, den Fuß ber hohen Bes 
fucherin berühren zu dürfen und fo die 
tieffte Verehrung zu zeigen. Weber 
das kulturhiſtoriſch bemerkenswerthe 
Kapitel der Grüße weiß die Herzogin 
anziehend zu plaudern, während ſie 
ihre Jagdabenteuer mit liebenswürdi— 


ger Beſcheidenheit ſchildert, wobei ſie— 


aber doch nicht verſchweigen kann, daß 
fie nicht nur zahlreiche Antilopen, fon- 
bern auch) drei Elefanten erlegt hat. 
Hat au Herzogin Helena von Aofta 
feine unentbedten. Gebiete de3 dunflen 
Erdtheils betreten und feine mwiffen- 
ſchaftlichen Beobachtungen angeftellt, 
ſo darf ſie doch als eine der erſten 
Frauen genannt werden, die eine 
lange zentralafrikaniſche Reiſe veran⸗ 
ſtaltet und geleitet hat. 


ee 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ber afritanifchen Natur, 


fränkiſchen Be 


An⸗ab ach aud Baireuth. 

Als vor einigen Wochen in Bai⸗ 
reuth, Exlangen uſw. die hundertjäh⸗ 
rige Zugehörigkeit zu Bahern gefeiert 
wurde, wobei der greiſe Prinzregent 
ſich durch ſeinen älteſten Sohn, den 
Prinzen Ludwig vertreten ließ, iſt 
aus gutem Grunde fehr viel von den 
Segnungen der bayriſchen Herrſchaft, 
aber wenig von ber ihr voraufgegan- 
enen hohenzollern'ſchen und preußi⸗ 
—* Zeit die Rede geweſen. Und doch 
verdienen die lejten fränkiſchen Mark⸗ 
grafen, deren Hof das Vorbild zu 
Schillers Kabale und Liebe“ gelie— 
en infofern unfer Intereſſe, als 
ie das deutfche Fürftenthum in feiner 
tiefiten Verfommenheit zeigen. Zwei 
Schweſtern Friedrichs des Großen 
waren nach Franken verheirathet, die 
durch ihre entzückenden Memoiren 
auch unferer Zeit vertraute geiftreiche, 
aber pruntfüchtige und gleih ihrem 
roßen Bruder jür franzöfifches Wes 
n ſchwärmende Wilhelmine mit dem 
ihr ſpäterhin untreu gewordenen, aber 
Im feineömegs bösartigen Markgras 
en Friedrich von Baireuth, die un⸗ 
bedeutendere Friederile mit jenem 
„tollen“ Markgrafen Karl Friedrich 
von Ansbach, der wegen erbaͤrmlicher 
Kleinigkeiten Leute eigenhändig nie⸗ 
derſchoß oder von Pferden zu Tode 
ſchleifen ließ. Bekannt iſt die Ge— 
ſchichte jenes Hof⸗Juden Iſaak Na⸗ 
than, den der Markgraf, weil er einen 
für England beſtimmten Rothen Ad— 
lerorden mit falſchen Brillanten aus⸗ 
geſtattet hatte, Nachts aus dem Bette 
holen und durch die Säle des Schloſ⸗ 
ſes hetzen ließ, bis es dem Scharfrich⸗ 
ter gelang, ihm den Kopf vom Rum⸗ 
pfe zu trennen. Der Sohn dieſes Wü⸗ 
therichs, Karl Alexander, dem nach 
dem Tode des letzten Markgrafen 
(Friedrich Chriſtian) von Baireuth, 
eines abenteuerlichen Sonderlings 
von ſchier unglaublichen Lebensge⸗ 
wohnheiten, auch das bſtliche Fürſten⸗ 
thum zugefallen war, ſtand völlig un⸗ 
ter dem Einfluß jener Mätreſſe,- ber 
Engländerin Eliza Craven, die für 
Schiller das Vorbild ſeiner Lady 
Milford gemefen ift. Als der Marke 
graf und feine fpätere Geliebte fich 
fennen lernten, waren beide verheira- 
thet und die Engländberin fogar Mut» 
ter von fechs Kindern. Das verhält» 
nigmäßig arme Land konnte den Auf» 
wand eines an bie Gemohnheiten Qud- 
wigg XIV. erinnernden Hofhalts 
aus eigenen Mitteln nicht deden. Karl 
Alerander mußte fi} aber zu helfen, 
indem er 1777 über 16,000 Mann im 
Solde Englands nah Amerika 
fanbte, und als biefe größtenthejls 
aufgerieben maren, Verftärfungen, 
darunter al3 jungen Leutnant ben 
fpäter berühmt gemorbenen Gneijen- 
au, nachfolgen ließ. Auch an Hol» 
land wurden Truppen vermiethet, ‚fo 
3. B. 1788 gegen 1400 Mann. Als 
ber Martgraf völlig abgemirthichaftet 
hatte, immer uhbeliebter wurbe und 
fi) auch mit feinen Miniftern nicht 
mehr zu verftändigen vermochte, ging 
er mit feiner Mätreffe auf Reifen und 
trat 1791-in Berlin gegen eine Jah: 
teötente bon 300,000 Gulden feine 
Lande an Preußen ab. Karl Uleran- 
ber hat dann mit Caby Craven, bie 
er fchließlich heirathete, bi8 zu feinem 
1806 erfolgten Tode in London ges 
Yebt. Gleich der erwähnten Schmeiter 
Friedrichs des Großen hat auch Lady 
Graven ihre merkwürdigen Lebens- 
Tchidfale unter dem Titel „Memoiren 
einer Markgräfin” eingehend geichil- 
dert. Für Franken aber begann nad) 
der Abdankung des lebten Marfgra- 
fen unter der einfichtigen Verwaltung 
Hardenberg die Reorganifationsar- 
beit Preußens mit folcher Energie, 
daß, ala nach 14 Jahren Ansbach und 
nach 16 Jahren Baireuth an Frank— 
reich abgeireten werden mußte, beide 
Länder durchau, moderniſirt und 
wirthſchaftlich in einem für die um⸗ 
gebenden Gebiete vorbildlichen Auf⸗ 
ſchwung waren. Unzufriedenheit er⸗— 
regte nur die allzu rückſichtsloſe Art, 
mit der Preußen feine fränkiſchen 
Provinzen abzurunden, beziehentlich 
zu erweitern und fich namentlich in 
den Befib der banterotten Reichaftabt 
Nürnberg zu ſetzen trachtete. Nach⸗ 
dem am 4 Juli 1796 preußiſche Hu⸗ 
ſaren die ſtaͤdtiſchen Milizen vertrie— 
ben und die Wälle beſetzt hatten kam 
am 1. September des Jahres mit der 
abgewirthſchafteten und ſich dor den 


Franzoſen fürchtenden Stadt ein Un⸗ 


ſerwerfungsberirag zuſtande, dem 
aber wegen des Mißkrauens, den er 
bei den übrigen Reichsſtänden erregte, 
ſchließlich kaͤne Folge gegeben wurde. 
Napoleon hat 1806 Ansbach und 
1810 Baireuth an Bayern abgetreten, 
das dann 1866, wäre nicht Bismards 
bekanntes Eingreifen gekommen, ſeine 

—— nahezu wieder 
verloren hätte. Den damaligen Ein⸗ 
marfch der Preußen in Nürnberg und 
die mährend des beutfchen Bruber- 
friegs in Franken herrichenbe Stim⸗ 
mung hat in einem Memoirenwerk be⸗ 
fonber3 anfchaulich ein hoher bayri- 
jcher Vermaltungsbeamter, ber bor 
etlichen Jahren verftorbene Frhr. v. 
Döldernborff, geſchildert. Heutiges 
Tages erinnert, abgeſehen von Schlöſ⸗ 
fern und Reliquien, bloß noch das 
von König Ludwig II. dem deutſchen 
Kaifer eingeräumte Mitbenugung3- 
recht der Burg zu Nürnberg am bie 
ehemalige Hohenzollernherrſchaft in 
Franken. 


— 


Gibt es iu der Luft Hohlraäume? 


Nach all den großen Erfolgen in 
der Flugtechnik iſt durch die letzte Se—⸗ 
rie von UIngtüdsfällen, die meift einen 
töbtlichen Ausgang nahmen, eine Er⸗ 
nüchterung engetreten. Man ift aus 
ter Hurraftimmung herausgeriffen 
morben und bentt num mieber Elarer 
und vernünftiger. Die verfchiedenften 
Grläuterungen zu den legten Abftür- 
zen find gegeben motden, bie man 
durch Verfagen des Motors, mangel- 


hafte Kenntniß des Apparats uſw. 


führen. 

doch die Abſturztheorie, die ein unge⸗ 
nannter engliſcher Aviatiker in Pear⸗ 
ſons Weekly aufſtellt. Er behauptet, 
daß fich in ber Quft hohle Räume bil- 
den. Kommt nun bie Ylugmafchine 
in diefes „Qoch“, fo muß fie abftürzen, 
da ihr Jess tragende Medtum fehlt. 
Ueber Watua der Luft ift bisher wenig 
befannt, und vielleicht find biefe die 
Urſachen der Luftwirbel, die für Lenk⸗ 
ballons, Freiballons und Flugmaſchi⸗ 
nen m od verhängnißpoll merben. 
Auch bei reiballonfahrten, fo erzählt 
der Engländer, pafjirte e8 ihm mieder> 
holt, daß.der Ballon ohne jegliche er- 
tennbare Veranlaffung plöblih 50 
biB 200 Fuß tief fiel. Dielen MVor- 
gang könne er fi nur buch bie 


 Rufthohleäume erklären. 


Frau Eudany hier. 


rau Ebna Cudabn, die geftern in 
Kanfas City eine Scheidung von 
„Jad“ Cubaby erwirkte, traf Heute 
Morgen mit ihren vier tleinen Sin- 
dern bier ein. Gie begab fih vom 
Bahnhof fofort nach dem Bladijtone 
Hotel, mo ihr Schwiegervater, Mi: 
Hael Cudahy, wohnt. 


— Na, na! — Wittwe (zum Stein⸗ 
metzen): „Nicht wahr, Sie machen das 
Grabdenkmal für meinen Mann recht 
Ihoön?" — „Frau Schulte, ich fage 
Ihnen: mer meine Denfmäler fieht, 
der Triegt ordentli Quft zum Gter- 
ben.” 


1911! Kalender 1911! 


Simpliziſſimus · Kalender 
Muͤnchener Kalender 

Familien » Kalender 

Sflegende Blätter » Kalenber....... 


Ä.KROCH & 66. 


Gröfte veutihe Buchhandlung Amerika, 
25 Monrse Str., Chicngo, 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Sode8-Angeige . 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 
r 


e 

und Großbate 
Sriedrih Dark Ä 

im Alter von 70 Sabren, 11 Mon. und 19 Ta- 
gen nach langem Leiden felig im Herrn entfchla« 
en tft. Die — findet ſtatt am Frei⸗ 
a” den 26. Auguſt, 10 Uhr Vorm, bom 
Trauerhauſe, 40171 Armour Abe. na 
luth. St. Petrie⸗Kirche, 30. und D r 
von da nach dem Beibanta-stirchhof. Um fti 
— bitten die trauernden Hinterblie— 


nen: 
Alpina Bart, Gattin. 
riedrich Bark, Bertha Maclean Kinder. 


Tode8- Anzeige, 


Di und PBelannten die traurige Nad 
richt, dab mein Iteber Gatte und unfer Water 
Srig Schmid 
am 22. Aılguft im Alter von 41 Iahren 23 Xa- 
en plöglich geftorben tft. Die Beerdigung fin, 
et ftatt am Donnerftag, den 26. zuguft, om 
Zrauerbaufe, 1055 Huron Etr., Ede Carpenter, 
punft 1 Ubr ——— dem Oakwoods⸗Fried⸗ 
hofe. Um ſtille Theilnahme bitten bie trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Karoline Schmid, Gattin. 
Lina und Eliſabeth Schmid, Töchter. 
Kart und Henry Schmid, Brüder 
Nebſt Schwägerinnen und Kamilie. 


Tode8-Anzeige, 
Kramnen und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß meine liebe Gattin 
Suſanna Nanhelmer geb. Detemple 
im Wlter bon 53 Sahren felig im Herrn ent 
f&lafen tft. Beerdigung Donnerstag, ben 25. 
Anauft, um 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 
2050 W. 21. Str., nad der St. Paulusficche und 
bon ba nad dem &t. Bonifazins-Gottedader, 
Sohn Nauheimer, Gatte. 
ohn P. Nauheimer, Charles Nans 
eimer, George Nauheimer 
Kinder. bimt 
—— — — — — — 
Todes » Anzeige. 
Gritlt » Verein Chicago. 
Den Brüdern und Sängern 
1 die traurige Nadridt, dab 
Bruder 
Jakob Schaad 
geſtorben iſt. Das Begräb—⸗ 
ni findet am Freitag, den 
26, Auguit, vom Trauerhaufe, 
609 Meefe Etr, nahe Larras 
bee &tr., nah dem 
Some Gottedader ſiatt. ) 
Brüder und Cünger erben 
aufgefordert, dem Berftorbe: 
nen die legte Ehre au eu 
weiſen. 
Gottlieb Schmid, Kranken⸗Selretär, 
800 W. 20. Straße. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
za, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ate 


Joſeph Moerſchbaecher 

im Alter von 62 Jahren ſelig im Hertn 
fhlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
Sreitag, den 26. Auguft, 30 ® * 
Zrauerhaufe, ooi Ruſh Str. nach et. | 
fepb3-Kirdhe, don da nad dem Et. Bonifaziuz 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

——— Moerſchbaecher, geb. Halbritter, 


Yattin, 
Adam und Willtem Moerichbaedher, 
Eöhne. mido 


ent⸗ 
am 


Tode3- Anzeige, 
teunden ınb Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer lieber Vater, Groß» und Ur- 
großbater 
Briedr. Wilhelm Kopplin 
am 23. Auguft felig im Herrn_entfchlafen ift. 
* — findet ftatt am Donnerftag, ben 
5. um s . 


da nad 
Zheilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbiiebenen, 


Tode8- Anzeige, 
Frrauenverein Carola. 
Den mwertben Schmweftern hiermit bie traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Enfanna Nenheimer 
aeftorben ift. Die ** findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 25. Auguſt, 8:2830 Borm., bom 
Trauerhaufe, 2060 W. 21i. Str, aus nach dem 
St. Bonlfazius⸗Friedhof. — Die Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um 8 Uhr in der Vereinshalle, um 


der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er · 


weiſen. 
Linda Schmidt, Präſidentin. 
Emma Schmidt, Geltetärin. 


Todes - Anzeige 
reunben und Velannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Bruder 
. Jatob Schaad 
im Alter von 55 


mido John Ochsner, Bruder, nebſt Familie. 


Waldheim. 


Eindt beu Io “ 
Gülcan, a 2 
alla dur a 
erreihen, Bi 
e 


Sred 


di 
War 707 arıb 


— · van MlBERLE wurde ug 
u 
don at. — die. 


Koelling & Klappenbacn, 


Aa 


X — SER 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die tra 
Nächricht, daß mein geliebler ur 


im Wlter bon 86 Jahren geſtorben Ift. 

Die Deerbigung finder Hatt am greitag, 

den 26, YUuguft 1010, um 1 Uhr Nadm., 
Trauerbaufe, 1645 M. 12. 


— 
nad Foxeſt Home, Um ſtille Thelinadau 
bitten die tiefbetrübten inieröliekmen? 


Garsline Wolf, geb. Pagle, Gattin. 
Jh . &ohn. * — 
Helftina Wolf, Meutter. mibo 


Todes Angzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Me 
zu t, bab mein lieder Gatte und unse syn 


ter 
i Nikolaus Jonas 
m Alter bon 75 Agsren geitorben ift. Beerdi⸗ 
gune findet ftatt Am Yonnerdta b * 26. 
uauft, um 9 , — e 
bauie, b .. nad ber — 

und von da en dem &t, Bo {m 

gus-Oele dof. Um ftile Theilnahme Bitten bie 
tauernden Hinterbliebenen: 


onas, Gattin. 
lifford, 5* P ® o⸗ 
3 Neil, Frebd, 
h Walter Jonas 
inder. dimi 


Todes Anzeige. 
Cleveland FrauenVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern bi 
Nachricht, dak Schwelter. 8 n bie traurige 


Sufanna Nauheimer 
eeitorben ift. Die Beerdigung findet ft 
u Morgens 


rancid 
rau J. 


Donnerftag, den 25. 
bom ZIrauerbaufe, 2050 W. 21. Eir., nad det 
St. Vauls Kirche, von da nad dem &t. Bonls 
fazins-Fir Hof. — Die, Beamten verfanmeln fich 

Uhr in ber Bereinshalle, um der ber» 


um 71% 
ftorbenen Echwefter die jest Ehre zu ermeifen. - 


t 
Um ftile Iheilnahme bitten: 


genziese Geiß, Präfidentin. 
mitte Jungenien, Gefretärin, 
946 N. Weſtern Abenue. 
uber —— 
Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen unſeren Freunden und 
Bekannten unſeren — Dant je bie güs 
tige Theilnahme und die herrlichen Blumenfpens 
ben bei ber Beerdigung unferer geliebten Gattin 


und Mutter 
x % U. Jakobi und Kinder. 
—— ——— —— 

Unſerm lieben Vater, Großvbater und 
Urgroßvbater 

Charles Hubertz 
u ſeinem 90. Geburtstage unſere her 
ee Glückwünſche. u 
Die Angehörigen, 


EXPO 


Weltern — Belmont - Roscoe — Clybourn. 


Ausſchließlich in dieſem Park, 


Ale) EINEN 


38 REAL 
EAN AN 


3 Mann, ugb 8:15 Abds., tägl. Bid Sonnt. WBb, 
Siße bei Lyon & Healy, 50c, 75c und $1. 


Amerit, Damen-Kapelle! 


Brei — Nachmittags und Abende, 


Cook County Democracy 
Bilnit nädhjiten Sonntag. 


DIVERVIEW] 


Bringt die Mutter her und bewirthet 
fie. Luft fie bei diefem heißen Wetter 
nicht kochen. Speiſt 

mit ihr auf der "TERRAGE 


„Billiger ald zu Haufe fpeifen“. 


DIET. 
und Srchen STOCK YARDS-TAGE|! 


Konzerte jeden Tag—NRadhm. und Abends. 
CREATORE un feine KAPELLE! 
5 berühmte Unterhalter im großen freien Nafino, 
Hört Hyman & Sherman „Glühwurm” fingen! 


Bismarck-Garten 
Innes’ Kapelle 55 Cpicler— Beatrice Bau 


Loon, Sopranſoliſtin. 


— — 
DEZITN 


Afdland u. Dibifion.— Tel. Hahmarlket 323, 
Bargain Mats. Dienst., Donnerdt., Samöt., 25e. 


A Broken Idol 


Nächſte Woche Under Southern Stied, 
® a022— 


27 


The Rienzi 


Ghicanges populärfter Familien · Reſort, 
Gde R. Clark Str. und Diverſey Blud. 


bis 7? u 
—— te Da = 
Neftanration eritkiaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolkmift ſoni 


Wein ſüt mediziniſche Zwecke 


Wir ſenden eine oder zwel Proben don unſeren 

ei en Weinen an Jebermann 
a amen unb besvein® einfendet, 533* 
em Geſtchaft. 


en 
(et Yan dieſes Koupond in unfer 


Wir baden ein Reitaurant und Meinftube ande 
Adjliehlih für Damen uub Kinder, . 


Bert, Sherry, weihe unb rothe Weine 
Drei Eorten bon eben. 


ı 8öc, und Tde ber lafche, 
Se rl SR "> Ale 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der air.) 
HARRY PLOHR, Weinhündler, 
10a5 


‚ST. JOHNS 
i Military Academy, 


DELAFIELD, Wis, 


x. yo. 
meitele &. Zempie. 


SE u LEE EEE 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


? 


I 


Me 





N: 


E.IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Bargains 


für Donnerftag! 


Kauft Eure Knaben: 
Shul-Anzüge jest und 
ipart Geb. 


1200 2-Stüde Schularigüge für 
Knaben — aus feinen MWoriteds und 
Caſſimeres gemacht doppel⸗ 
brüſtige und Ruſſiſche Facons — Alter 
24% bis zu 16 N hin 9 
mtb. $8, zu 1.28, 1.69 u....2+ 


Partie von Mufter Wafch-Anzügen 
für Snaben — in bellen und dunflen 
Karben, Ulter 214 bis zu 10 36 


mertb bis au 75 — 
die Uuswahl 
100 Dubßenb Mufter Negligee-Hem- 
den für Männer, einige find leicht be» 
Kmubt, werth bis $1.00 — 
I —ãS de 
Eine Partie von Spiel⸗Anzügen für 
Anaben und Mädchen, Ulter 2% bis 
6 — — in einfachen en, ge⸗ 
ftreift 


die Bd a — 29e 


Schulkappen für Knaben, aus wolle⸗ 
nen Reſtern gemacht, Golf⸗ und Bull⸗ 
— werth 8BBe ⸗ 


Kleiderröcke für Damen 
und Miſſes. 


Chiffon Panama Dreß Skirts fur 
Damen und —ã—— und ei 
Pleated⸗Facons, hübſch be⸗ 1 59 
fest, 83.50 Werth, zu * 
Dreffing Sacques, aus feinem Laton 
und Stiftes gemacht, elegante Mufter, 


ut bejest, 61.00 und $1.50 
Werth, u 79 und — 49€ 


artie don meihen Lawn Shirt⸗ 
mwaiits, mit Spigen und GStiderei bes 
fest, bober und niebriger. Hals, Grö- 
Ben biß zu 44 — leicht beihmubt — 
merth biö zu $1.75 — 
Auswahl 'auß ber Partie 


Baiement. 


Große bleherne Waſch⸗Keſſel, mit 
Bene — 79c Werth, * 
r 


Große Sorte Wafchbretter — Starke 
„eorrugated“ Reibflähe —ı i 5e 


Starke galbaniſirte Waſſer⸗Eimer, 
„eorrugated“ Voben, ftarfer 1 4 
Dradtgriff, merth 19c, jeder... c 

—— Century Seife — regu⸗ 
lärer 10c Wertb — Speziell, 10 c 


3 Bilchfen für 
Große Sorte „Gold Duft“ 15€ 
er, 


Wafch-Pulder für 


ur 


- Bom Leipziger Fifherftenen. 


Aljährlih, in ben erften Tagen bes 
Auguft, feiert man in Leipzig ein 
Voltafeit, das fchon um der Treue, 
mit der an ihm feitgehalten wird, Be: 
-adhtung verdient, das Leipziger Tyi- 
fcherftechen. Die Leipziger Yilcherin- 
nung feierte e8 in diefem Yahre zum 
196. Male in den althergebradten 
Formen. Gemwik find folde Waller: 
Tpiele, mie fie dabei von den Fiſchern 
aufgeführt werben, viel älterer Volt3- 
aebraud, ald man für gemöhnlic an- 
nimmt, wenn man ihren Beginn auf 
dag Xahr 1714 anfegt. Sie find ge- 
wiß ſchon lange vorher in Leipzig 
und andernort3 in Deutfchland, mo 
Gewäſſer folhen Spielen Raum lie: 
ben, geübt morden, 3. B. follen au 
in Thüringen früher — ob jeht noch, 
ift mir unbelannt — an der Gaale 
Tifcherftechen vorgenommen morben 
jein. In Straßburg t. E. mird ein 
Tifcherftechen feit dem frühen Mittel- 
alter bi3 auf den heutigen Yag mit 
faft gleihem „Proaramm” alljährlid, 
wiederholt, und ähnliche Spiele füh- 
ten feit uralter Seit die Fifcherinnun- 
gen mehrerer Städte an den Schimei- 
zer Seen auf. Das Yahr 1714 aber 
bat bdiefen Spielen in Leipzig eine 
‚ Fefte Form gegeben und eine ununter- 
brochene Fortdauer dadurch geſichert, 
daß in dieſem Jahre König Auguſt 
der Starke bei ſeiner Ynmetenbeit in 
‚Leipzig am 12, Mat dem angeblich 
eriten Filcherftechen beimohnte und, 
bon feinem Verlauf höchlichft ergötzt, 
ben Leipziger Filchern ein Privileg 
F bie alljährliche Veranſtaltung des 

eſtes ertheilte. Wenn ähnliche Spiele 
unter den Leipziger Fiſchern nicht 
ſchon ſeit Alters geübt worden wären, 
ſo ließe es ſich nicht erklären, wie der 
Kaufmann Upel darauf - verfallen 
Tonnte, für den König und ben Hof 
in dem berühmten Apel’fchen Garten 
ein foldes Schaufpiel zu veranftalten. 
Die Mittheilung, daß Apel aus Ve- 
nedig Filcher babe fommen Taffen, 
um die Leipziger Filcher für bie 
Spiele einzuüben, befagt, wenn fie zu 
recht beiteht, nichts gegen die An- 
nahme eine älteren einbeimifchen 
Brauces. Die frembländifche Ein- 
fleibung wurde oft nur gewählt, um 
den Spielen ben ruftitaleren, derberen 
Anstrich zu nehmen und fie der Nei- 
gung ber Zeit entfprehend phanta- 
ſtiſch auszugeſtalten. Die ältefte Be- 
fhreibung bes Leimgiger Yilcherfte- 
chen3 bat ein gemwifler Yohann Chri- 
Stian Trömer gegeben, angeblich ber 
Sohn eines franzöfifhen Waters 
(„ehn bravde Francmann”) und einer 
deutfhen Mutter (‚ehn brabe deutſche 
Weib“). Trömer hat dieſe Herlunft 


CASTORIA Füsiugingeund Kr 
Die Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Haht 


Banmwollen-Waaren 


Feine DQualttät Schurgen⸗Ging am, 
blau und mweiß farrirt — 
.mwerth 8c, die Yarb 
t —— am — a Qualität 
in en Muftern, wer 
127%4c, die Mard 634 
1500 Yards Comforter Calico, gute 
Muiter, die reguläre 8c 5 
Qualität, die Parb 
Zafel-Damaft — ertra breit, in fehr 
— Muſtern — die 8860 c 
ualität, die Yard 
F aandlige Bo allen beliebten 
Schattirungen, die c 
Qualität, die Yard ac 
Gebleichter Handtuchftoff, mit ros 
there Kante, die reguläre dc 
7e-Sotte, die Hard..............% 
en SR, ge 
eille8 Mujter — die $1.25- 
Sorte, jebe : 85e 
Volle Größe fertig gemachte Bett» 
tülcher, auß guter Qualität gebleichtem 
Sheeting gemadt — terth 
68c, für 


- Rugs und Gardinen 


1500 Mufter Spiken-Gardinen — 
in weiß und — 3e 
terth .75c, die Yusmwah 

58 — Leder⸗Ecken mitPa⸗ 
tentſchlo und ⸗Schlüſſel — 
mertbh 98c, für 

1% Yard lange Sophasfugd — an 
beiden Seiten befranit — 9 c 
werth $1.50, jeder 

4 Zuß lange a emaillirte Gar» 
binensStangen, Mefling- 5e 
Enden, werth 1be, jede 


Schuhe und Orfords 


Damen⸗O —— — Patentleder und 
mattes Kalbleder — Kuöpf⸗und 
& en — hohe Abſätze, Tuch⸗ 
Oberxtheil. werth bis 88, 1 
die Auswahl + 
Fanch Kinder-Schube — Patentle- 
der mit rotbem, lohbfarbigem u 
Kmargem Obertheil — 9 c 
Spring-Abfaß, mwerth 1.25 .... 


Unterzeng 


Einfache und fancy Valbriggan Un- 
terhemben und »Sofen für Männer — 
die 50c Qualität — 5e 


zu 
Aermelloſe Damen⸗Leibchen, taped 
Hals und Armlöch —— 
werth 15e, für 


Strumpfwaaren 


—“ a fg — Mäns 
s e — e c or e, 
u oden i 6% c 


Eine Partie Mufter-Korjetd, in al» 
Ien Racon3 — bie reguläre 
50c Qualität, Auswahl 


— 


ſeines Vaters wohl nur aus fpelula- 
tiven Zwecken erfunden, wie das 
furchtbare deutſch-franzöſiſche Kau⸗ 
derwelſch ſeiner zahlreichen Reime— 
reien auch nichts weiter als eine be— 
wußte Verballhorniſirung der deut— 
ſchen Sprache war, um das Publikum 
damit anzulocken, das damals an ſol—⸗ 
chen Scherzen Vergnügen fand. Trö— 

mer ſchildert das im Beiſein des Kö— 
nigs veranſtaltete Fiſcherſtechen recht 
anſchaulich; ſeine Schilderung bezieht 
ſich offenbar auf das Feſt des Jahres 
1714, wenn auch auf einer den Ber: 
ſen beigegebenen bildlichen Darſtel— 
lung, die ſich im Beſitz des Leipziger 
Profefſors Dr. Witkowskis befindet, 
das Jahr 1717 genannt wird. Das 
Feſt nahm nach dieſer Beſchreibung 
damals in der Hauptſache den gleichen 
Verlauf wie heute. Dem Umzug der 
weißgekleideten Fiſcher durch die 
Stadt mit Muſik und Fahnen, da— 
runter der älteſten Innungsfahne 
vom Jahre 1715— der Umzug dauert 
meift 4 Stunden — folgt auf dem 
Feſtplatz, dem v. Frege'ſchen Teiche 
am Roſenthal, zunächſt das eigentliche 
Stechen in fleinen Bosten, fodann ein 
Aalringen und zum Schluß eine große 
Wafjerpantomime voll urmüchjigen 
berben Humors, die natürli zum 
Schluß fämmtliche Mitfpieler zur 
Hreude der Theilnehmer und bes zu- 
fchauenden, geduldig * ausharrenden 
Publitums in das naffe Element "be 
fördert. €3 ift ein Stüd Iebendiaen 
und gefunden Volkslebens, das Fi 
bor unferen Augen abfpielt, und fehon 
die freude daran, es jo frifh und 
lebendig mitten in dem das Volfzle- 
ben fonft fo unbarmberzig vernichten- 
den Großftabttreiben fich behaupten 
zu fehen, entihäbigt fir die Strapa- 
zen, bie bas Ausbarren in der Son- 
nengluth des Feſtplatzes dem Befu- 
cher auferlegt. Außer dem zumeiſt 
nur noch von den Kindern der Leip⸗ 
ziger Oſtvorſtädte lebendig erhaltenen, 
aber doch mehr und mehr zurück ge— 
henden und entartenden „Tauch'ſchen 
Markt“ iſt das Leipziger Fiſcherſte— 
chen das einzige wirkliche alte volks— 
thümliche Feſt, das ſich bis auf die 
heutige Zeit in der Pleißeſtadt erhal⸗ 
ten hat. 


ee — 

— Eine Schlimme. — „Alſo Min- 
na: Liebſchaften u. ſ. w. gibt's bei mir 
nicht!“ — „Aber, gnä' Frau — das 

habe ich Ihnen auch niemals zuge—⸗ 
traut!“ 

— Berbähtie. — „Wirth (zum 
—* Ihre —* iſt draußen und 
wünſcht Sie zu ſprechen. Ich möchte 
Ahnen aber rathen, hier zu bleiben; 
den rechten Siacehandiehuh bat fie 
Thon abgezogen!“ 


Trägt die 
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Zotalberidt. 
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Strafverſetzungen. 
Polizeichef will ſeine Anordnungen 
ausgeführt ſehen. 


Sie Inſpektoren verwarut. 


Sheriff verdirbt den „Buſineß Agents’ 
das Geſchäft. — Die drohende Verzöge⸗ 
tung des Umbaus der „„Lonfolidated’‘ 
Straßenbahnlinien. — Dolfszählung. 


— — 


Polizeichef Steward hat geſtern 
Abend die Polizeihäuptlinge WWm. Cud⸗ 
more und John H. Alcock, die bisher in 
den Bezirkswachen an 22. Str., bezw. 
36. Straße den Befehl geführt haben, 
dieſes Kommandos enthoben. Cudmore 
hat mit Hauptmann John Halpin von 
der Warren Ave.⸗Bezirkswache den 
Platz wechſeln müſſen, Alcock mit dem 
Hauptmann James O'Donnell Sto— 
ren von der Bezirkswache an Filmore 
Straße. Als Grund der Verſetzung 
des Hauptmannd Cubmore wird an- 
gegeben, dab diefer daß MWerbot bed 
Ausſchanks geiſtiger Getränke in ver— 
rufenen Häuſern nicht ſtreng genug 
durchgeführt habe; dem Hauptmann 
Alcock wird zum Vorwurf gemacht, er 
habe in ſeinem Bezirk nicht eifrig ge— 
nug auf Unterdrückung des Glückſpiels 
—— Zugleich mit dem Ber- 
etzungsbefehl hat Chef Steward eine 
neue Warnung an die Inſpektoren er⸗ 
gehen laſſen. Dieſen wird erklärt, daß 
in Zukunft ſie perſönlich würden ver⸗ 
antiwortlich gemacht werden für die 
Zuſtände in ihren Bezirken. Es verlau⸗ 
tet übrigens, daß geftern bie Anfpet» 
toren Hunt und D’Brien beim Mayor 
gewefen find und ſich beſſhwert haben, 
daß der Polizeichef ihnen die Aushe— 
bung von angeblichen Spielhöllen auf⸗ 
gebe, bie in Wirklichkeit gar nicht vor⸗ 
handen ſeien. Der Mahor ſoll den Her⸗ 
ren erklärt haben, Chef Steward habe 
unbedingt freie Hand in ſeinem De— 
partement, ſeinen Befehlen müſſe Folge 
gegeben werden. In Bezug auf den an⸗ 
gegebenen Beſchwerdegrund hat Chef 
Steward nachher angegeben, es möge 
bier und da vorgekommen ſein, daß er 
auf einen bloßen Verdacht Hin eine 
Razzia angeordnet habe, aber e8 habe 
in diefen Fällen ausnahmslos außtrei- 
hefiber Verdacht vorgelegen, um eine 
Unterfuchung zu rechtfertigen, und die 
babe durch die Razzias bezweckt wer⸗ 
den follen. 

Wird Sauftfampf nicht dulden. 

Die Veranftaltung von Fauſtkäm— 
pfen, twie die Chicago Bufineh Agents’ 
Aſſ'n.“ ſie als Lockmittel ankündigt 
für die von ihr zur Feier des Arbei— 
tertages auf der Rnnbahn von Haw⸗ 
thorne geplanten Veranſtaltungen, 
wird Sheriff Straßheim nicht dulden. 
Das hat er geſtern Nachmiitag rund 
heraus erklärtk, und die ſogenannten 
„Buſineß“ Agents“ werden das von 
nen aufgeftellte Programm ſomit 
andern müffen. In Bezug auf bie 
Vorführung von MWandelbildern des 
Jeffties ⸗Johnſon'ſchen Fauſtkampfes 
— die ſeit einigen Tagen in Foreſt 
Park ſtattfindet — lehnt der Sheriff 
jede Einmiſchung ab. Er ließ geſtern 
wieder einiger Vertreter von „Reform- 
berbänden“ abbliken, die ihn zum Ein- 
Ichreiten bewegen mollten. 

Unsehaiten über die Derzögerung. 


Der Miberftand, auf den die neue 
Straßenbahnvorlage — Verfchmelzung 
ber Confolidated Traction Co. mit der 
Ehicago Railmays Co. betreffend — 
im GStabtrath ftößt, droht deg Umbau 
ber Straßenbahnlinien an ben Außen- 
bezirten der MWeft- und der Norbfeite 
zu berzögern. Hierüber ift man bejon- 
ders in Auftin fehr ungehalten, Der 
dortige Verbefferungsperein bat auf 
Samjtag Abend bieferhalb eine Maf- 
fenverfammlung nad) der Bibliöthets- 
halle einberufen. Als Redner ſind 
dazu "unter Anderen die Aldermen 
Foreman und Zimmer und Anmalt 
Walter E. Fifher eingeladen. Präfts 
dent Henry W. Mefarlane vom ge- 
nannten Außbefferunga =» Verein bes 
zeichnet ed als merfwürbig, daß gerabe 
die Aldermen Egan und Eullerton bie 
Verfchmelzungd - Vorlage beanftan- 
den; er meint, man merbe gut thun, bie 
Bemeggrünbe diefer Herren zu prüfen. 

z Ehicago’s Einwohnerzahl. 


Einer nicht amtlichen, aber angeblich 
aus guter Duelle ftaımmenden Meldung 
ou8 MWafhington nad, ftellte fh nad) 
dem Ergebnik ber Volkszählung bie 
Einwohnerzahl Chicago’3 auf rund 
2,135,000. Das mürbe fi dann un» 


gefähr mit bem Ergebnif beden, das |. 


beim Schulzenfus herausgefommen ift, 
aber ganz bebeutend zurücdbleiben 
würde es hinter den Schäßungen der 
Herausgeber des Adreßkalenders, des 
ſtädtiſchen Statiſtikers und anderer 
Parteien. Auch das Zenſusamt ſelber 
hatte die Einwohnerzahl Chicago's 
höher geſchätzt, und das ftäbtifche Ge- 
ſundheitsamt, welches dieſe MWafhing- 
toner Schätzungen ſeinen ſtatiſtiſchen 
Berechnungen zugrunde zu legen pfleg⸗ 
te, wird nun dieſe revidiren müſſen. 
Ganz ſo günſtige Sterblichkeitsraten, 
wie bisher, werden dann für Chicago 
nicht mehr herauskommen. DasWachs⸗ 
thum der Stadi bleibt indeſſen ein 
großartiges auch im Lichte des gemel- 
beten Zenſusergebniſſes. Im Jahre 
1840 hatte die Stadt rund 5000, im 
Jahre 1850 rund 28,000 Einwohner. 
Das nächſtfolgende Jahrzehnt brachte 
einen Zuwachs von 80,000 Einwoh⸗ 
nern, und im Jahre 1870 wurden in 
Chicago etwa 300,000 Einwohner ges 
zählt. Zehn Yahre fpäter Hatte bie 
Einmohnerzahl die erfte halbe Million 
überfhritten. Die im Jahre 1889 
borgenommene Anglieberung außges 
behnter unb zum Seit 


„Im Jahr 


bereit3 ftar 
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Marshal 


‚ Geoher Balement:Verkaufsraum. 
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Compar 
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Dauerhafte Schuhe und Oxfords für Damen, $1.25 


ihrer vorzüglichen Werthe. 


Einer 5 


fauf herabgejeßt; Welt und Zurn Sohlen, jhmale Weiten, aber alle Längen, $1.26. 


Eine gute Auswahl in Größen ift noch vorhanden in Welt Sohlen Orforbs, bedeutend herabgefeßt, zu $1.95. 


Eine unferer harakterijtifchen mo » Verlaufs » Gelegenheiten, welche prompt und in ausgiebiger Weife Kundfchaft herbeiziehen follte, wegen 
übfhen Auswahl von DOrfords haben mir ungefähr 500 Paar hohe Schuhe Hinzugefügt und zum fchnellen Ver« 


Batentleder, DuH Kalbleder und Kid Oxforbs fir Mädden und Kinder, mit mittelfchweren Sohlen — beliebte Yacons, 
welche fich fehr gut für die Schule eignen — Gröfien 6 bis 11, 1134 Bis 2, 236 5is 6, alle 3u Ode bad Paar. Bafement. 


Leinene Tafhhentüdher für Damen 


Muslin-Iinterzeug für Damen 

Nene Rleidungsftüde, die foeben eingetroffen find 

und welche ganz auferordentlihe Werthe bieten. 
Kombination Sutt8 — Korjet-Ueberzüge und Beintleiver — bejegt mit 
Spigen-Einfag, Beading und Spigen Edging, Beintleiver finifhed mit 


hohlgefäumten Lamn ARuffles, 50c. 


Unterröde mit breiter Larmn lounce, befegt mit Spiten-Einfag, Tuds 


und Spiten-Edging, andere mit Stiderei befegt — 85c. 


Baſement. 


Coutil⸗Korſets für Damen 
Ein beliebtes Modell — Marſhall Field Spezial X — entſchieden be— 


quem und gut paſſend. Mittlere Büſte mit Draw String, ſehr lange 


üf⸗ 


ten, gemacht aus dauerhaftem Coutil, boned mit Stahl, beſetzt mit breitem 
Spihen⸗-Fall, Beabing und Band-Schleife, Strumpfhalter vorn und an den 


Seiten, $1.00- 


Hüte uud Rappen für Anaben 

Wacons für Spieltage, für Sonntag3 oder 
für Schultage — man mwirdb in jeder Hinficht 
eine verbefjerte Qualität bemerken, wenn man 


fie mit dem Preife vergleicht. 


Teleitope Hite, in einer großen Auswahl von Yar- 
:95. WBatentleder » Hüte 
ungewöhnlicher Danerhnftigfeit, $1.35. 


Schullappen aus reinwollenen Stoffen, vorgeritdte 
Muſter und Yacons, einichlichlich die belichte „Tie- 


ben, $1.45 und $1 


Top" Bacon, 2öc, Aöc, 7b. 


niß von 1880 verglichen, eine Zunahme 
um mehr als 100 Brogent feitgejtellt 
werben fonnte. An ben zehn Jahren 
von 1890 bi8 1900 murben meitere, 
wenn auch verhältnigmäßig unmejent- 
liche Angliederungen vorgenommen, 
Die Einwohnerzahl der Stadt ſtieg in 
dieſem Jahrzehnt auf rund 1,700,000, 
eine Zunahme von etwa 53 Prozent. 
Die nunmehr feitgeftellte Bepölfe- 
rungägiffer ergibt für das leßtverflof- 
fene Kahrzehnt eine Zunahme bon etiva 
25 Prozent, dad Wachsthum ber Stabt 
bat fomit volltommen Schritt gehal- 
ten mit dem Benölferungszumachs be3 
Landes. 


— — — 
Broadwell und Driesbach hier. 


Kunftbutter » Unterfuhung feitens der 


Bundes⸗Grandjury jetzt ſicher. 


Aus dem Bundezzuchthauſe zu Fort 
Leavenworth, Kas., wurden heute die 
Mondſcheinler William Broadwell, 
Samuel Driesbach und drei andere, die 
in Milwaukee verurtheilt worden ſind, 
hierhergebraͤcht und in den Amtsraum 
och Bundesmarfhalld geführt, mo bie 
Hilfs - Diltrittsanmälte Childs unb 
Milterfon eine furze Unterredung mit 
ihnen hatten. Die Sträflinge follen als 
Zeugen verhört werben bei der Unter- 
fuchung der angeblichen Verfchmörung 
zwifchen Kunftbutterfabrifanten und 
„Mondfcheinlern“, und ihre Anmefen- 
heit hier ift der ficherfte Vemweis, daß 
die Bundes-Sranbjury, die joeben ben 
Spleifchtruft unterfucht hat, eine folche 
Unterfuchung vornehmen wird. Ein 
Bundesbeamter gab das auch heute zu. 
Die Regierung ift bereit? im Belt 
ſchriftlicher Geſtändniſſe Broadwells 
und Driesbachs über das Beſtehen je— 
ner angeblichen Verſchwörung zum Be⸗ 
trug der Regierung, d. h. zur Steuer⸗ 
Binterziehung. Augenfcheinlich foll die 
Unterfuhung jhon am Freitag ober 


| 


Bafement. 


merben fönnen. 


bon Sardinen-Enden, 14 


wenn ed vollitändige 
Baſement. 


Vom modernſten Schuh. 


Das wichtigſte auf dem Gebiet der 
Pariſer Mode ſind augenblicklich die 
Schuhe. Noch nie haben ſie einen ſo 
weiten Spielraum im Modebild ein— 
genommen, wie gerade jetzt; noch nie 
haben die Auslagen der großen Fuß— 
bekleidungskünſtler in Paris ſo ſehr 
durch Vielfarbigkeit und Reichthum 
an Abwechslung an das bunte Bild 
eines Kaleidoſkops erinnert. Konnte 
man bisher einfach das Ausſehen ei— 
nes Schuhes damit erläutern, daß 
man ihn eine Fußumhüllung aus 
ſchwarzem Leder nannte, ſo muß man 
heute ſchon zu einer bedeutend um— 
ſtändlicheren Ausdrucksweiſe greifen. 
Mit ſo ſchlichter Erläuterung würde 
man ſich in den Verdacht bringen, mit 
ſeiner Zeit nicht fortgeſchritten zu ſein 
und von Moden zu ſprechen, die für 
die raſchlebige Geſellſchaft des 20. 
Jahrhunderts bereits anmuthen wie 
das graueſte Alterthum. Der mo— 
derne Schuh iſt nicht einmal immer 
aus Leder, geſchweige denn aus 
ſchwarzem Leder. Er iſt ſehr oft aus 
dem Stoff des Kleides, zu dem ihn 
die eleganie Frau, je nach ſeiner Be— 
ſchaffenheit anlegt. Die Theorie des 
zum Kleide-Paſſens iſt ein Haupt— 
merkmal der heurigen Schuhmode. 
Aus ihr heraus hat ſie ſich eigentlich 
entwickelt. So wird beiſpielsweiſe 
der Stiefel nur noch zum einfachen 
Schneiderkleid getragen. Er ift ber 
einzige, der bie imVorjahre fo beliebte 
amerifanifche Form beibehalten hat, 
zufammen mit dem menn möglich) 
noch höher gewordenen amerifanifchen 
Abfapd. Der untere Theil des Stie— 
fels mie er fein foll, ift auß Leber. 
Der obere aus dem Stoff des Klei- 
des. Die Heinfarrirten oder gejtreif- 
ten Stoffe diefer Anzüge wirken au3- 
gezeichnet. Zu einfarbigen Gtoffen 
mählt man die Stiefel fo, baß ber 


Samftag, unmittelbar nad Schluß der | untere Theil aus Lad, der obere aus 


Fleifehtruft-Unterfuhung, in Angriff 
genommen merben. 
— u — 


Zwei Bedinaungen. Um tar, 


 thätig und in beftem körperlichen Be— 


finden zu fein, müfjen mir ung in qu» 
ter Gefundheit befinden. Diefe beiden 
Bedingungen gehen Hand in Hand. 
Mir müffen darauf achten, daß unfer 
Blut, der Zebensftrom, rein und fräf- 
tig bleibt. Das tft feine fo anjtrengen- 
de und fchiwierige Arbeit. Alles, mas 
gebraudt ‚wird, ift ein gelegentlicher 
„Reinigungs-Progeß" mittel3 eines 
zuverläffigen Kräuter-Hetlmittels, mie 
Forni's Alpenkräuter. Hergeftellt von 
Dr. Peter Fahrney & Song Eo., 19 
—25 ©. Hoyne Apenue, Chicago, XI. 


ans 
— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& XTruft’ Co.” ftellten fich heute bie 
europäifhen Mechjelraten mie folat: 


Deutfäland: 100 Mark....$23.80 
Defterreic: 100 Aronen.... 20.30 
Schmetz:-100 Franks 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Sironer.... 


Rußland: 100 Rubel........ 51.75 


Gefunder Berlland, 
nicht wahr? 


Die Mudfavin-Behandlung ift fo einfach und 
dabet fo wirffam, daB, fobald fte erflärt wird, 
e3 auch berfianden wird, warum fie fo wunder: 
bare Hetlungen in Fällen don Rheumatismus, 
Ecaemm LXeber-, Magen- und Cingetveideleiden 
bewirft, Mian liegt in einem meidhen, lindern- 
den, lödbaren Mublavia-Bad, welches piefem 
Play eigen ift; auf die richtige Temperatur ge 
bracht. wirft 68 genau wie heiße Lmfchläge, Das 
Gift im Aörper wird bush bie Poren der Haut 
berauögezognen, fo bab die todten Stoffe ausge- 
fhieden werden, bie bie Leiden berurfachen, &3 
fit, der Natur eigene Behandlung für Rheumk- 
tiömus, GEczema, Veber-, Magen- und Einge- 
weideseiden. 


3 eugu 
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einfarbigem, genau mit dem Kleid 
übereinſtimmendem Wildleder beſteht. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch 
die ſeidenen Strümpfe mit der Farbe 


des Stiefels und des Kleides harmo— 


niren. Da iſt gleich zu erwähnen, daß 
zum hohen Stiefel dicht gemirkte, ein+ 
farbige oder lieber noch bunte, meift 
farrirte Strümpfe getragen merben. 
Zum Schuh legt man ebenfall3 fei- 
dene, jedoch immer einfarbige und 
durhbrochene Strümpfe, gleichfall3 
in Farbenübereinftimmiung mit Kleid 
-und Schuh an. Was nun .biefen 
Schuh betrifft, 
einem Stüd .ohne Kappe, ziemlich 
hoch den Fuß umſpannend, aus weich— 
ſtem Material gearbeitet. Handſchuh— 
gleich ſchmiegt er ſich an. Eleganten 
Schwung verleihen ihm die hohen 
Abfätze, die bald in amerikaniſcher 
Form, bald als Richelieu oder Louis 
XV, auftreten, und die Schnallen⸗ 
garnirungen auf der hochemporſtehen⸗ 
den Laſche. Dieſe Schnallengarni⸗ 
rungen bilden den Hauptſtolz ber 
modernen Schuhinduſtrie. Sie liegen 
über glatten oder gerollten Schleifen 
aus ſteifem Seidenband, aus Sammet 


oder weichem Leder. Am liebſten ſieht 


man ſie in mattem Gold oder Silber, 
in zierlichſter Goldſchmiedearbeit aus⸗ 
geführt. | 
Straf auf und die nicht weniger be 
gehrten aus Ehdel- und SHalbebelftei- 
nen. &3 ift der höchite Stolz der ele- 
ganten Frau, ein Paar Schuhihnal- 
Ien ihr eigen nennen zu dürfen, bie in 
ſchlichter Goldfaſſung große geſchlif⸗ 
fene Edelſteine zeigen. Am verbrei— 
tetſten ſind da Bernſteine, Amethyſten, 
Saphire, Achate ufw. ufm. Rhein⸗ 
tiefel umb bie ihnen ftammpermanbten 
Bergkriftalle aller Arten beftehen ba- 
neben in lange nicht bagemefener 
Storie. Sehr eigenartig wirken biefe 
Schnallen in ihrer befonber8 gearte⸗ 
ten Zufammenftellung. ©o fteht man 
auf rothem ober fonft areli aefürbtem 
Ladleber viel Gold und Gifber, Alt- 


b auf rehbr&unem Silber 
rauen Wibleber, Gieine 


Yi, 


Spiten : Gardinen : Enden 

Wenn immer e8 möglich tft, diefe Stüde 
zum Verkauf zu bieten, find imir ftet3 eines 
Starken Ubfapes ficher wegen der vorzügli- 
chen Werthe diefer Gardinen - Enden und 
den vielen Zmeden, zu melchen fie verwendet 
Eingefchloffen find Bruf- 
fels, Zrifh Point, Renaiffance und Arabian 


zu einem bebeutend niedrigeren Preife ange> 
fett, als der Koftenpreis betragen milrde, 


fo mirb er meift in 


Daneben tauchen folhe aus |. 


au 


Eine neue Auslange von vielen Faconz einfacher und Initial Taſchen⸗ # 


tücher für Damen, aus gutem Leinen, ungewöhnliche Werthe in jehr beque- # 


mer Preislage, 10c, 12Yoc, 18c, 26k. 


Spezielles — Reinleinene YnitialTafchentücher für Damen, in Blumens: 


Entwürfen, die Schachtel von 6, 5ök. 


Gute Qualität Eroßbarred Tafchentücher für junge Damen, 3c; gangs 


leinene einfache Sorte, 5c; da3 Dutend, 55c. 


Baſement. 


Lawn-Kleider für Kinder 


Weiße Lawn Ruſſian und Princeß Kleider für Kinder, umfaſſend meh⸗ 
rere der ſchönſten Facons, welche kürzlich erzeugt wurden. Beſonders effell⸗ 
voll ſind Modelle mit Pin-tucked Fronts, oder mit Tuds und Stiderei-Ein« / 
ſatz, andere mit tiefen Falten und Einſatz, Größen 2 und 3 dahre 

ement. 


geſchloſſen. 


b. 13 Yards lang, alle $2.50. 


Gardinen wären. 
Baſement. 


Rippsſeidenſchleife. Das Material 
dieſer Schuhe iſt Handſchuh- oder 
weiches Glanzleder, daneben viel ge— 
ſticktes, auch durchbrochen geſticktes 
Leinen, Batiſt, und alle möglichen mit 
den Kleidern übereinſtimmenden 
Stoffe, die ſich auch in der Farbe 
ebenſo wie das Leder nach den Klei— 
dern richten. Für die Abendchauſſüre 
| find die Seiden- und Atlasfchuhe wie— 
ber auferftanden. Gie zeigen aud) bie 
hohe Lafchenferm mit den bier no) 
etwas höhern und ſchlankern Abſätzen. 
Die Schnallen ſind kleiner und meiſt 
aus einem einzigen funkelnden Stein, 
oder einem zierlich ziſelirten Goldor— 
nament, Perlen- und Metallſtickereien 
bedcken gern den Grund der Schuhe. 
Goldkäfer wird gar nicht getragen. 
Auch die eigentlichen Sammetſchuhe, 
die man wieder einführen wollte, ſind 
an ihrer ſteten Staubigkeit und 
Plumpheit geſcheitert. Doch hat man 
an ihrer Stelle Schuhe geſchaffen aus 
Panne, jenem geſchorenen Seiden— 
ſammet, der vor mehr als Jahresfriſt 
ſo beliebt war. Sie machen eine wun⸗ 
derhübſche Fußform und werden in 
hellen Farben ausgeführt mit zier— 
lichen Goldarabesken geſtickt, während 
Hacken und Schnallen gleichfalls gol— 
den glänzen. Goldſtrümpfe ſind zu 
ſolchen Schuhen am beliebteſten und 
hübſcheſten. 
— —— — 


Die Hoſe der Fliegerin. 


Frl. Abukaia, eine bekannte franzö—⸗ 
ſiſche Fliegerin, kämpft gegenwärtig 
einen heißen Kampf mit dem Bürger— 
meiſter von Etampes, in der Nähe wel—⸗ 
cher Stadt ſie ihre luftige Kunſt be— 
treibt, und zwar einen Kampf um ihre 
— Hoſe! Der Herr Bürgermeiſter 
bon Etampes hat nämlich ein befon- 
derd feines Gefühl für das, mas 
äußere Sitte und Anitand heit, und 
er tft der Meinung, daß das, mas hoch 
oben in der Luft aus Mangel an PBu- 
blifum dad Schamgefühl nicht ver» 
legt, noch lange nit auf Erben zu- 
läfftg ift. Frl. Abufata mag es für 
nothmendig erachten, beim fliegen 
Kniderboder zu tragen. Aber eben 
nur beim Fliegen. Don Zeit zu Zeit 
muß fie jedoch wieder auf die Erde 
fommen, und da find ihre Siniderboder 
dem Herrn Bürgermetiter, wenn man 
fo jagen darf, ein Dorn im Auge. 
Gütliche Verhandlungen fchlugen fehl. 
Zag für Tag flog Frl. Abufaia, und 
Tag für Tag freuten fich die Einmoh- 
ner von Gtampes über ihre Ainider- 
boder, wenn die Dame vom Flugplat 
nad Haufe ging. Bis e8 dem gejtren= 
gen Stabtoberhaupt 34 biel murbe. 
Kürzlich erwartete Frl. Abulaia an 
der Grenze ded Stadtaebieted ein of- 
fiziöfer Abgefandter, der ber Ylug- 
fünftlerin einen Auswei— 
ſungsbefehl wegen unangemeſ⸗ 
ſener Bekleidung überbrachte! 


— — — —— — — — — — — — — 


— Wenn eine Maid zwei Verehrer 
hat, die einander haſſen, iſt dasSitzen⸗ 
bleiben für fie weniger wahrſcheinlich. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefee Mubrit 1 Gent das Wort, 


Verlangt: Ein guter Koh. 218 S. Halften gu 
m 


Verlangt: Barbier, Gehalt $14, Hälfte über 220, 
bei John Wrend, Di W. State Str.- Weit Kam: 
mond, Ind, mo—do 

Verlangt: Schuhmacher fir Meparaturen. 6965 
N. Glart Str. mdbmi 

Verlangt: Junger Butcher, friſch eingewanderter 
vorgezogen. ohn Mueller, 1121 W. 8. St: 
modimt 


Derlangt: 2 Teamfters für ftetige Webeit auf 
Farm. sin Meines Haus für verhelrathete Mäns 
ner, Qeealen Beos,, 2. md Daft Part Ave. i 

Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Ars 
beit. 2085 Belmont de, mdmi 
nn — — — — — — — —— —— 


m 


Berlangt: Uhrmader, erfter Klafie Aebeiter mit 
vollfändiner Wertzeugausftattung. Gears, Nochuf 
& Compand. 20-27 


langt: Erfter Mlaffe Pians:&e — 
Km ebte@thnterboff Sans 2 ran J * 


euten; 18 Neueß; nichts 


— — 
16 Jahre, und farbige Madras Blouſen, 7 bis 16 
Jahre, 40c. Gemiſchte Anzüge für Jünglinge, 15 
bis 22 Jahre, zu großen Herabſetzungen, 87.50. 


Knaben-Kleider herabmarkirt 


Der Reſt unſeres ganzen Lages von Kna— 
ben⸗ und Yünglings-Kleidern mwurbe bebeutenbi 
im Preife herabgefegt während der noch ments 
gen Tage de3 Eile find in Die 
gewöhnliche MWerthe find in diefem Verkauf eins 


Viele außer» 


üge für Knaben, 10 5i8 16 Zah 
— für Knaben, 44* Bi 


Bafement, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Bert] 


— — —— 
vnei: Ein Junge für Bäderei. 8506 Ogben 
t. . 
Derbangt: Bladfmith Helft 50 ; 
N De Be 160" heben 


tige Arbeit, zo der Stadt, Sam &umming 
Vgench, 25 2. Madijon Str,, nahe Glinten, 


—— —— ln —ñ —ñ — — ñ— — — a 
Berlangt: RahtsStallmann, 1743 Karrabes en, \ 


Verlangt: Ein Junger Mann oder ftarker 
Da &bop * Ifen. 2625 ig" et 


newest, 
Berlangt: Gin lediger Porter im Sal— 
einer der auch ein Sin Bas tann a Ya 
melden. 2462 Blue Aland Wve., Ede Vopne. 


unless 
Derlangt: Junger lebiger Mann für Butter Stets 
Urbeit. ee a tr. ' 


Berlangt: Yunge, der fhon an Gates gig 
ir leichte Nachtarbeit. $6, Zimmer und Kof, 
Mr Une, nahe Halfted, s sl 
Berlangt: Yunger Mann als Porter, der etiwab 
Bartenden kann. 149 R. he Str., Saloon, 
— — —ñ — —⸗ essñ 
Verlangt: Coat Macher für nd beit, 
u A. 


— ⸗ — — 
Berlangt: Mann für Bäderwagen zu fahren. — 


4551 Oft Ravens wood Park. 
Verlangt: Mann füt Mub 8 
ch ee 


orterarbeit, 
ferdiren und Bartenden 


Önnen, 8375 


— — —— 
Verlangt; Sqhneider, Buſhelmann ſofort, bomm as v2 


fertig zur Wrbeit, 284 Evanſton Ave. 4 
erlangt: Gabtnet Maters; nur erfter 
—* Dr fi melden. U. Keller, 0 Seh 


Be een 
Verlangt: Yanttor; Lohn $10 per Mode. Bri 
u ölingen. Eifeman Kaljer & Co., a 5 
n Str. 


DVerlangt: Guter Saoon 
fauber fein. 3579 Didens 


Verlangt: Ein ftarker erfahrener Knabe In- ein 
Bäderei. Nah 7 Uhr Abends zu erfragen. P 


Beder, 8058 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junger ſauberer Porter für * 
ge Geſchaft verſteht Br 
.Chicago Avbe. 
Verlangt; Aſſiſtant Trimmers an Coats. Ras 
zufragen: Jauſon Blod. und Peoria Str. 


arbeit, Nur einer der 
eh 
Derlangt: Architectual Eiſen-Arbelter 3 


zum; muß flint und 
be. 


fih zu melden 3535 
fer. Nachzufragen Weiteren Iron Eo,, 1 
mont pe. 


Verlangt: Kutihen Bladſmith⸗Helſer. Gtevemd 
Auto Shop. R. Clark Str. und Montrofe, 


— — —— — — — — — m — 

Derlangt: Morter. 674 W. Madiſon Str., Golb⸗ 
erg. 

— — ee ———en 
Verlangt: Preſſer an Damen⸗ und Hetrentlelder 

The Pantorlum, 4468 Evanſton pe. 


Berlangt: Knaben über 16 Jahr. 
Litho Co., 1050 Fullerton Une. 


Verlangt: Ein guter Bartender; ungarlfder Horte 
gezogen. 158 N. Halfted Str. 


Carquedille⸗ 


alſted 


Beilangt: Starker Knabe an Brot; Kagardeik, 
2439 Urmitage Ave. t 


Verlangt: Waiter. 600 Weft 12. Straße. 


Verlangt: Mann für Monument⸗UArbelt, Mernech 
und Granit. 8138 So. Center Ade. 


€ — — 
Verlangt: Porter im Saloon. 1800 R. Uchch 
Straße, 


zogen nah 2 Uhr Rahm. 3157 Melt 


traße. 


Verlangt: Ein junger Mann, ungefähe 
alt, um daß Saubgeiäjt zu — ER 
feinen Eltern mohnen. Kleiner Lohn zum An ie 
Bute ——— um ſich emporzuarbeiten. 
Diviſion Straße. 


— ——— — ⸗ñ —ñ —ñ —ñ iii 
Verlangt: Vatbler, um die Aufſicht von 
übernehmen. 1248 N. Mood "Ha rn 


ters, Stallleute, Fabrifarbeiter, Painterd, Garpens 
terd. Metropol. Agency, 195 La Salle Str., 3. 12, 


—— — — iu, 

Verlangt: Ein Mann, um Vorter⸗ und Garten⸗ 
arbeit auf dem Land zu befotgen. 
1355 NR. Paulina Str. 


Verlangt: Ein Mann fir Waſchen und 


Verlangt: Fur Natler und Operator, 
Em au geben. Ghas. Glanz Eo., 
e. 


® 


4 
Berlangt: Porter, welcher enalifch fpricht, be ⸗ 
forgen fann und etwas Borterarbeit —8 en: 


Berlangt: Mafchiniften, Sractmiis, Tabtneimen I 


Rahıufragen 


— — 

n — 

fchire zu piken. Muf; enaltih fprehen und ee ‘u 
t. 


bedienen. 200 Eugenie 
Verlangt: Schubmaher für Lanbitädichen, 
= — F aretterbft made an 
nithtern und ftetig jein. egen Einze ; 
. #. €. Doremuehle & Sons, % ee 
ChHteage am Donnerftag von 2 bis 4 Uhr 
forehen. der jchreibt an: WRuge 
Veecher, AU. 


= enden nen an F 
Verlangt: Ein Yunge in der Päderet. 3 
26. Er. a u 


_ erlangt: Gin Viadimith-@elfer, muß 
Pferde befhlanen fünnen. & Rn ober ae 
bei Fran! Lenzgen, Niles, 3. Ri 


2 u. 
Verlangt: Underheitatheter Mann der * ih > 
beforgen fann und fi fonft nüklih m ;; 
5047 Mabaib Ave. dr — 
Verlangt; ei Automobilwaſcher un u; 
* ber ode Edgewater Garage, Da 
on Uve. 
Verlangt: Walter. 1559 69. Str. 


Derlangt: tar Bufhelman; muß 
verftehen. BIER. 44. Abe. 


Verlangt: Rnaben. =. G. Heufhel & Co, MO 


W. Superior Str. 
Berlangt: Ein guter VBarbiet. 511 Lincoln 


* t en 
ai he; Tale cr 
venue, Znmmer 14. t 
048 N. 4 
e— e — 


nn als 
ändige 


& Batterman, | 





= 


<a 
> 
Es 


Be: & Borterarbeit im Drug Etore. 5656 So. Aibland 
u de. 


ee 


Bergnägungs- Weswelltn 


el ana - Mayen Eh, , 
g vo; unter.® 
J ed Ope * Sale — ‚My Ginverelle 


ei * Baubevidk. 
umping Jupiter,” 
” Opera Houfe — „Ihe Chorus 


—— „Baby Mine,” 
5. — „Ihe Girl of my Dreams.” 
„be Midnight Eons.* 
.— „ber Son.” 
oufe — Konzert jeden Ubend und 
Nahmittag. 
. — Rongert jeden Ubend und Sonntag 


ahmittag. 
t. — Allerlei Attraktionen. 
Erpojition — Alerlet Us 


t9. — Ullerlei Uttraftionen. 
uceiP}arf. — Ulerlei Attraktionen. 


———— — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


— —— — 


= 


r fangt: Büglerin in frärberei. 
we® Halfte Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — —— —— —— — ——— 


erlangt: 
narbeit. 
Weit 22. 


Berlangt: Aunger Mann für Yutomobilgeicäft; 
a der jih ausbilden will. Wor.: WR. 949, 
dpoſt. 


Berlangt: Ein Yanitor (Weißzer), welchet mit 
Dendweris zeug umgehen lann und Dampfheizung 
veritebt; Frau muß mithelfen. Feine Zimmer, — 

bjeite. Neues 34 Flat:Gebäude. Empfehlungen 

Dreiie: 9. 20 Abendpoſt 


Berlangt: Anftändiger Junge über 16 Nabre alt, 


Innens und 


Guter Anitreiher, für 
) Daler, 


Nahzufragen nah 5 Upnr. 
Str., nahe Wentwortb Une. 


mido 


Serlangt: Bäderbelfer an Brot und Gates, 85 pet 
che, Eoard und Zimmer. 6403 So. Wihland Une. 
Guter Mann der 


( zum QAushelfen bei 
im Saloon. 


—— 
eit 829 RN. Elarf Str. 


Burtcror 
Bersungt: Porter, einer der Qund koden kann im 

Baloon. 6Yrs Cottage Grone Une 
Berlangt: Guter Knabe an Galet. 8129 Armi- 


tage Ane. 


Berlangt: Knaben an Prot und Pistuite. 
Milwautee Ave. 


1518 


Berlangt: Schick: und Thürgisden-Reparirer. — 
Ghreibt Bofitarte. 1405 Mıiwaulee Une. 


Berlangt: Junger Mann, in Saloon zu arbeiten. 
Sening Tarf Poul., Gde Benard Str. mido 


Berlangt: Pferdebeſchläger. 2642 Calumet Abe. 

Berlangt: Qediger armarbeiter, für allgemeine 
Mrbeiten; muß genaue Kenntniife von Majchinerie, 
BSrubt und in der Molkerei haben; Deuticher, der 
engiih Äprehen kann; bringt Empfehlungen mit; 
Barmı liegt nahe Kalamazoo; guter Xohn. Na: 
gen: 3547. Weit 68. Str. Telepbon: me 

k mi—fon 


und Pan 


Berlangt: 
mdfr 


Buren Etr., 
Verlangt: Ein PVorter, der audi etwa8 Bartenden 
; muß englifh fprehen können. 565 Maption 


linfer Bartender. State 
red Wotthait. 


Berlangt: Borter. 182 frifth Abe. 


Berlangt: Naht: Porter für Kleider Syactorn. Vers 
atbeter Mann mit NReierenzen. 
—Hurt, Ehatiner & Marz, 185 Marter Sir.— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wi .ı 


Derlangt: Ein junges Ehepaar; frau in der Rüde, 
Mann im Kausbalt mitzuhelfen; guter Lohn; an: 
Endieet Heim. 685 Wrigbtwond pe,, nahe Glart 

tr, 


Berlangt: 100 Männer, Ärauen, Knaben und 
Eu zum Vilüden. Endpunft der Lincoln Ave 
sBinie, - leihte Arbeit, Bezahlung jeden Ubenp. 
Reine Erfahrung nöthig. 
2. U. Budlong Co. —— 

midofrfa 

‚ Berlangt: 300 Fyabrifarbeiter, Taglühner, $2.50; 
Maiiniften, Garpenters, Porter, Stallleute, Ehe: 
Haare. Gentr. Emplon., 3. 1, 171 Waibington Et. 


Berjangt: Manıı 

Camp zu etabliren, neues Gebäude 

werliih von Burling R. R., lange 

Roden und Togis für ungefähr O Männer.. 

Sautbd — Perfmann Co., 145 La Ealle Str, 
mido 


und Frau um ein Boarding 
— % Meilen 
Stellung 


Adr.: 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Gefuht: Welterer ehrlicher fauberer Mann fucht 


“. Stellung ald Bartender, Sundtoh oder Porter. — 


Vbdrefje: H. 21 Abenppoft. 

WWeiugit: Darn juht Stelle als WollefärbersXelfer 
= arbatete jhon 4 Jahre auf deuſelben Geicäft. 
Sobann Bedriy, 1742 Kipbourn Upe. 


Sunge fugt Stelle in Büderei zu arbei« 
Eipbourn pe. mibofr 


ſucht 


1818 Fre⸗ 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger Barber 
ſucht ſtetigen Plag. Jos. Kollar, a ». 4. Bl. 


Geſucht: Erfehrener Borter fucht Stelle. 
&ummel, 1708 Gieveland Ave. elle. Peter 


—— 

Gefuht: Bartender juht Stelle; etwas Porter» 
erbeit niht ausgenommen. 439 Nortb Ave, Tel. 
Sincoln 6236. 


Geiudt: 
ten. 1289 


Geſucht: Kin frijh eingewanderter Junge 
Stelle irgend ein Geidatı zu erlernen. ! 
mont Eir., oben. 


nn 
Seſucht: Junger Mann juht Arbeit in Saloon; 
Soıın Bartenden. Nojepb Eurren, 515 Meft Mapijon 


. 


Gefuht: Gin 

iftigung ale 
pricht deutſch und 
andere Arbeit an. 


us nüdterner Mann fucht Bes 
ter; veritehbt alle Pferbekuren; 

etwes engliih; nimmt 
Ubr.: 529, Ubenppoft. 


aud 


D. 


nennen 

zasst: Sunger Mann, 23, jucht ftetige Stellung 

als pr te oder dritte Sand an Brot, Bızcuit3 und 
Mol. Adr.: 8. 22, Übenppoft 

ſucht: Briih eingewanderter böbmifher Bäde 

h t Arbeit; ſpricht etwas beutih. Aohn ng 

1 Dearborn Une mdo 


—— — 

GSeſucht; Guter Backer, friſch eingewandert, ſucht 
Ürbeit; ipriht böhmiih und etwas deutic. 
Wenzel Rreje, 2320 21. Place. mdo 


Geiußt: Yunger fleibiger Mann der aub uns 
art und etiwaß egliih fpriht fuht Stellung. 
17 Wells Str., Preiner. 


Gefuht: Bizenfirter Engineer, 80 Jahre Erfah: 
zung, Keijelihmied (Botlermaler), Meifter Engineer 
d Mafhinenfchlofier juht zıelle. Mite Keblufet, 
Goergreen Ude mdfr 


u: Junger Mann münfht Stelle alß zweite 
& 


artender. George Müller, 2056 Eoutbport 


Gecfuht: Deuticher Mann fuht Stele als Aanis 
ter. %. .% 207 Afbburb ve, Gvanfton, AR. 
Gefußt: Yunger deutiher Mann juht Stelle als 
rfer oder in Schofierei oder Bädere. — 
riabtmonp Une, Mathias Eeifert. 


Geluht: Painter, Galeiminer fucht Arbeit. 1581 
Srleand Str., hinten, oben. 


% ucht: Aelterer Menn fubt Pak für Ieiähte 
Orbeit. 5. Wlath, 741 Near Str. mdfr 


Beſucht: Kellner ſucht ſtetigen Platz. 
D RR Abendpoft. 


Gefuht: Seriger Mann, 35, fuht Janitorhelfer⸗ 
Stelle; 2 Aabre ala folder gearheitet; nehme auch 
andere Beihäftiaung. A. Parna, 2042 Purling Etr 


Gefubt: Schreiner fjuht ftetige Arbeit. 014 10. 
Blace. 


Geſucht: 


Draußen oder drinnen. 


Adreſſe: 


juht Wrbeit, 
Str., Rullmen. 


Ein bdeutiher Garpenter 
157 — 118. 

Gefuht: Eine gute 2te Hand an Gates fuht fie: 
tige Arbeit. Adreſſe: ©. 26 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, 33, fucht 
Ronn gut mit Pferden umgeben. 
Str., Vhllip Meyer. 


Gejuht: 
Etelke als 
got. 


Urbeit 


Bag,im 


unger Bäder, nüdtern und ftetig, fudht 
. oder 3. Sand. Adr.: FF. 888 Ubend⸗ 
mido 


leichtere 
337 


: Deuticher, ftarker, junger Mann judt 
ati Treiber an Einfpänner, ift ftantbelannt. 
M., 83 Princeton Une. dimido 


— —— — — — — — — — — 
Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Fo ö Abendpoft. dimt 


— — — — —— —— — 
$: Borter, der bartenden kann, ſucht Gtels 
— XR. 950 Ubenbpoft. dimt 


gute erite Sand 'an Brot und 
fucht fletige Arbeit. Abr.: 
modimi 


Bäder, 


gi Ri felbftktändig, 
440 &benbpoft. - 


Ge Guter Anſtreicher und Tapezierer mit 
eugen fucht Arbeit. Hirt, 31 . Allinois 
. ‚Telephone: Gentral 2445. mdmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Aeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
I ————— — ⏑ 

SZäden und Fabrilen. 
Dehmlow, 

mdmi 
Berlangt: Durhaus erfahrene Preifer- Mädchen, 

En ofen: guter Tohn, ftetige Wrbeit. 
Bullerton Uve., nahe Weltern Une. Maug,Iiv 


BWerlongt: Erfahrene und Lesrmänden 


— — 


für Runft=. 


men; guter Sohn umd ftefige Arbeit: Sohn mähs 
ui u erfragen: Jacobs & Smitt- 


- Di eins 


Berlangt: Frauen und 


(Anzeigen tmter diefer Mubrit 1 Gent das Mott.) 


Läden uub Wabriten, 


Berlangt: Mädchen, das Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Gandy- 
Fabrif zu erlernen. Guter Lohn umd 
gute Gelegenheit für Mädchen, die wil.ig 
find und arbeiten wollen. 

Ruedheim Bros. & Editein, 
Berria und Harrifon Str. 


18aug,*& 


Wir haben Stellung für 50 Mädden 
über 16 Jahre alt, am Wrapping Dest, 
Notion Dept., Grocery Dept. und andere 
Stellungen. Ctetige Arbeit und gute 
Gelegenheit, hohen Kohn zu verdienen. 

2. Slein, 
Haljted und 14. und Liberty Str. 


—— Starkes Madchen in StrichFabrik zum 
bügeln. 2405 W. Chicago Wpe,, .nche WWeitern. 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Kemden. 1432 
bie 84 Milwaulee Unpe., Lichtenbaum. 


Verlangt: 10 Mädchen um fünftlihe Blumen zu 
madhen. 2516 W. adifon Str. 


Verlangt: Kleine Mäpnen um Heftfaden aus 
CoatE zu ziehen. Nahzufragen Aadjon Bipd. und 
Peoria Str." 8. Floor. 


Verlangt: MNäherinnen auf fanch Dederiwaaren. 
Mautner Broß., 167 MWabafh Wpe., 6. F.oor. mbo 


Derlangt; Deutihes oder polnifhes Mäphen, — 
muß enalifh$ fiprehen; feine SonntagSarbeit. 145 
Fiftb Une. Lohn #0. 


Mädchen liber 16 Aahr. 
Sitho Co., 1050 Fullerton Abe. 


Derlangt: Mäpden, um Strümpfe zu firiden, 
aub Mädchen zum nähen. 9017, Süp Afbland — 
m 


Verlangt: Caraqueville 


Verlangt: Operators, die —* in Damen⸗ 

und Kinder⸗Kleidern und Waiſts haben. Nachzu— 
fragen auf dem 10. Floor, 11 Madlſon Str. 
Marfball Field & Company, Retail. 

dimido 


Ber langt: Erfahrenes Maſchinen⸗Madchen 
Velzen. Gielsſsdorf, 57 Waſbington Str., 2 Floor. 
Bag 


Berlangt: 2 Mädchen in Saar»-Etore. Können das 
Geſchaft vollftändig erlernen. Saararbeit, Frijiren, 
Maniküren, Mafjage. Prauden kein Lehrgeld zu 
bezablen. 5987 S. Haliten Str. dimi 


Derlangt: Mängen für Office 
M. Adams Straße. 


Derlangt: Mädpden für leiste Pabrilarbeit; 
müfien über 16 Xabre alt fein. Rubens & Marble, 
8 Market Str. mo—fr 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Aahren in Kojens 
Shop. 08 N. Dallen Une. mdmi 


su beforgen. 816 
dimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: u. Klafje Köchin, guter Lohn, 
fo ein ftarfes Mapden für Küchenarbeit. 
iton Üpe., Ede Devon. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saußarbeit, Bädes 
rei. 1725 Sarrabee Str. 


Verlangt: Mäpddhen 
551 North Une, lat 


ebens 
Evans 


pr allgemeine &außSarbeit. 


Verlangt: 


\ Zimmermädchen; fofort nadaufragen. 
1900 Lincoln Xpe., 


Gde Clark. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
Gmpfehlungen 4937 Calumet Upe., 1. lat. 


Verlangt: Gute Köchin, die felbitftärdig kochen 
fan, von 1] Uhr Mittags bis 12:30 Abends. Lohn 
$12 die Woche. Leichte Arbeit. Otto Pertih, Bine 
Ribbon Eafe, 6 E. 22. Straße. 

Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2119 Le Moyne Str. 


Berlangt: Grfabrenes Mäpden für allgemeine 
außarbeit, einfahes Roden; keine Wälhe, Kohn 
6. Telephone: Graceland 2919. 226 Daktvale Ape., 
nabe SHalfted Str. mdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kausarbeit, 
aute Ködhın und LXaundrek; zivei in Familie; guter 
Lohn. Donnerftag re 053 N. Wib: 
land Xpe., Roger "arf. 


Verlangt: Ein deutichsungariiches oder flamtiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. — 
08 MW. Dipifion Str., Top Floor. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Lohn. DelitateifensStore. 2952 N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Barty Ave., lat 3. midofe 


Verlangt: Köchin, muß englii 
Sohn, muß gute Empfehlungen haben. 
Halftep Str. 


Berlangt: 
warten. 


fpreen, guter 
14W Eouth 


rau, um Möchnerin aufgu- 
3 @ugenie Str., 3. flat. 
mido 


Deutſche 
achzufragen 


erlangt: Eine Frau um leifh zu ſchneiden von 
10:90 bi? 2 Uhr. Mub engliih Iprehen. RU N. 
Desplaines Str., Ede Wafhington. 


Derlangt: Eın Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
guter Sohn. 1237 Dearborn Upe. mido 


Derlangt: Mädchen das kochen, mafhen und bit: 
gein kann; Peine familie von Ermwacienen. Nad- 
aufragen Mittwoh und Donnerftag. 5816 Michigan 
Upe., 3. Flat. 

Verlangt: 
uter Lohn. 

art 235. 


Berlangt: 
Meiner familie, 
coln Anpenue. 


Berlangt: Tühtige Mäpden, in Hausarbeit un) 
Rocen erfahren, $5 bit $8; von den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Urbeitfuchende hat die Koften zu tragen. %. Hilde: 
brandt'3 Emplogment Dffice, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
8435 South Park Ave. dDimidofr 


Verlangt: Weltere Frau, ohne Unhang, oder jun- 
es Tädyen für leichte Hausarbeit; keine Wände. 
14 Elm Str. dimido 


Mädchen für allgemeine Saußarpeit: 
rifh eingetwanderte8 vorgezogen. 3704 N. Wib: 
and pe, Tel. Late Miem 4670. Frlat 2. —mi 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Prairie pe. modimi 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeilt; 
Kochen verfſtehen. 8041 Lincoln Ave. Store. 


Verlangt: Kochin in Privatfamilie; keine Wa⸗ 
ſche. 4047 Kenmorte Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1845 Blue Island Ave. mdmi 


E. Schwanke's großtes deutſch⸗s merilaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 138 R. Clark Str., nabe Rorth 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt, 
Bute ushälterinnen immer an Sand, Xelephen: 
Rortb 2 imz*R 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Sausarbeit. 
149 MW. 51. Straße. dimido 


Verlangt: Deutſches Madchen für {mmerarbelt 
in Bosminghens. er. Giart &r., Br Superior. 
dimt 


Derlangt: Ein deutfher Mädchen in einer fyamtlie 
von zwei Perſonen, für allgemeine Hausarbeit; f 
toben können; ein gutes Keim und guter Lohn für 
dag rehte Mädchen. Radyufragen nur von 8 bis 5 
Uhr Nahm. 3542 Grand Boul., 2. Flat. dimt 


Ein tühtlges Mädchen für allgemeine 
3912 — 
imt 


Mädchen für allgemeine 
7458 Sherivan Road. 


ausarbett; 
Tel.: 


Gutes Mädchen füür Saußarbeit 
tann zubauſe ſchlafen. 2101 Line 
dimido 


Verlangt: 


muß 
mbdimt 


Verlangt: 
Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn. 


4. Ave. 


Verlangt; Deutſches Modchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 532 Oft 3. Str., nabe Cottage Grove Une. 
dimido 

Verlangt: Gutes Mäpdpden für Leichte Hausarbeit. 
Rleine Familie. 2706 N. Troy Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Sauarbeit in fleiner 
omilie. 457 rullerton PBlod., nahe Glart EStr., 1 
partment. dimi 


Verlangt: Ein Mä oder Frau fur elgemeine 

usarbeit; gutes Helm; Sonntags frei. 108 &. 

fted Str., nabe Monroe. PAUEESOHENAREN. 
mı 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauß« 
arbeıı. Galumet Upe,, 2. Floor. dimi 


Verlangt: Mäpden für — Sausarbeit: 
kein Roden. 3108 umop Gir. dim 


Berlangt: Hundert Mädchen, für Sausarbeit und 
Beiääfte jede Mode. 28 de & —— 
* 


Sobeki. 
— 
rove Ave 
modim 


Verlangt: Mädden für allgemeine 
utes Selm und auter Lohn. 3742 Pine 
nabe Grace Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saußarbeit, Refer 
renzen erimlinicht; gutes Heim für richtige Perfon. — 
847 George Str. fo—mt 


Berlangt: 4 Dinner Aufmärterinnen. 196 Elarf 
Str., Kobliaate. Maglmt 


Verlangt: Ein tühtige® Mädchen oder Fyrau für 
allaemeine Sausarbeit; $5—$6 Die Woche. 2944 
Michigan 


BVerlangt: Mädhen für Hausarbeit; mub engliih 
fpreden. Bir ©. Aiblend Une. mbmi 
Verlangt: Maäd um bei augemeiner Hausar⸗ 
beit zu Seiten: eine Familie; feine Rinder. — 
3510 Wrightwoop Ane. - mdmido 


Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
20 6. 0 in um 


Ape. mdmi 


+ 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 1 Cent das Were) 
— ——— 

Oausart eit. 
Verlangt: Deutſches Maädchen 


Hausarbeit; muß engliſch ſprechen 
Barry Une. * 


für "allgemeine 
tönnen. 511 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 510. Michigan Apc,, 1. Ylat. 


asien: Frau zum Wachen und Reinmaden; 
fofort. 29 R. Satmyer pe. 

DVerlangt: Erftllajfige arg u um Wäide nad 
Haus zu nehmen; muß gute Frau fein. Behrens, 
1734 W. 12. Str, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für 
1250 Sedawid Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbelt; kleine Fa— 
milie. 1617 Kedzie Une, Ede Ogden pe. 


Berlangt: Erfahrenes reinliches Mädchen fir all: 

Hausarbeit in Meiner Familie. Modernes 

. N. Elarf Str. Car bis MWrightiwood Ave. und 

wei Plods öftlih aehen bi 2725 Nine Grove Ape., 
. #loor. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. 5729 Brairie Ape., 1. flat. 


Verlangt: Mäpdden für [eigte Hausarbeit, 3 in 
der Familie. 918 Apddifon Str. midofr 


Rerlangt: —“ für allgemeine Sausarbeit. 
Sohn $6. 23829 Michigan Übe. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mub zu Sauje ichlafen. 9% Shetidan Moad, 1. 
Flat, nahe tlton. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 858 Mells Str. — 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 bit 16 Jab⸗ 
ren für leichte Hausarbeit. 1147 Webſter Ave. 


Verlangt: Ze oder Frau für 
Sausarbeit. 1259 NR. Dalley pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbett. 
BI., nabe Robey. Dr. Mueller. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine 
2153 Humboldt Blvd. Tel.: Humboldt 


Mädchen für Hausarbeit 
gute Bezahlung. Golpdftein, 


allgemeine &ausarbeit. 


allgemeine 
midoft 


2024 Ewino 
Saußarbeit. 
4697. 


Verlangt: 
amilie; 
oyne Ave. 


in Heiner 
1845 


Berlanat: Gutes Mädchen oder Frau fir allges 
meine SauSarbeit. 1422 Milmauflee Ape., Store. 
mido 


Verlangt: Yunge Grau zum Mafhen und Retns 
machen. 2027 Fowler Str., 8. Wloor. 


Erfahrenes Mäpcen für allgemeine 


Berlangt: 
Meierenzgen. 1929 Fowler te., 1 


ausarbeit; 
loor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt; kleine Fa⸗ 
milie. I956 Sheffield Ave. Top Flat. 


Verlangt: Mädchen das etwas vom Kochen ver⸗ 

ſteſtht, um den anderen Mädchen in Bälcerladen 
u helfen. Von Morgens 7 Uhr. Kleine Familie; 
eine Waäſche, kein Schruppen; kann zu Hauſe 
ſchlafen. Worzufprehen yeute und morgen. 1619 
North Ave., nahe Aſhland. 


DVerlangt: Gutes deutihes Mädden, 15—16 geh, 
ür leichte Hausarbeit; fann zu Hauſe ſchlafen. 
y24 3. Klar Str., 1. Ylat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
8608 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau. 
40. Ave. im Store. 


Gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
ie. Mes. Bender, 82 Arlington Place, 


x 


Hausarbeit. 


1911 N. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Deutfhe oder Ungarin. 1242Beimont Unpe., 2. lat. 


Verlangt: Deutihe Köchin; feine Wäſche. 
Dalland 794. 4617 Ellis pe. 


nennt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
85 Die Woche. 2268 MWentworth Une. 


Berlangt: Grftflajiige Köchin, für ein Meftaurant. 
BO Weit Madifon Str. 


Berlangt: Ein gute Bufineklund: Köchin. 
WB. Lafe Str., Ede Halfter. 


Berlangt: Mädden jur allgemeine 
gutes Heim und guter Bohn. 2120. N. 
4te wiode. 


Berlangt: Tüihtiges deutjhes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit in Familie von 3 Ermadjenen. 
r8. Orr, 5006 Sheridan Road. 


Tel: 
mido 


741 


ausarbeit; 
lart Str, 


Derlangt: Frau ‚einem älteren alleinftehenden, 
gutmütbigen Herrn den Haushalt gu führen. Ubr.: 
A. P. 71, AUbendpoft. 


PVerlangt: Gebildetes Mädchen fir Kinder. 
tieblunger verlangt. Beiter Kohn. 5478 Greenwood 
Unpe., Bhone: Hude Park 2121. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eine das mar 
hen, bitgeln und einfach fohen fan. Lohn 6.00. 
ahzufragen im Baloon. 705 Center Str., Gde 
Orchard. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 8 
en Familie. Lohn 6 die Mode. 859 Milmans 
ee Une. 


Berlangt: Eine 
Woche. raun, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
2506 Ordard Str., nahe Wrightmeodp Une. mibo 


Verlangt: Gine Frau zum Machen, jeden Mons 
tag. 4686 Galumet Abe. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 500 Vincennes Ave. 


Myss zum Reinmaden, einmal bie 
1 Turner pe. 


Perlangt: Kompetente rau in Meiner Bamilie 
als Saushälterin. Cinfahes Kochen und guter Lohn. 
Gutes Heim für die richtige PVerfon. 546 E. 46. 
Str., 2. Plat. 


Berlangt: Mädchen oder tiichtige 
mcine Saußarbeit. %. Feuer, 1249 
nahe Aihland. . 


de für allge⸗ 
Nilwauke⸗ Ave., 
mdo 


Verlangt: Haus hälterin für Vater und Sohn, 
8.30. Madchen für Sausarbeit. 718 Garfield Une., 
Thone Lincoln 1782. Employment Office. 


— en för 
emporär zu Saufe jchlafen 
N. Kedzie Blod. suone: 


ausarbeit; eines das 
ann — 2259 
Humboldt 6. 


a rs a er re 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarheit in 
amilte bon 2 Ermadhfenen; guter Cohn. Nachyus 
tagen Donnerftag. ehnt Madtfon Str. Car bis 
Ecovife Une. 6515 Wafbington Wind. 


Verlangt: Prau sum Meinmaden; zwelmal die 
Mode. Ihe Winona, 590 GEvanfton he, mdo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeıt. 
5649 Indiana Avbe. mdo 


Starteg Mädden fir allgemeine 
feine MWäfhe. 489 Dft 48. Ei, nahe 
> mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für —— Dausor⸗ 
beit; wu. toden, ma »en und bügeln Hönnen. — 
2544 Burling Str. 


Verlangt: Eine frau zum Reinmaden. 
ragen bis 5 = Abends, 
ortb Are. und Sedamid Etr, 


Verlangt: Tuchtiges Madchen fuͤr allgemeine 
aus arbeit; kleine Famine; Feine Waſche;, guter 
ohn. Ewmpfehlungen. Zu erfragen 4522 Sheridon 
Road, 8. Apartment. 


Derkamat: Mädchen für allgemeine Wrbeit; 
feine NRäfche oder Vügeln. Dregel Blod. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 4620 Ans 
Diana Wpe., lat 1. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; zwei 
in der Familie. 700 Budingbam Place, nabe 
Evanfton Abe. 


Berlangt: Ein titchtines Küchenmäddhen das das 
KRodhen erlernen will. Lichtenauers Meftaurant, 231 
. North Une. 


Verlangt: Mädsen für allgemeine Hausarbeit. 
2000 Roscoe Str., Ede Roben. 


Perlangt: Mäpden für Hausarbeit; Lohn $4.00 
per Woche; gutes Heim. 540 Webfter ne., nabe 


Sincoln Une. und Yarraber Str. 


Berlangt: 
ausarbeit; 
tand Plod 


Anzus 
Sittner8 Theater, 


86; 


Verlangt: 


Ein tüchtiges Mädchen für ur 
eg 1 2a 


muß etmaS focdhen können. 1 
alle Anpe. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahr, für Ieihte Haus: 
arbeit und in Gandy Store; feine Mäfdhe; gutes 
eim, ftetige Stelle. Empfehlungen. 514 — 
De. mdft 


aus arbeit. 
* 


a eingewanbertee Mäbdhen für 
78 Miltwautee Une. 


Verlangt: Mädchen für ge. nliche 
5440 Prairie Uve., 1. Wlat, Wird. Lo 


Verlangt: Nettes ſtarkes Madchen um 
beit zu verrichten, oder Frau in mittleren 
Kann frifh eingemandert fein. 6385 Kimbar 


Verlangt: Deutihe Frau um Lund zu tochen 
für Saloon. 102 Oft Sarrtfon Str. 


Verlangt: Gin Mäuyen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Pleinen Bemitie; gute Lohn und 
aute Verpflegung. Pe 8 Bradly Bilace 
nabe Halften Str., 2. Flat. mdmi 


Verlangt: Frau mittleren Alters, als Haus häl⸗ 
terin bei älteren Leuten Chriſt Lies, Sheriner- 
ville, AU. Nehmt €. M. & St. PRaul-Bahn, Unien- 
Depot. dimido 


aus ar⸗ 
ren, 
de. 


9724 Weit 


Mädchen für Sauserbeit. [ 
dimi 


Verlangt: 
Chicagao Ane. 


Verlangt: Ungariſche oder böhmiſche Köchin, die 
—A Seusarbeit verfteht, 2 in Familie. 
30 Grand Blod., 3. Flat. dimido 


Verlangt: Mä oder Fran die kochen Tann. 
1449 R. ee. —2 


Gute Kochin für Reſtaurant. 1645 


Verlangt: 
n — 


: Bra 


(lnzeigen unter  diefer Mubrit 1 Gent Bort. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kräftiges, deutihes Mä 
arbeit, zubauje ichlajen. 3815 Berry 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Keine Wäſche 83326 Yincoln Äbe., 
Store. dimi 


aus⸗ 
d mido 


n für 
tt.» 


Stellungen juden: Frauen uns Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 1 Gent Pas Wort.) 


Gejudt: Frau, mit einem Kinde, wünfcht Stellung 
0,3 Kaushalterin, oder andere Arbeit, Apr.: SD. 
19, Ubendpoft, 

Gejuht: Deutihes Mädchen, frifch eingewandert, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 5114 Bilhop Str. 


‚Geiuht: Junge Brau fuht Stelle in Reftaurant 
für Geſchirrwaſchen. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
2415 W. 51. Str. nıdo 
Geſucht: Ulleinftehende Frau, erfahrene Haus: 
hälterın und vorzüglide Köchin wünſcht Stelle in 
einer Familie oder bei. Kindern um Haushalt zu 
führen. Bitte briefiich. 1627 Dayton Str., Flat 2. 


Geſucht: Aeltere anſtändige deutſche Frau ſucht 
Stelle bei alleinſtehendem alten Herrn oder Dame. 
5349 Windjor Up., nahe Milmautee Une. 


Geiudht: Frau fuhrt Neinmahpläge 
oder Samftag, oder zum Wafchen Hr 
1668 41. Str., Bafement. 


Geiut: Aeltere deutihe rau, gute Köchin, fucht 
Stelle an Hausarbeit. de Pleaſant Str., Var— 
terre, hinten. 


Geſucht: 
MWaihpläge. Zu erfragen oder fchreiben. 
42. Ave, 1. Flat 


Geiugt: Frau juht Stelle für Hausarbeit. — 
1658 Orlean? Str., hinten oben. 


Geiuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. — 
101 Bismard — * 


Gefuht: Deutices Mädchen fucht Stele In fleiner 
Gamtlie für Hausarbeit, $6, bat qute Empfehluns 
gen. 1158 Gault Court, nahe Diviiton, Wagner. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 8 Monate im, Jan: 
Bi tuht KHausarbeit. 158 W. Erte Str, 
ogr, 


— Mädchen wünſcht Stelle für Hausarbeit 
In Bäderet und im Store zu helfen. 1826 Mo— 
bamt Str., hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Madchen ſuchen Stelle für 
allgemelae außarbeit. Bitte, verſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 1017 Evanſton Ave. 

Geſucht; Aeltere alleinſtehende 
Mirtbihafterin, wünfht Stelle; 
1786 Wellinaton Str. 


für Breitag 
Donnerftag. 


Frau fuht Stelle für Kausarbeit oder 
1752 North 


hinten. 


Wittme, gute 
auch auf's Land. 


Geſucht; Deutſches Mudchen 
ausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
arſhfield Ave. 


Gefugt: — 
Hausarbeit. 2621 Princeton Mpe:, Front, Baſe— 


ment. mdo 

Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle Hr allgemeine Kausarbeit; fpricht enaltic. 
2606 Mallace Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Madchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 4453 Fifth Une. 3 

Geſucht: Aeltere deutiche Frau fucht Hausarbeit in 
befferem Kaufe, nicht unter $6, Maihen und Ko: 
Gen. Adr.: D. 821, Ubendpoft. 

Gejuht: Ein älteres deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen 1231 Welt 
12. Straße, hinten unten. 


Gefuht: Eine Köchin fucht Stelle. 
land Str. 


Gesucht: PVerfette Meftaurant: Köchin fuht Stelle. 
Müller, 147 GCheftnut Str. 


Gefuht: Deutihsamerikanifhea Mädchen fucht 
Stele für Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 
Swartz, 400 Welt 17. Str. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fr all: 
emeine &außarbeit in fleiner Privatfamtlte. 1233 
$ 42. pe. dimt 


fuht Stelle 


für 
240 N. 


1598 Wie- 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Anftändiges junges bdeutfhes Ehepaar, 
mit einem Sinde von 2 Xahren, fuht Stelle; — 
Mann als Nanttor oder Kausarbeit; Frau gute 
Köhin; Kind bei Urbeit nicht hinderlid). rau 
arbeit®t jegt bei aroper Familie al Ködhin. Wbr.: 
Ad. Szazur, 410 Heine Place. 

Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle; Manır 
als Borter; Frau als Köchin im Saloon. 2292 
Clybourn Abe,, hinten, oben, Flat 2. 


Sejuht: Gin kinderloſes Ehepaar 3 
Mann als feibftftänntger Leiter einer größeren 
arm, erfiklafjiger Wiehziihter und fyarmer, hat 
ulegt eine 800 Wderfarm jelbft geleitet. Wbr.: 
Aniepyh S., 606 €. 9. Str., Des Moines, vn. : 

dimt 


ſucht Poſten, 


— 


Geſucht: ſucht ſofort Stelle, 
Mann für Hausarbeit, kann gut mit Pferden um— 
geben, Frau in der Rüche mitzuhbelfen, icheut K 

m 


tonft feine WUrbeit. 5218 Laflin Etr. 


YZunges Ghebwar 


Heirathsgeſuche. 


(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathögeſuch: Ein alademiſch gehildeter, älterer 
Pin er etwas Vermögen, Ye die Belanntihaft 
einer älteren Dame, ohne Unhang, nicht unter 50 
Jahren, mit beicheidenen Unfprücen, zu machen, die 
ihr Glüd in einem trauten Heim fudht. Mdr.: 
9. 3, Abenppoft. 


Heiratbegefuh: Winihe Gelegenheit mit unab- 

bängiger Dem von Getfte und Herzensbildung — 

am liebften Wienerin — duch brieflichen Gedanken» 

au&taujh, zrved3 Seirath befannt gu werden. Vers 

ſchwiegenheit NE Untmwort erbeten uns 
J t. 


ter Ahr.: D. 822, enboo 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Sentfcher Advofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
NordſeiteOffice: 555 North Ave. 
cke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
111,2,° 
Albert U. _Rraft, deutiher Advokat. 
Baoyejfe in allen @erichtshöfen geführt, Ale Mate, 
gefhäft beftens_beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept., Aniprüde überall 
durchaeiegt. Löhne jhnell Tolleftirt. Abftrofte eramis 
nizt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11j1® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. ai 


Sohn Wan ne t, bentfcher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fahren prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 
agX* 


N. Friedlanders echſs- u. Notariatsbureau, 99 
Randolph Str. Erbſchafts- u. Bankerott-Sachen er— 
ledigt. Grundeigenthums-Titel examinirt. Kollek— 
tionen jed. Art. UÜebertragungen. Konfultation frei. 

midofr 


Wenn Ahr mittellos feld und tilchtigen Redtbeis 
fund gebraucht, ieht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpmeltet: Elart und Monroe. laalm! 


— 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Geld au verleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
Lagerhaus-Beicheinigungen uf. 

Wir Iafien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn br Geld braudht, fomnt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht dorjprehen könnt, füllt Diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nad unferer Dffice, und ber 
Ugent mird fofort vorjprehen und Alles Loftenfrei 

nit Euch beſprechen. 
Name αç⏑⸗ô⏑ö⸗⏑ —ô⏑⏑⸗-- 
——D— 
Sewlunſchte Summe: 8....... ..u 
Auf Sicherheit von..uaossosnnenssnnerensene 
Wann vorzuſprechen 
®. Brink & —— 
Henry Spitzer, Chef⸗Elerk, 
95 Deorborn Gtraße, Zimmer 4. 
Telephon: Randolph 3075. Omai*a 
Gel! N 
Brauden Sie Geldt N 
Ste tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Lihes_ Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in lleinen möcdentlihen oder 
monatliger Veirä en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeitörten Belis. Alles durdaus vertraulich, 
Relience Anpefiment Co, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. L 
b | 


Sartford Building. 
e Maten anf Möbels und Piano Derlehen. 
ür 75c monatlid; $50 für $1.50 monatiih; $75 
t 82.00 monatlid su r $2.25 monatlid. Gel» 
na ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
Dearborn Etr. €. Frederid Keller, Mor., —2 


Niedri 


ge 
Dee a ee cn, 


x 


(Ungeigen 


unter diejer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Großer Auguft:Räumungsausperlauf fämmtlicher 
Mufter don Wobeln, Teien und Ciienbetten, welt 
ip in uujeren 5 Etagen befinden jollen, da wir 
den Pag pür die SGerbitinaare haben müflen, zu 
irgend einem annehmbaren Preije Losgeihlagen 
werden. Ueberzgeugen Ste ji per)ön: 
She don den niedrigen Vreifen in muchfolgenber 
viſte: 

Schone ſtarke Etſenbetten mit guter Sprung⸗ 
feder und Cotton Top Mattatze, vollan⸗ 
near 

Kochbfen, garantitt gute Badöfen, 

Ausziehtiſche, für.... 

Stuhle mit hoher LVehne für..... nass äike .39 

Gute Cauches, wertb 518. 50........2* 8.05 

3-Stüd Parior-Suit mit Veloor oder Plüich 
überzogen, wertb $25.00, für 

9x12 Brujielet Rugs (iveziell) 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaljten 
Bedingungen. 

Boten, T2I-T725-—-727 North Ave., 
fted Straße, i e 

Dften Abends bi8 9 Uhr, Mittmohs und fyreis 
tags bi8 6 lihr. M2ag*X 


nahe Sal: 


us 


gu verkaufen: Möbel von Tsgimmere lat, 5 
104 


fammen oder einzeln; ein wirklicher Bargain. 
Belden Ave., gegenüber Burling Str. 


Mobel von 6⸗Zimmer⸗ 


Muß fofort verkaufen: 
1910 Bradley Place, 


Flat. Nachzufragen Abends. 
Chas. W. Schichk. 


Zu verkaufen: Kochofen 
2832 Bartyh Ube., nahe W 


u verfaufen: Einige HaushaltsGegenftände.. — 
1825 N. Halfte Sir. mbo 


Zu ei guger Klichenofen, billig wegen 
Umzug. ll Janffen Ave, Wlat 2. 

Muß fpottbillig verlaufen: Leder Parlor Set, Ver 
der Coud, Woder, Teppih, Ch:Tiih, 6 Stühle, 
pollftändige Betten, Drejier, _ Chiffonier, Bilder, 
üherihrant, China Glojet, Sideboard, Ar eine 


$3; megen Umzug. — 


eitern. 


feitene Gelegenheit viel Geld zu jparen für Pri⸗ 
vatleute, noch nie dageweſen. — e der Wohnung. 
3112 Soutbport Ude, nahe Belmont Une., unten. 

5 Mag2r 


Mub fofort — Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Monate aebrauht, 840 Nähmaichine $10, 
360 Rugs $19, 8100 Parlorſet 33, Beten, —39 
Stühle, Bilder, Piand, Spiegel, Leder⸗Couch, Bi— 
bliotbelsSet. 2321 N. California Ave., nahe Ful— 
lerton Avenue. 2loglmX 


Zu verkaufen: Sochelegantes rothes Leder Parlors 
Set, ehr billig. 240 Hincoin Une. 18aglm&X 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


$50 Laufen Lyon & Healy Upright Piano, muB 
fchnell verkaufen, foftete neu $350. 733 Milwaufre 
%ve,, 1. Floor. 24a0 1wx 
8õ kaufen feines Cabinet Grand Upriaht Piano, 
$% monatlih. Groß, 1549 Weus Str. 23ag,t* 


Muß mt verlaufen: Prachtvolles neues Piano, 
bilig. 2321 N. California Wve., nabe Fullerton 
Avenue. 2lagim& 


850 kaufen $400 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Larrabee Str. NagimX 

Zu_vertaufen: Glegante Golontel Dat Piano; 
fert Dezeniber gebraucht, fehr billig; großer Bars 
gan. 2440 Lincoln Move, 18aglmX& 


— 


Pſerde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd. C. Seiler, 811 
Weed Str., nahe Halſted Str. 
6l 


Zu verkaufen;: Schöne junge Pudel-⸗Puppies. 
Weit Ontario Str. 


Zu verfaufen: Qubner zum fhlachten und zum 
Segen. 1625 Dayton Str, nahe North pe. 


Soeben erhalten: 2 Waggonladungen MWferde und 
Stuten. Gewicht 700-1700 Pfund. $35 das Stüd 
und aufwärts. 953 Milmaufee Une, nahe Augufta 
Straße. %agliv 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Hu verlaufen: Bäderei-Ginrichtung, jehr billig. — 
HAN. Halfte Str., James MWoejirid. mido 


u verkaufen: Gin Heiner Schaufaften und einige 
Möbel, jehr billig. 316 Dal Str. \ 


Achtung i 
andgemebr mit Zubehör. 3. 
traße. 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen ber 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier Bunt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfiztures erſparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage. 
ufriedenheit —— 
oom biß 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. ulet 


—— — —— — — — ——— — — — — 


Finanzielles. e 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das York.) 
Bu leihen gefucht: Privat, erfte Kppothet, $4500 
u 5 Prozent auf 5 %ahre, auf 3ejtöd. modernes 
ridbaus. Adr.: T. U., 82, Übendpof. 
4 leihen geluht: Darlehen von Brivatleuten 
uf gute erfte Qypotbel; gute Steherheit non 3000. 
2237 CElybourn Ave. 


Jäger! Billig zu verlkaufen, ein feines 
Naber, 14500 Cornell 


PR. ge — —7 um MEERE: 
injen %0 und 6% Binfen gu ben folgennen 
Beträgen: 0 — Kon — 8150.00 — 
8160%0.00 — $1700.00 — $1800.00 — 2000.00 — 
8250.00. — 8270.00 —_$320.0 — 3500.00 
und $7500.00. Chicago Zitle and Truft Eo., Treu 
ftee. Garantie Polizge mit jedem Darlehen. 

Kohn B. Poerfter & .Eo., Bant Floor, 151 Ca 
Galle Straße, 18j1*% 
— Geld zu verleihen auf Grundetgentbum, — 
Oscar Zofettt, 2411 Bincoln Ave., nahe Halten Str, 
16jl—19ip, jamomi 


Wunſche $1400, erfte Hypothek auf mein wei⸗ 
ftödiges ramegebäude. Näheres: ©. Abend: 
poit, oder telephonirt: Lincoln 683. dimido 


Zu leihen geſucht; 81700, erſte garantirte Hope: 
the i das dreisfylat VBridgebäude 2120 Danton 
Str. Mäbheres: Dscar Nofettt, 2411 ——— 

mido 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
en. &. Odmald, 115 Dearborn Str., Bimmer 710; 
nends 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j124 


Zu verfäufen: Befte erfte 6sprog. Anpotheten, 
Eummen bon 0 aufmärtd; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen. 
Rikard U. Koh, 115 Dearborn EStr., 7. Blur, 
Übends: 555 North Une, Gde Larrabee 
1öin*2 


u 


Geld su verleiben ohne Rommiiiton von Prinats 
mann auf Grundeigentbpum auf ber Norbimeftieite, 
Nieder. Binfen. 9. id, 343 Hayes Gtr., Logan Sau, 

' 2ay*t 

Wir verleihen ®eld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen zu niedrigften ges, Dffen Montag und 
Eamftag Ubend bis 9 F Krauſe Savings Bank, 
1841 Milwaufee Ane., nahe Paulina Etr, 10ja* 


Greenebaum Gond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfub. : 

Eihere Erfte Sppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer I um zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Ranbolph Str. 31% 


Geld zum Bauen; feine Kommifjion; feine Anus 
tatengeblühren; feine Verzögerung. Anlelhen auf 
Grundeigenthum in Ir o und Borftädten; ver» 
beffert und angebaut, elephone. — — 
8. D. Stone & Co., 125 Montoe Str. fo*2 


weite Hypothelen auf SGrundelgenthum prompt 

beſorat; halbe reguläre Maten, Leichte — ———— * 

Sentp Mortgege Co., 112 Clart Str., man * 
o 


E. G. Paulina, 13 Sa Salle Str. Erſte Hy⸗ 
poſheten zu verkaufen. Geld F verleihen zum nies 
drigften Zinsfub. Telenbon: Main 0, Imsi® 
— — — — — — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Damen und, Herren, dramatifher Bere 
ein. Richter, 1813 Elybourn pe. 


bt: Eduard Niek, Schloffer, 
eu Baupa, 3153 Gpanfton Ave, 

dwi olzin, 1843 N. Wincheſter Üpe., 
—F * 4 den, die er ſelber macht. 


Alle Perſonen welche geſehen haben wie ein 
altlicher Mann Sy der Schiller Str.shohbahns 
Stetion am 2. ai mißhandelt wurde, werden 
ebeten & zu melden bei: Arthur %. Kaggenjoß, 
25 Sa Salle Str. 


Udtung, Bäüdermeiften! Theodore Spranger’$ 
— it 1850 NR. Moben Str., Tel. Zum⸗ 
boldt 7. 


Bridz, 
gut und 
betd Stry 


fprehen Sie 


be: 


emente und SchornfteinsArbeit merben 
ifig ausgeführt. Mr. Babrs, W17 Har⸗ 
mido 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch⸗deutſch 
ſKorreſpondend, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und uperläjlig. Sartorius, 173 Pıfth Ave, Abd. 
und Sonntags 1938 Mohatf Str., nahe Center Str, 
bojamomi* 


obann Baptift Aungmann aus Bolchen, wird 
ar jeine genaue Adrejje an 2. Sartorius, Fifth 
Une, und Monroe Str., einzuichiden, oder jelber 
vorzuiprechen. momtift 


Schiffskarten nach Europa. Freikarten 
bon Europa. Bilfigite Breife. Dentich-ling. 
Schiffsegentur, 1569 Clyhourn — 

ai 


Doylalr wen@ee® ergeugen mehr Hik 
für —5 oh und machen inentz 59— 


bis 84 Sohien fönnen darin achrannt werden. N 


sufragen: 213 6, Randolnb Str, "Bhone: — 


! Mietbe, 


— 


(Ungelgen „unter bieler 

Delilate ſſen⸗/ Zigarren⸗, Candy⸗, Notions und 
wrpter BrocerpsSiore in beſter Gegend an der Nord⸗ 
jerte, etabrirt ſeit MWJahren, groder, ſfriſcher Waa⸗ 
ren⸗Vorrath, neue Fixiures, die vor 2 Jahren her⸗ 
eingertellt Wurden, wırd am Donneritug biorgen 
von 9 bis 2 Ubr verfauft werden und zwar aus 
jeher genauen runden, Die für den Käufer beiwers 
jeun werden, Daß Diejer Pla immer cinnen Wetto: 
Profit von HIWd und mehr der Wonat abgewor- 
ten dat. Die Yaundry rfice alleın bringt mehr 
als die Mietbe, weiihe $2U per Weonat beträgt, ein- 
igliepih 4 Wohnzummer, Preis 5400 oder bene 
Ljferte, vouftändıg werth das Xoppelte, wenn Iht 
wuh nad einem erjter Kiaiie Piak umfeht und Wer 
ſchafte thun wollt. Spredt jofort vor 

1831 Hudien Xlve., Ze WBlods nordi. von North Up. 


Saloon fu verkaufen, ‚billig; wegen Krankheit; 
mit Lizenz F1600, ohne 300. Burmeplund ferbirt. 
BHVl ©. Morgan Str. 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon; krankheitshalber 
eigene Lizens und Leaſe. Zu erfragen 450 
Blackhaͤwt Str. u. Cleveland Ave, Tonh Franzen. 


26⸗Zimmer Hotel im Herzen der Stadt; alle 
Siraßenverbindungen, nahe 4 Gijenbahn Depots; 
ein Floor. weierhe 0. Wenn Sie nit über 
$200 Keingewinn ım Wlonat maden tönnen, jo 
fünnen Sie den PBlag-umjon haben. Keine befjere 
Gelegenheit in Der Stadt P Geld zu machen. 
128 Yarriion Str., Ede „lart. mbo 


Bu verkaufen: Gine_ Union Candy Route, Nords 
feite. Apr: U. P. 72, Ubenppoft. mido 


Zu verlaufen: Binig, awei Schneider Store, 
Kerrene und DamensÜrbeit, Megen anderem 
icärt, verlajie Stadt. 3122 Belmont Abe, 


ür 
es 


Bu vertaufen: Grocerg und Delikatejien. Outer 
Pla für ventiche Leute, 3557 N. Marjhfield Ave., 
Ece Addiſon. 


Du verfaufen: Warbierftube. Gute Gelegenheit. — 
614 North Ape., nahe Larrabee Str. 
Zu verfaufen: Sofort, wegen Krankheit, Norbjeite 
kalise gutzahlender SKaffer:Store, Ede nebit 
elifatejien, elettriiche Kaffeemühle, Cafh Regiiter. 
ein großer Waarenhorrath, oder vertauiche für Haus 
— Ügenten verbeten. Wdr.: X. U., 65, Ubendpoft. 
Zu verlaufen: 3:Stuhl Barber Shop. Worefie: 
8859 Lincoln Ave. 
u verfaufen: 10:8immer Rooming Haus; alles 
bejegt; gute Gegend. 2187 Sedgwid Str., nahe 
Mebfter. . 


"Bu bverfau en: au t;_ Goldgrube 
den rechten Dann. 1806 R. Halfted Str. 


Bu verkaufen: Krantheitshalber, 
Haug; Zimmer ftet3 vermiethet. 
Ruſh Str. 


AR faufen elegantes 8 Zimmer Flat, billige 
alles gute * ee, ud nn 
5 Zimmer zablen $l monatlich. Nachzufragen 
— ER, Ane., 2. lat, nahe Lincoln Part. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei wegen Ed, 


für 


ein Roomings 
Gehmeite. 5 


der 
rau, nacmeislih gutes Geihäft. Abr.: —— 

Übenbpoft. 2024,25,%,27,1601,3,5 
Verlaufe meinen beftgelegenen 

Wurftmacerei. Adr.: D. 86 Ab 


Meat:Market 
endpoft. 
midofrfiafo 
Zu ag Umftändehalber, einer ber beften 
Candiess, garrene und MNotionsStores, billige 
Miethe. 15 Elybourn pe. mido 


Zu verkaufen; Hiübfches rentables Reftaurant an 
erfitiaffigem Piatze. Nehme auch Warm in Taufd. 
Adr.: 9. 25, Abendpoft. 


mit 


Zu verfaufen: Grocerp:, Candy, Ice Creams, Bis 
garrens, Tabat u. Schulfupply Store, großes frifcher 
Etod an Hand, nahe großer Schule, billige Miethe 
und faft feine Konfurrenz. Berfaufe "| wenn 
lei) genommen. Näheres unter Abr.: . 825, 

bendpoft. 
und Tabafs 


u berfaufen: Gandys, SBigarren- 
5331 Halſted 


— guter Platz. ßohnzimmer. 
Str. 


Zu verlaufen: Gutgehender Orocerys und Delts 
tateffen-Store, qute Ede, mit Mohnung. Ol W. 
Erie Str. momi 


Berfchleudere mein 12 Bimmer Roominahaus, 
gen XUbreife. 733 Milmaulee Ave. d 


Zu verfaufen: Bäderei, Südmeltfeite. Nur Store: 
Geſchäft. eltene Gelegenheit. 90 wöchentliche 
Einnahme. Miethe 85. Verkaufe für 81000. Adr.: 
R. 968 Abendpoſt. dimido 


Zu verfaufen: Barberſhop 
0 baar möhentlid. hr 


Bigarrenfaden gu verkaufen; muß meinen alten, 
J——— berfaufen, megen SKräntlichfeit. 
ven feudere fir Baar, 4 feine Birtures und voll» 
Händiges Waarenlager; Miethe, Licht und Heizungs 
often $18 den Monat; feine Ugenten. U. Bachne, 
607 Main Etr., Epanfton. Nehmt SER ATEBER. 

mido 


we⸗ 
imi 


2 Stühle; Einnahme 
Urmitage Une. dimi 


Gegend. 
dimido 


Schneider⸗Store 
1621 Montrofe Rp 


Ein SalooneGefhäft in Fox Lalke, Ill., 
Eifenbahn: Station frankheitähalber t 
kaufen. Nacdhzufragen unter Abr.: U. 


— verkaufen; eine gute 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, Dame oder — für ein vor⸗ 
zugliche Geſchäft, mit 8600. Geld ſichergeſtelt. — 
Udr.: 9. 15, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Port.) 


Bu vermiethen: Gutgehender Meat Market und 
Groceryg mit birbichen neuen fyirtures, nahe Arcer 
Are. BO Meit 8. Str 


gu bermietben: Ein fih vorzüglich zahlendes 
Reftaurant; jegiger — zieht aus, mit der 
Einrichtung. Vorzuſprechen zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Mittags. 2000 Chicago Ape. 

Zu vermiethen: 4 ſchön helle Zimmer, Gas und 
Toilet; 810. Un wei oder drei erwachſene Per— 
ſonen. 652 North Ave., nahe Orchard Str. 

Ein neuer Eckſtore, pafiend für 
H. 24, Abendpoſt. Aaglwx 

Zu vermiethen: Nahe La Salle und Erie, 3: 
Flat Gebäude, Dampfheizung, 17 Zimmer, 8 Ba— 
dezimmer, Gebdiſtanz, es für Heine Hotel, 
preißmerth. Telephnn: North 3013. dimi 


— — —“ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Drug Store. Adr.: 


F vermiethen: Möoblirte einfache Frontzimmer, 
heißes Wafier und Bad. 12 Welt Illinois Str. 


Gute KRoft und ‚ned Heim findet man: 2287 
N. Halftev Str., 8. Floor. mifr 


rontzimmer au 
PR hide 1630 a. 


vermiethen für 2 &erren bei 
Dipifion Str., 2 at 

u vermitethen: fyrontgimmer mit 2 Betten an 
anftändige Herren. 1653 Mohamf Str, Blat 1. 


Zu vermiethben: Gin möblirtes Bimmer, alle Bes 
quemflichkeiten. 2143 Premont Str. 


Zu vermiethen: Großes Bimmer mit Board, ein 
oder zwei Herren. 1625 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht ungartiche Boars 
ders. 1527 Larrabee Str. mifr 

Zimmer und Board gemünfht bon einem &errn 
mit einer ſechs Yahre alten Tochter in_ einer feinen 
deutfhen oder beutfch-amerifaniihen Framilte, 
Adr.: D. 827, Abenppoft. 


Au vermiethen: Ein Zimmer an 2 Männer; mit 
oder ohne Board. 1670 Billa Str. 


Defterreihsungariihe Yamilie fuht Roomers oder 
2oarderd. Duke, 2133 Frremont Str., ein Blod 
don Hochbahn. 


Alleinſtehende Frau wünſcht Roomers und Boar⸗ 
dens. AIi Lincoln Ave., Floor. 


Verlangt; Roomers. 81 die Woche, bei deutſcher 
Frau. 1045 W. Randolph Str. dimi 


Boarders gemilnicht, gemamıtıt, ———— 
1849 Cleveland Abe. at. imi 


m 

Boarder finden autes Heim mit MWäfche; $5. 

8525 Qincoln Abe, / mbmt 

Gemwünicht: Herr für einfaches Zimmer, auf Wunſch 
Board, — As Gleveland Ane., 2. Flat. 

a919—% 


82.50. 185 


Roomers gewünſcht, 
Maglwx 


— 81.25 bis 

Oft Washington Str., 2. Flat, Ted. 
Zu miethen gefudit. 

(Ungelgen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Store, paffend fir SchuhsReparaturen. 
1411 North Dart Ave. 


Aunges Maar ohne Rinder fuht 4 bis 5 
Slot mit Bab (modern), Nordfeite; mit 
gabe. dreffe: D. 894 AUbendpoft. 


Zu miethen aefuht: Nubiger Mann 
mer mit Dampfbeizung; Mordfeite. 
225 Abendpoft. 


Au mietben gefuht: &—12 Bimmer Haus, Nords 
fette norgezogen. Adr.: ©. 552 Ubendpoft. fo-—mi 


mmers 
reißan= 


ucht Zim⸗ 
Adreſſe? D. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


UHl empfiehlt jihere fhmerziofe Entfernung bon 
— Warzen, Froſtbeulen, eingewächſene 
ügel. ©. Salfted Str. Phone Bentiworth 3, 

0,1, 


ee ee. — 5— — — 
‚dungen an in und außer dem Saufe. 1756 
Disition Etr, Ede Wood, Telepbon: Monroe 


” 


efet Mubrit 2 Cents dos Werk) 
Norbieite. 
Zu verfaufen: Sweiftödiges Brid:Gebäude, Stein- 


front, zwei 6=Bimmer Flats DOfenheigung. Wade 
zufragen im 1. lat. 1237 Folter Üpe. mido 


Zu vertaufen: Vom Eigenthumer, modernes 8⸗ 
ftödiges Bridhaus, Zement Bajement, 1. Flat Yurs 
nace; Lot 37 bei 125, an Halfte Str., nördlich 
von Belmont. Hypothek 500, fällig im Septems 
ber, fann aljo ‚ausbezayit oder nach Belieben auf 
genommen inerden. . U. 678 Abendpoft. 


gu verfaufen: Neue Subpdivifion, beauem sur 
Ravenswood Hohbahn — 80 Fuß Lotten; alle Stras 
Benverbefierungen frei; $öuv u. aufwärts; $50 baar, 
$10 monatlid; leihe Geld oder baue. &Subdipifion 
Dffices: Gde Byron und Leapitt Str. u. Adpdilon 
und Reapitt Str. ZBelostn, 1905 Belmont Une. 
momife 


Bargain: Bauftelle an Afbland Avenue, öftliche 
tont nahe MWaveland Upenue. Breis für fchnellen 
Verlauf $750. SKandelt ſchnell. Frant Bed, 2014. 
Irving Part Boul. ift 


ſam 
Zu verkaufen: Bargain, zweiſtodiges Framebaus, 
bier 4sBimmer Flats, Attic und Bafement. Eigen⸗ 
thumer, 3231 Odgond Etr. fomiie 


‚Modernes 2-6 und 2-4 ge Brick Flatoe⸗ 
baude, Cleveland Ave. * North Une, HI. — 
Aug. Torpe, SW North Übe. fafomi 


Zu vertaufhen: Modernes Zsftödigeg Gteinfeont 

Zimmer latgebäude an fofter Une., für 2» 

ftödiges Nordfeite Bridgebäude, fafomt 
Auguft Torpe, 8 North Upenue. 


Sehr billig! Gutes zmweiftöd; Framegebaude, Bridr 
Bafement und Trodenboden, zmei moderne, helle 
b⸗Zimmer Flots, nahe Lincoln Ape., nur ; 
ur $1000 nöthig. 

Oscar Hofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Seite, 

dimide 


Bargain: Auswärtige Eigentümerin verfchleudert 
ihr — DBridgebäude, ein 6= und giwei 7sBims 
mer flatd, Wurnace, modern, nahe Wellington 
Hochhahnftation, für nur 87200. Näheres bei Obcar 
Rofetti, 2411 Lincoln Une, nahe Kalfted Str. 

dimtdo 


a berfaufen: An Lincoln Une., gutes Saloon⸗ 


Häftsgebäune, 87000. Aug. Xorpe, 80 Nort 
benue, olm 


& 
U 


gu —— An Mohawk Str., ymeiftäd. 
bäude, Got 81 bei 132 Fuß, Breis un. u 
Torpe, 820 North = ae Hagiio 


—— 

Po —* * Su. guten, dimet 5 8immer 
, mit Bad, fframegebäude, .. 

602 North Avenue. ° a 


SU Upe., breiftödiges modernes Bri 

gain, Ruebel, 602 Worth Ude, u 

Yutes Qsftödiges Fylatgebäude mit 2 SVotten I 

1816 Otto "gelten, Bra nk 
Auguft Korpe, EM North 


u berfaufen; Großer Bargain, modernes pwe⸗ 
ftödiges Bridhaus, Brid-Veranda und Ereinftuten. 
5 und 6 Simmer, — Big Eichenholzbe⸗ 
kleidung —— 30 Bub St, faremont Uhr. 
bequem zur Sohbahn und Strakenbahnen. vreis 

tan? Bed, 14 Yrping Bart Boulebard. 
KDagim 


Bars 
im4 


benue, 


n Norbiveitieite. 

ertaufe oder vertaufhe mein Doppel t on 
Moifat —FX für er A oder % u Ge⸗ 
* — mid ernährt. Mrs. Ehlers, SH Mots 
a t. 


Deere nenne ee 
Großer Bargain! Neues modernes 8 Flat Baus. 
Ah verfaffe die Stadt, Geichte Bahfungen d 
riejige Serien für fchnellen Verkauf. u. 
— im Top Fiat. 52 Gaftello Une., nahe 
amndale pe. 


Zu verlaufen: MW. Duoing Yaztı —5 Hi 
3; ru@is 


bernes Heim; Lot 50 bei ] einer Mafen, 
bäume; Meben, Päume um. Cigenthlimer 
N. 46. Court. mbdfia 


Zu verfaufen: zwei 5, ein 4:Bimmer Mlat; Sub: 
waſſerheizuna; Lot 80 bei 195; Baar und Ubyabs 
fung. Bargain! 2122 North 41. Ape., Eigenthümer 


* verkaufen: Irving Park Bungalows —Moo bis 
8 — alle modernen Einrichtungen — Bedingun⸗ 
en: 800 Baar —, 815. den Monat — dotten, do 
. — Zweis Office: Milwaukee Avenue und Ir⸗ 
ving Park Boulevard. 
Koeſter K Zander, GW Dearborn Str. 
famomt 


Zu verlaufen: R4446 Moodarb Str., Blod 
von Milwaukee Äbe, Cars, nahe Dogan Gquare, 
neue zweiſtockige zwei 4⸗Zimmer, Flatgebaude, Kon⸗ 
Sreibaleend, Bad, Shabes, Gadsfzigtures, gute 
Kapitalanlage, Häufer offen. Leichte Abzahlungen, 

Metlms, 3550 Milwaukee Avbenue. 
13a9—lipfamt 


u verlaufen: Saus und Dot billig. Nadhyufragen 
2326 Bleafant Blace. Wagımz 


Gehe nah Manitobe, verfaufe billig drei Brids 
De: ae Geſchäfts-Ecen; keine Ugenten. Anyus 
rogen Übendse, 3934 Ohio Str. l8agim& 


BWeftfeite. 


Bu verkaufen; Billie, 8 Bimmer: 
bermiethen. 2339 W. 21. EStr., mabe 


Bargain: 00, 10 Bimmer Frame, Heißiwaffers 

eizung, Bad, 8, Sartholg Floors. 747 So. 42, 

ve, 26 BlodS von 42. Court Station, Garfield 

Part Metropolitan Hochbahn. Phone: Kepdyie 6257. 
2DagimX 


us oder zu 
eftern Une. 


Vorſtädte. 


Gary votten, 8150, vier Blods vom Broadway. 
Jede unverfaufte Qot mird Euch bis 1. Sept 
mehr often. Kauft Ient: leihte Bedingungen. 
Mündlih oder fhriftlih. W. 3. Schroeder, ‚Ainme 
224 — 57 Broadway, Gary, And. olmX 

Ede Walnut, 


Zu verkaufen: 296 KHarkell Str. 

N. Evanfton, 8 Bimmer re Wafferhei ung, Dat 
Trim, 3 Blod3 von Babyftation, ein Blod zur Gars 
linie. Mobert Chriftianfin, 4617 N. Elart Straße. 


16002w* 


Farmländereten. 


Zu verkaufen: Schönſte 400 Ader Farm, mit allen 
Veauemilchkeiten, billig, krankheitshalber; 60 Meilen 
bon Chicago. Rachauftagen: Bor 8, Beiftol, * 

ofria 


Zu verkaufen: 640 Uder Farm, gut tultinirt, mit 
ämmtliihen Gebäuden, im nerdweſtlichen Xeras. 
‘homas %. DO’Brien, 1833 Yafjon Boul., Chicagr 
24aug,imX 


DVertaufhe 4 Uder arm nahe Samyer, Berrien 
County, Midh., mit 7:Bimmer Haus, allen andes 
ten Gebäuden, 18 AUder Frucht, gegen Domntoiwmn: 
Saloon. Probfuehrer, 84 La Sale Str. mdo 


8500 Anzahlung kaufen hübiche 80 AUder MWiston: 
In Farm mit Pferden, Vieh, Mafhinen und 
rnte. Brodfuehrer, &4 Ya Galle Str. mbdo 


Gute 40 Ucres arm, Gebäude, Obftgarten, Die 
und Anventar für $1000; Hälfte Anzahlung. — 
%. Mor, Route 1, Grand Haven, Midigan. 

0g11,13,17,20,234,27 

Zu verfaufen: Billige, 1%0 Acres Belteestin Dar, 
mit allen Arten Ernten, Pferde, Rindnieb, Maihis 
nerie, aroke Gebäude, fliehendes Mafier; Diefe arm 
gg einem alten Mann, der fie nicht mehr bears 
eiten ann. Preis vollftändig $35W, die Hälfte in 
Boat. Nehf, 121 La Ealle Str. 


Bu_ verlaufen: Eine 20:Uder Frudtfarm, 8⸗gim⸗ 
mer⸗Haus, Wepfel, Birnen, Kirichen, Beeren in 
oroßer Maffe; 1 Meile von Lamton, Mid., 

Adr.: W. 374 Ubenbpoft. 


Zu verpadten: 3-5 NYahre, 80 Weres 
arm, günftiofte Bedingungen. ©. 
befiteld Une. 


MWisconfin Gentral Eifenbahn:Land von fünf big 
fünfzehn Dollars per Ücre; . Bedingungen; 
en 8 armen; Zaufh in etracht gezogen, 
Agenten für Wisconfin Central Railroad Ländes 
reien. Udreffe: Zimmer 6, 602 North Une., — 

ag 


Zu verlaufen: 10 Uder Hühnersffarm, 134 Meile 
bon South Haven, Mih., mit guten Gebäuden, 
Bun en Geräthen, Pferd, Hub, 5_Ymeubators, 

afolin-Engine, etwa 300 &lhner. Preis 23000, 
8% baar, 21000 SHppothef. Befistitel garantirt, 
&. Alinger, Beliger, R. 6, Bor 154,. South Haven, 
Michigan. 16ag2mi 


di—fon 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.P 


Frauen fönnnen einer Hebammen-fKlaiie beitreten, 
verdienen. $15 Bi 25 nah 3 Monate rg 
Unterriht. Maternity Hoipital, 140 Wels EStr., 
Phone North 743. midofrie 


Neue Zirkel (aub Brivatftunden) im Emg ie 
{hen beginnen jet. 3 Monate don 85; au En⸗ 
gineer:Lizens, — —* Germ. Amerie. Be⸗ 
nef. Union. Rein Wasten. Näheres im Allinois 
College Gebäude. 745 North Unpe., nahe Kalfted Str, 

dimide 


Tuchtige Klavlerlehrerin wunſcht 
Schüler. Bitte, zu 

Aones Boedker, ob 
Teleppon: North 5008. 


Hebrät und beutfchen Unterer 
dern. Billige Preife. Schermann, 1 


n eini 
hreiben oder ai : 
il Str., nahe 8 Str, 
dimids 


t ertbeilt Rins 
N. rt Une 
1Bagimi Ä 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
Milmautee Andenue. Nimmt die Erde von 
indeln zur Ifte des Breiſes; billiger als 
tavel, und hält doppelt fo lange. Direlt vom 
unerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: gen 
a leite lungen. Schreibt um näbere Muss 


d , die unentgeltlih gelie 
a a a RE zules 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


nee Mehrere trennen tee 
oodrih Dampfet, — Nah_Milmautes 
PR Vorm, und 9:00 Wbbs, täglich md 2:00 Nachm, 
ausgtnommen Sonntag: Rd Wusfegon, Grau 
ie een A 
a ‘ ; 
10:30 Born. Sanpdunasplar am Fuß der M 





Hämorrhoiden 


gebeilt | 
ur 


5750 
| für einige 
Tage! 


Epreit fofort bor, wenn Ahr an Bü» 
morrhoiden ober irgend einer Afterkfrantheit 
leidet, und zieht’ Vortheil aus Dr. Ylints, 
de3 großen Ufter-Speztaliften, Offerte für 
Hümorrbotbenleidende. Natürli Iann diefe 
ipesielle niedrige Dfferte nur für einige 
Zage gegeben werben. 

„Drängen fi Ihre Hämorrhoiden der 
bor®” 

„Bluten fter” 

„It Juden vorhanden?” 

„Dr. Blint beilte meine Hämorrhoiden 
obne Schneiden ober Schmerzen, und obne 
Beitberluft bon der Arbeit.” 

Serman Munfterman, Oxrdard 
Blace, SU. 


X taufende bon Leuten von Bru 
ober 


laden. 
Ihr nah Haufe aurüdtehrt. 


Beachtet 


Auswärtige 2. 
ttenten braudıen 
nicht in ber Stabt 
au bleiben, fon 
bern ftönnen fo 
fort nah Haufe 
äurüdfchren. 


Lokalbericht. 


Strafrecht liches Vorgehen. 


Wegen Uebertretung der Geſetze zum 
Schutze weiblicher Cohnarbeiter. 
Im Stadtgericht ſind geſtern zehn 
Strafanträge geſtellt worden gegen 
Unternehmer, die ſich angeblich Ver— 


ſtöße gegen die Geſetze haben zu Schul⸗ 


den kommen laſſen, welche die tägliche 
Arbeitszeit für weibliche und jugend— 
liche Lohnarbeiter auf 10, bezw. 8 
Stunden beſchränken. Unter den An⸗ 
geklagten befindet ſich auch jener Zi— 
garrenmacher von der W. Diviſion 
Str., bei dem es die Wittwe Adarina 
Bazocrow und ihre 12jährige Tochter 
als Tabaksſtripperinnen mit ange— 


ſtrengter Arbeit von täglich zwölf und 


mehr Stunden Dauer zuſammen auf 
einen Wochenlohn von nicht ganz 84 zu 


bringen pflegten. Der Frau und ihrer 
Kinder hat ſich nunmehr der Jüdiſche 


Hilfsverein angenommen; auch ſind 
der Familie von verſchiedener Seite 
milde Gaben zugefloſſen. 

Auf dem Wege des gerichtlichen 


Einhaltsverfahrens ſucht ſich nunmehr 


die Speiſewirthin Frau Thereſe Mah— 
ler, 279 La Salle Straße, der Kellne—⸗ 


rinnen-Union zu erwehren. Sie klagt, 
Fehde, welche die 


daß infolge der 
Union ihr angeſagt hat, ihre Tages— 
einnahmen von durchſchnittlich 8125 
auf 860 geſunken ſind. 
— 


Shubverband Der KHotelbefiker. 


Wollen Botelfchwindler und andere un, 
liebfame Säfte gerichtlich verfolgen. 
Hotelbejiger der Vereinigten Staa 


ten und Kanadas haben jich geitern | 
zum Schubperband der Hotelbefiter | 
der Vereinigten Staaten und Sanadas | 


zuſammengeſchloſſen. Zweck des Ver— 
bandes iſt es, Hotelſchwindlern, un— 
liebſamen Gäſten, die zum Durchbren— 
nen geneigt ſind, Checkfälſchern und 
ähnlichen Herrſchaften auf die Finger 
zu ſehen und alle Fälle gerichtlich zu 
verfolgen. Das Hauptquartier des 
Derbandes wird fich in Chicago befin- 
den. Ein Schutausfhuß unter dem 
Dorfit von Gefchäftsleiter Vierbuchen 
vom Palmer Houfe, aus fünf Mitglie- 
dern bejtehend, wird die einzelnen 
Halle den Gerichten vorlegen. Zu Be- 
amten ded Verbandes murden die fol- 
genden Herren ermählt: Präfident, 
©. F. Dutton, Denver; 1. Bizepräfi- 
bent, 9. W. Laimrence, Indianapolis; 
2. Vizepräſident, J. F. Taggart, 
Omaha; 3. Vizepräſident, Kirk Har— 
ris, San Franzisko; Sekretär und 
Schatzmeiſter, J. K. Blatchford, Chi— 
cago. 
— oo 


Verein Deutſche Preſſe, Chicago. 


Geſtern fand die monatliche Ver—⸗ 
ſammlung des ‚Verein Deutſche Preſſe, 
Chicago“ ſtatt, und zwar unter Muſik— 
begleitung, im Bismarck-Garten. Es 
war kein Wunder, daß unter dieſen 
Umſtänden die vorliegenden Geſchäfte 
raſch und glatt geregelt wurden. Nach 
der Verſammlung überließen die Mit— 
glieder ſich ungetheilt dem Genuß des 
Konzertes, den trefflichen Leiſtungen 
des Innes'ſchen Orcheſters, ſowie der 
Sängerin Beatrice Van Loon ver— 
diente Anerfennung zollend. Des dro— 
henden Wetters ungeachtet hatten zahl⸗ 
reiche Mitglieder auch ihre Damen zu 
dem Konzerte mitgebracht, und da die 
Geſellſchaft hübſch beieinander blieb, ſo 
unterhielt man ſich während der Pau⸗ 
ſen nicht minder gut, als während der 
Durchführung des Muſikprogramms. 

In Verbindung mit ſeiner Septem⸗ 
ber⸗Verſammlung wird der Verein ei⸗ 


— — 


chwache und neroöfe Mann 


eine fra Gefundheit at. Na 
ri ime Kite baren € —2 ch 
elbtt war falt 11 ce leidend. Infolge er⸗ 
rbeitune und auch wobl jugenbitd bordei 


—— — 


und 
oroform. Konfultation und Unterfudung if 
efucher ber Stadt follten fofort borfpreden, 


Bruch 
geheilt ohne Meſſer! 


Leute Bris 
en Tolle neh 
einft Tlein maren. Vernadläfligun ur 


sögeru Ueberanftrengun Au ten 
ober jalten, Huſten ober Heben mag, Eus 
ren  enormm bergrößern, oder Togar 
Einfkemmung und Tob bverurfaden. Rau 
leine MWerdet geheilt. Bedentt ba 


Tleine Ei letchter Uen find als 

Ba — 
e arum an e 

enn Ihr jest Binig geheilt werben Zönnt? 


Hier find noch 10 
geheilte Männer: 


Chicago, JU .® 712 @, 75.8tr, 
Binnfpeg, as 43 Water 
—— todt, 7233 Co — 
— c. 
a 
v —Reb. DB, Pi. 
Chicago, I x. Koffer, 4701 Udams 
niatee, ennid Bane, 
ca aan © Hal 


ieago, IL.—E. Balfaın, 1010 Blus I 
and fbe. 


Wir Heilen ebenfalls zu niedrigem Preiſe: 


Magen und Eingeweideleiden, Hä—⸗ 
morrchoiben, Wunden, ſchme Helen Schwel⸗ 


— 
tcago, 


t 
lungen, Saut- und Vlutfvantheiten, Blafen- 
und Iherenleiben, nerböfen Bufammenbrud 


ohne Schneiden 
eid freundlichſt einae- 
eicht beilen lann ehde 


frei ünd Ihr 


ämorrboiden ofen 
da id Eud bie 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanent gelegen, 2. 
ſchen IJadfon und Ban Buren Gtr., gegenüber Rotbfhild & Co. 

Epredftunden, täglih bon 8 Worm. Bid 6 WUbends. Montag und 
Donnerätag bis 9 Uhr Abends, Sonntags, 8 Bm. bis 12 Mittags. 


Sloor, 260 State Gtr., Chicago, IU., atvie 


nen HerrensAbenb veranftalten, den 

entiprehenb vorzubereiten ber Wor- 

ftand fich angelegen fein laffen mwirb. 
— — 
Kirhenbrand. 


Die Erfte Hongregational-Kirde durd 

2 ‚Feuer fchiver befchädigt. 

Die Erfte Kongregational-Kitche an 
Wafhington Boulevard und N. Ann 
Siraße wurde heute Morgen durd) ein 
Veuer zum Betrage von $15,000 be- 
Ihäbdigt. Die Flammen zerjtörten da 
Erdgejhoß und bejchädigten den Fuß— 
boden des Kirhenidiffs. Man glaubt, 
daß das feuer durch die Erplofion 
einer Gajolinlampe entjtanden fit. 
Bei den Löfcharbeiten mwurben bie 
Yeuermehrleute Louis Uhl und Thos. 
Shartey dur Glasfplitter an Gejtcht 
und Händen verlegt, mährend der 
Rauch etwa fechzig Bewohner der Her- 
bergen von Frau M. 8. Arnold, 1213 
MWafhington Boul,, Harold Smith, 
1215 Wajhington Boul., und derjeni= 
gen in Nr. 18—20 Ann Str. auf die 
Straße trieb. 

Das Feuer murbe von einem Milch- 
mann enidedt, der e3 auf ber zivei 
Straßengevierie entfernten Feuerwache 
meldete, Das völlig zerftürte Erb» 
geſchoß war ald Gonntagsjchulraum 
benugt morden, ber Boden des Kir- 
henjhiffs war mit theurem Walnuf- 
holz belegt, welches, wie Hilfs-PBajtor 
George €. Yarnam jagt, nicht erjekt 
werben kann. Viele werthoolle Feniter 
mit Glasmalerei, eine® davon im 
Merthe von $900, mußten von der 
Yeuerwehr eingefchlagen werben. Die 
im Jahre 1874 gebaute Drgel im 
Merthe von $35,000 und die Kanzel 
murden nur menig bejchädigt. Der 
Paftor der Gemeinde, W. A. Bartlett, 
befindet ji auf Urlaub in Hartford, 
Konn. Der Verdacht, daf; das Feuer 
von Obdachloſen, die im Erdgeſchoß 
übernachtet haben möchten, verurſacht 
worden ſein könnte, wurde durch die 
Unterſuchung der Polizei und die Aus— 
ſage des Hausmeiſters C. S. Wallert, 
221 Honore Str., daß er das Gebäude 
geſtern Abend feſt verſchloſſen hätte, 
widerlegt. 

Die Kirche iſt im Jahre des gro— 
Ben Brandes, 1871, erbaut morben. 
Gie blieb damal3 vom Feuer verfchont 
und murde al3 Zufluchisftätte für 
Leute benußt, die durch den Brand ob- 
dachlo? gemorben maren, 


— —— 


Nahrungdmittelgefeh- Vergehen. 


Bundesregierung firengt Klagen gegen 
zehn hiefige Firmen au. 

Die Bundesregierung ftrengte ge: 
ftern zehn neue Klagen wegen leber- 
tretung des Gejeged gegen Nahrungss 
mittelverfälfhung an. Die Klagen, 
die von Hilfsbundesbezirfaanmwalt U, 
R. Hulbert angefirengt wurden, bezie- 
ben fich auf Verfendung von Waaren, 
die entweder verfälfcht find, oder deren 
Bezeichnung geaen die aefehlichen Be- 
ftimmung verftößt, in andere Staaten. 
Unter den Verflagten befindet fich bie 
Großſchlachterfirma Swift & Co., 
die befchuldigt wird, Baummollfamen- 
öl für Salatöl ausgegeben zu haben. 
‘m Tall der Ueberführung find Geld: 
ftrafen zu erwarten. Einer der Ange- 
flagten, Robert Smithfon, bat eine 
Gefängnißftrafe zu erwarten, da er 
fi zum dritten Mal zu verantworten 
bat. Anklagen find gegen folgende Fir- 
men erhoben: 

Smift & Eo., angellagt, Baum 
mollfamenöl al Galatöl verfandt zu 
baben. 

Squire-Dingee Co., 171—177 Eiy- 
bouen Place, der Berfendung von 160 
Haß mit verfälfhtem Catfup ange» 
tagt. 

Hudjon Manufacturing Eo., 111— 
113 Wafbington Boul., angeklagt, 85 
Kannen verfälfchte Vanilla verfandt 
zu haben. 

U. H. Barber & C0.,229—233 ©, 
Water Str., der Verfendung von 200 
Pfund getrodneter verfaulter Eier ans 
geklagt. 

Robert Smithfon, 225 ©. Water 
Gir., der Verfendung von 50 Kannen 
mit gefrorenen Eiern angeklagt. 

Hrant E. Marfhall & Co. 277— 
279 D. Kinzie Str., befehuldigt, Kaf- 
fee unter dem Namen „Yaverient-Kaf- 
fee” verfanbt zu haben, um den Ein- 
brud zu ermeden, e3 handle fi um 
YJava-Saffee, während es fih um füb- 

aniſchen Kaffee handelte. 


Klinck Medical Co. 95 Dearborn 
Str., angeklagt des Verkaufs eines 
Heilmittels für Katarrh und Bronchi⸗ 
tis, das en Katarrh und Heu- 
fieber befettigt, aber gegen teine ber 
beiden Krankheiten hilft. 

Iroin U. Rice Co., 2280—2232 La 
Galle Str., der Verfenbung von ber 
fälſchtem Hackfleiſch fUr Fleiſchpaſteten 
angeklagt. 

Pruſſing Bros. 166 O. Kinzie 
Str., des Verkaufs von Upfelmeineff ig 
angeklagt, ber angeblich verfälfcht ift. 


Zur Beier des Deutiden Tages. 


— — 


Der Vorſtand des Zweigberbandes 
bed Deutfcheamerikaniichen National- 
bundes Hat auch für bie diesjährige 
Geier bed Deutſchen Tages, am 25. 
September im Kolifeum, die Mitwir« 
fung ber Damen» und SKinberhöre 
fi) erbeten. Mit Luft und Liebe wer» 
ben biefe, twie bei vielen früheren feſt⸗ 
lichen Anläffen, zur Yahne eilen, um 
thre germanifche Abftammung zu be 
funben, und wie immer ihren Ans 
teil zur DVerberrlihung bes Heftes 
beizutragen. Die Proben der Chorlie- 
ber in Klaffen haben bereits ihren An» 
fang genommen. TIheils durch Um- 
zug und Neunumerirung fonnten jes 
doch diele ber früheren Mitglieder 
nit erreicht werben. Diefe fomwohl, 
wie alle Diejenigen, die fi ven Chö- 
ten anzufhließen wänjchen, jinb c:- 
Tut, fich fofort (da die Zeit zur Vor⸗ 
bereitung eine kurze tft) durch Poft« 
farte oder Telephon bei Herrn Gabriel 
Katenberger, 5021 NR. Hermit.ae 
Ave. (Phone: 6360 Edgemater), an- 
zumelben. Damenhören und Kirchen» 
hören merben behufs eigenen Eins 
ftudirens auf Verlangen die Lieder» 
befte umgehend foftenfrei zugeſandt 
werden; ebenfo werben ben Eltern 
und Lehrern bie betreffenden Lieder 
für den Kinderdor zugeftellt werden. 


er 


RNiverview Gepofitton., / 


Die große „Wild Meft“-Schauftellung 
„101 Randy“ von Miller Bros. und Arling⸗ 
ton rückt gegenwärtig alles Andere in Ri— 
derview an zweite Stelle. Das Unternehmen 
iſt in ſeiner Art wirklich großartig und gibt 
in feinen zahllofen Ginzelheiten wie als 
Ganzes ein außerordentlich vielfeitiges und 
tomantifches Bild des MPrairielebeng im 
Meften. Die Vorftellungen finden täglich 
um 3 un 8:15 Uhr bis gum nächjften Sonn 
tag einjchließlich fat. Da der Andrang 
groß ift, empfiehlt e8 fi, Eintrittsfarten, 
die 50c, 75c und $1 Loften, im Noraus bei 
Thon & Healy zu kaufen. Cine zweite At: 
traftion ift die amerifanifche Damentapelte, 
deren Konzerte immer ftark befucht find. 
Daffelbe gilt auch von der großen Badean— 
falt „Atlantic Beach“, denn bei dem fortge: 
geiegt heiken Wetter gibt e8 auch in River: 
view faum etwas Schöneres alß ein fühles 
Bad. Am tommenden Sanıftag hält.bie de: 
mofratifche County-Organtjation ihr Pit- 
nif in Niverbiew ab. 

nee 


White City. 


Kür alle Mufilliebhaber von großen Ans 
tereije ift es, fich bie Konzerte der großen 
Liberati’fchen Opern: Konzert-Organijation 
in White City anzuhören. Inter dem Taft- 
ftof Liberati’3 find eine gute Kapelle und 
etwa 100 Gefangsfräfte, darunter 20 Soli: 
ften, vereinigt, welche die fchönften Stellen 
au8 beliebten Opern wiedergeben. Zeitiges 
Eintreffen auf dem Konzertplat ift rath: 
fam, denn während der Konzerte ift eg häus 
fig jchtwierig, noch einen guten Sitpfak zu 
erhalten. Unter den Schauftellungen bieten 
gegenwärtig die zuſammengewachſenen 
philippiniſchen Samar-Zwillinge und Die 
Vorſtellungen Blanche Whitneys Athletin— 
nen das größte Intereſſe. 


Sans Souci Part. 


Morgen und am freitag find „Viehhöfes 
Tage" im Sans Sopuct Park. E83 fehlt in 
Sans Souci niht an allerlei PVergnügun: 
gen, mie man fie in Sommerparf3 zu fin- 
den gewohnt it, allein feine Hauptſtärke 
befteht und hat von jeher beftanden in den 
Koiizerten, Die in Diefem Sommer aus- 
fchließlih bon Creatore's Kapelle gegeben 
werden, und in dem in jeder Hinficht erft- 
Hafjig geführten Kafino, wo man vorzüglich 
jpeit und dag Konzert am beften hören 
ann. 5 

=— ++ — 


Foreft Part. 


Mit unvermindertem Grfolge werden 
Ballmann’3 Konzerte im Foreft Park fort: 
gefett, fie bilden einen Mittelpuntt des Ans 
tereifes für alle Rarfbefucher, denen außers 
dem noch _zahllofe andere Vergnügungen ges 
boten werden, Vaudeville-Vorſtellungen, 
kühlende Bäder, Rutſchbahnen, Rollbahnen 
u. ſ. w. Zwei gute Speiſeanſtalten ſorgen 
für die Erfriſchungsbedürftigen. 


Relic Houſe. 


Wer des Abends im oder in der Nähe 
des Lincoln Park weilt und einer Erfri— 
ſchung bedürftig iſt, wird im Relic Houſe 
an N. Clark Straße nicht nur dieſe, ſondern 
auch gute Mufit fifden. Das Tindinfon’s 
ihe Damenquartett unterhält dort allabend⸗ 
ih und jeden Sonntag Nachmittag Die 
Gäfte mit jeinen Vorträgen. 

=—"1+0- —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Annie gegen John Cuddigan, grauſame Behand⸗ 
fung; Alta gegen Thomas 3 %oy, Trunffucht; 
opt MW. — Blanche, Berlafſens; Kolman gegen 
edie Saloloff, Ehebtuch WUmelia gegen Sohn 
D’Connor, ——— Behandlung; etta gegen 
gi W. Gutelins, Ehrbrub; Sherman gegen 

innie Middleton, Ehebruh; Aladore gegen Ännie 
Stahl, graufame Rehandlung; heodore %._ gegen 

da Wiedemann, Ehebruh; Blanche * Edward 

. Willie, Rerlaffen; Marie genen Wenzel Bitts 
ner, graufame Behandlung; Emma us Salın 
De Camp, Berlaffen; Sophte gegen Charles Schid, 
Trunkſucht. 


and:Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Prapa 
rat, fo nöthig für Eud,, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haui 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän: 


— der Haut und 


derleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Lebens. 


—— 


writtwoch, 


t ür 
a SHantkeantheiten, 

» Wunben, 
Berinutete Venen, 
Berlurene Vebend- 
kraft, Nervoſitüt, 
Humorrhoiden, 
Nieren⸗, Blaſen ⸗ 
mb alle den Mün- 
nern eigenen Sranl- 


heiten. 
ebengeftellten 
fen — em Ite 


Batlente, Sie RT Gelund ent 
nbere altften erfolglos behandelt 
r n erhaeen, un 5 u) unlere Methoben 
en. bon 
andiu men find. Mir verlegen und ni 
ef eitde „Ichnelibeilende“ Operationen, 

ui Batlenten find immer mit bem Nte- 
ultat sufeteben. 


Znnt Eu von uns ohne einen Gent De- 
'n Iaffen und erit bezahlen, nadbem wir 
Euch geheilt Haben. Wir vollen eine Gelegen- 
Deit au Demeilen, daß wir leidende, ſteptiſche 
Männer heilen können, 
Berle Roniuitation unb Unterſuchung. 
Schretot um Frage· Formalar oder ſprecht vor. 
Wir ſprechen Deutſch. 


Chioago Men-Specialist Co., 


74 Üdamd Gtr, teago. 
da; © 10.17,94,81 


Seirath8-Lizenien. 


olgende HeirathS » Ligenfen murben in ber 
Dffice ded EounthclerlS ausgeftellt: 


Wincenth Kaituls, Agata Gygoe, 26, MW. 
Dman W. Keilſtedt, Vena Ward, 80 24. 

* % e, Sarriet Drogaih, 24, 19. 
Willlam U. Marre, Edith U. Beague, 28, 20. 
Niels IJenjen, Marte Beragren, 30, W. 

Doz Naumann, Emma Lenz, 21, 8. 
Samuel Surman, Goldie Werlader, WB, 2. 
Michael Kudla, Maryanna Panel, 24, 18, 
Gleveland Gomran, Xoretta Kelly, 24, 28. 
William 6, Grm, Sattie Bart, 24, 19, 
Peter Kopihof, Marie 8. NRodberg, 30, 8. 
Sohn Ban de Berg, WUlice Nettinga, 25, 2. 
Mar Gold, Moje Stein, 2%, 21. 
Adım Perdod, Sophie Bronersty, 90, 18. 
Grant Windler, Ada Gutbiahr, 45, 48. 
YUaron Scharpe, Pirdie Goodman Z7, 2. 
Paul Turno, zn. Hauſer, 3 18. 
Jurgis Krulonis, Unna Stintys, 33, 28, 
Oscar M, nien, Sulda M. Goberg, 21, 18. 
Julius R. Kuler, Gena Olfen, 38, > 
Raul Reinhardt, Carrie Reece, 83, 35. 
Mate PVoiveltic, Katie Mefic, 22, 24. 
Edward * Gertrude Schauberger, B, 25. 
Sohn W. Glart, Minnie Otte, 26, 2. 
William 9. Dupree, Nannette Nelfon, .%4, 21. 
Mitolaj Kieldon, Helena Kwafinsti, 6, 17. 
Charled Monroe, Emma Mitchell, 25, 38. 
Charles Yohnion, sie Nemwett, 41, 41, 
Bearee ©. Eullen, Dlarguerite Wild, 24, 19, 
Charles T. MWhitcomb, Revela Goodin, 3, 19. 
Dtto Hammelmann, Ruby M. Yacobs, 25, 21. 
William Herrmann, Wlice Keideder, 0, 2. 
Gilbert P. Risvold, Anna E. Alittom, 9, M. 
Thevdore Sauerwein, Kittie Borne, 35, 38. 
Unpeew %. Cyons, Marhp Berry, 3, 21. 
zohn Y. Sudy, Bertha U. Smith, 23, 22. 
tan? Y. Rice, Blanche Littrell, 21, W. 
Sommer Sarter, Nellte Meiherger, , 
Zheodore Naffe, Ida Bronftein, 3, 8. 
Arthur H. Anderſon, Hazel Olion, 21, 2%. 
Mihatl Devine, Anna Prior, 26, 28. 
Joſeph Flynn, Hatriet Desniond, 38, 29, 
Wincenty Bakczansti, Teofila Willomsta, 4, 39. 
Paio Derikrava, Andjilija Rapaic, A, 20. 
Peter J. Quirk, Rargaret Engelhatot, B, 20. 
Alexander Laurie, Carrie K. Thompfon, 88, 38. 
Dub A. Ruf, Anna Gran, 21, 18. 
Patrid M. Healy, Margaret Corcoran, 25, WB. 
Herman Notbengak, Mary Hier, 26, 25. 
Thom. 2. Sianigan, Minnie Rohnentamp, 26, 8. 
en Kadner, Mary SKeftin, 49, 44. 
ofeph M. Eurtin, Margaret Galpin, 27 
Grant Rofe, Minnie Kofchnid, 21, 18. 
Herbert &. Graves, Anna TIhorne, 99, 25. 
Edward En Sram, Mary 3. Kelly, 8, 21. 
zen Withall, Gertrude Parker, D, 26, 
0. a. Smeeney, DBeronica M. falvey, 25, 21. 
Meier Kohl, Minnie Ment, 38, 4 nm 
Wallace Rob, May Partien, 23, 2. 
m. F. Morlod, Mary G. Maierhofer, 7, 2. 
Israel Rich, Sarah Cohen, 2, 21. 
—— — arriet Hubbard, 22, 26, 
dward J MceDermott, Elijah 
Joſeph Klawinski, Stella —B ——— * 
Jehn zT. Ihompnion, Martha ©. Duzan, 
Wil J. Cornell, Aljice M. Tom, 30 

Jemes Jones, Ida Caſey, 29, J 

Morris A. diosnert, Bertha Lorenz, W, 19 

Rudolf Kroc, Beiiie Mathaufer, 23, 91. 

Eonmward Scott, Alice Mathems. AL 3 

Erneft C. Goladan, Anna M, 1} 

Samuel 3. Alberftein, Eva Sopher, 31, iR 

Samuel Sorenſen, Jennie W. Huntington, 


Diiemulsk, Belensta, 


Leo Holovinski, Franceszka Hejfa 

Sieben wneanaen, Brno Pi Ei 1. 
Felits Galfiewicg, Pronislam iels 

J. Titt. Marie Conlan, 85 ———— fig 
Arthur Underfon, Nofie Ryan, 21, 18. 

Peter Scheid, Anna Kavana b, 26, 28. 

Arthur B. Varnett, Helen M. Manchee, 26, 28 
Hyman ge'imen, Fannie Soline, 2, 0. 
Harry TI. Madeen, Gertrude Uderman, 25, 21. 
———— zu Sats, 31, 22, i 
Joſe Smiatel, Katarzpna Glas, h k 
Dtto €. Nik, Elfie Echmidt, 28, 0 ” 
— Bogner, Selen Malz, 23, 20. 

nton terzczad, Statarznna DHamala, 22, k 
Meter E. Meßuire, Mamie — 47, 2, v 
Andro Sorvatt, Anna Glanacs, 24, 9. 

—— en en Matenia, 22, 20. x 
rederi Luedtke, Bertha M. Lucke, 22, 22. 
F. Grusta, Marion Lesfopiz 7 2 
grant zT. Moljnowsti, Lena Stargadi, 3, 25, 
Donald Cameron, Nellie Dorine, 29, 30. 

Jay Benion, Adel Hersma, 6, 77. 
Edward Etheridge, Unna Garen, 30, 80. 
Late G. Burdin, Marie Srug, 24, 9, 
Sofeph E. D’Brien, Clara M. Smith, , %. 
Nobert Montgomery, Eva Pirbvn, 21, IR. 
Samwrence Daly, Minnefred Gleevey, 24, 9, 
Salvatore Giangrafio, Maria Faihala, 25, 20. 
Joſeyh Rofin, Ada Sandler, 36, 21 

26, 28. 


2 


20. 


31, M. 
25. 


Wlabosn 
abpslat ; 
24, u‘ v Francis zta 


George M. Clones, Lillian Robertſon, 
QAofeph MRofefeld, Fannie Steinberg, 24, 21 
Andrew Johnſon, Kane Oliver, 8, 4). 
Leiter Maffey, Mollie Robbins, 21, 19. 
Charles €. Olfon, Augufta Guftafion, 82, 81. 
Aohn 3. Semlom, Emma Beiet, 94, 21. 
George MW. Thomas, Aulia Everett, 31, 85. 
Sen Marszafel, Sophia Rorkowicz, 26, 19. 
Ralph NR. Neiman, Minnie A. Serborn, 27, 
u Peffing, Elizabeth Horn, 22, 21. 

ee Parkifon, Mofe Grabler, 24, 24. 

loyd 3%. Huff, Margaret M. Stoles, 29, 
tholag Ehlen, Anna Walfh, 21, 18. 
George W. Siwanfon, Augufta E. Borling, 


Nathan BDpvorsiy, Ada Bafenkenn. 23, 20. 
Milfiam M. Rogers, .Moprtie Mapdifon, 24, 17. 
— — Suſie Williams, 80, 28. 
ouis Silver, Roſe Wager, 25 3. 
Herrn Kaplan, Roie Goben, 21, 19. 
Banl 9. Louis, Jelfie M. Bonnie, 22, 21. 
ranctdzet Mofior, Marpanna Weba, 22, 19. 
Armour Armftrong, Dfivette G. Kirk, 28, 22. 
Duncan Me&mwen, Guffte MWidlund, 30, 9. 
Joſeph Krupfa, Barbara Rliha, 47, 46. 
Adrian E. MeSaughlin, Zada Maaner, 22, 20. 
Grant Chandler, Sadie Dinnfen, 25, 21. 
Reynold E. Beder, Alma J. Reumer, 97, 19. 
ame D. Guilfople, Beilie Obier, 27, 80. 
— 9,9. — 


Der Grundeigenthumsmarft, 
Folgende Orunbeigenttums-Hederkragungen in 
der Höhe bon $1000 und barlider wurden amts 


lich eingetragen: 
5 dftl. vd. Spaulding Ube,, 


27. 


28. 
26, 


Eaitmood Xbe., 157 
fen 30 Bei 1 M. Alice Shnnabie und 
Gatte Emil R. an Jacob 9. Schmitt, $3000. 

Elfton Ave., 121 $. fübdftl. dv. Monticello Ave. 
ter u * a Henry ©. Gare an 

riltian Wa ‚250. 

53. ve mM. 103" %. nösdl. b, Belden Abe. 
gr von, KAT 126: „grant Pawlower un 

ndr. alec, $3,125, » 

53. 54 %. nörbl. db, Belden Abe, Oft 
front, 27 bei 126; Srant Rawlomwalt an Wlar 
dyslaw Zafota, $3,125. 

4i. Ube., R., Nordoftede Humboldt be, Weit 

ael 93. De&rabe an 


front, 99 bei 125: Int 
8. Beatol, $1,180, 
., R., Süidoftede * Str., Weſtfront, 
b 100: Km. 9. Eldned an Emma 3. 
. ‚DUU, 
43. Zve., N., 100 %._fübl, b. Grace Str., Welt 
front, 66% bei 157; Srancid I. Eufbing an 
Andrew Gundene, $1,340. 
297 %. fübl, d. Wriabtinoob Abe,, 
6 bei 125; Oscar Larfen an Nobn 


00, 
.,. 220 P: nörbl, db. Didend be,, 
Meftfeont, 3 a 175; Selig Bod an Bern 


bard Beiß, $10,200. 
Norbmweftede Clebeland, Sud⸗ 


Elhbourn Abe., x 
mweltfront, 22 Ruß, bis Elebeland Ude; Mar 
Center, Dftfr,, 


Rohn an Sam Rofenbaum, $7000 
Ordhard Etr., 220 %. nördl. b. 
35 bei 124; Abigail Hannum an Peter P. 
Bobula, $4,200, 
Barrel! Etr., 325 %. nordweſtl. v. Lyman, Weſt⸗ 
font, 25 Bei 107; Regina Stephan an Michael 
zehla, $1,275. 


Irbing ve, 125 FF. füldl. dv. Broß, M nt, 
25 Bei 181: Charles D©. Hal an Fr 
u 


Duß, $1,800, 

Bond Abe, 48 %. nördl. db. 81. Ste, Oftfront, 
24 bei 134; William ©. Murbod an Janet 3. 

15 er 8 oſtl. v. Michigan Abe. No 
5 h E ” n e. td» 
ont, 40 bei 250; SorneliusR. Eloufing an 

ae be 200 © TODE. d. 54. Mlace, Mef 
e., e . b. 54. ce ® 
56 Bei 164; 2. M. Elmon an ©. 4. — 


Yadfom Abe., 297 #. je. p. 24. Str., mente. 
25 bei 125; h 
2 25; Marh U. Hobt an Fred T. erg, 


iri® Übe., 59 $. füdl. d. 42,Str,, i 
Fe 9 * M. Grabner an FA 5 


fon, $ k 
ifon &tr., 22 9, Bill, d. 44. Abe, Morbfront, 
En ee α 


— Die Frau liebt an ihrem Manne 


24. 
Sichere, permunenle Heilung 


gend welchen befannten Des 


ame nenne ee 


Todesfälle. | 
Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung tuging: 
Bed, Aames, 29 J. 4343 W. Congreß Sir 
— pe. 
auſt, Auguſta, 588 J. 3732 N. Sacramento Une, 
ei, Wilhelmina, 73 3., 25 D. Superior Str. 
x, 46 2 
Lenz, Gottfried, 68 3., 2226 W, 21, BDilace. 
Sautenfchlager, Nofe, 25 3., 1686 Cleveland pe, 
Reinede, William, 22 3., 2428 Garmen pe. 
Sengert, Mabel, 17 3., 5139 5. We. 
Steinbeder, Mag, 11 M., 1109 Genter oe. 
Schmitt, Yobn, @ 4, 44 N. Mar (hjteld Ave. 
Marnıbier, Marta, 46 3., 21 N. Wairfield Upe. 
Moiff, Priedrih, 70 %., 2019 Belmont be. 


— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Orunbeigenitums-Hebseiragungen in 

der Höhe von $1000 und darüber wurben amt 

li eingetragen: . * 

Minerva Ave., 280 F. ſüdl, v. 80. Str. eitfr., 
80 bei, 128; Sorbon Mentofb an Ürtyur 9. 
denneſſh, 88,200. 

Rhodes —. 66 3. füdl. b, 69, Str., Weftfe., 30 
bei 123; Ügel 9. Anderfon an Simon Maber, 


$8,625. 

Aberdeen Etr., 224 $. fübl, d. 56. Str, Meftfr., 
rn 128, Wr. ————— an James 9. 
und Delia Toner, $6,100. 

51, Etr. —“ Bilhop Str., Norbfr., 45 bei 
ia hi Fobn . Lapp an Srancid Demaberger, 

54. Str., 205 $. weil. db, Veoria, Sübftont, 25 
bei In, Agnes orbett an Mary Gtebenfon 
u. Ü., $3000. 

SHalited Str., 132 &. nördl. d. 68. Str, tfe,. 
25 bei 125; be Heene an a at; 
$4000. 

Morgan EStr., 84 %. füdl._d. 54. Str., Weltfront, 
7 De 190: — Pe — a den Evangeli» 

en Dtaloniesderein, r o 

Raulina Str., 97 5. nördl. d. 58. Ste., Weitfr., 
25 bei 186; geripe Piontag an Senry GC. 

orman, $3,500. 

Peoria Str., 348 %. ndrdl. db. 86. Str., y 
25 bei 124; Dittlie Dubal an George Eharl« 


ton, $7,050. 

Albany Uve., 75 8; füdl. db. Obto Str., Dftfr., 
25 bei 126; Walter ©, Baldivin an Terra De 
Butier, $3000. 
icago 2Ipe., 100 %. öftl. d. Wood Gtr., Rem 
tont, 25 bei 120; Philip Maas u. U. an Rus 
in und Bell Nathan, $8,550. 

1523 Cornelia Str., Nordfr., 25 bei 128; gan 
Beszutle an Michael Stancayfierica, $3,880, 
18. Str., 100 5. meitl, dv. Union, Sildfr., 26 bet 
106; Seant ». Keafe an Kasimie Kafutis, 


14. Etr.. 216 $. Bill. d. Mood, Nordfr., 24 dei 
124: Charled U. Mair an Louis Zultowath, 


$5,650. 

Flournoh Str., 189 F. öſtl. v Homan Abe., Sub⸗ 
ront, 2916 bis zur Hodbahn; Arthur M. 
lart an Paul und Frieda Nodrian, $7,500, 

N. av. Ade., Nordoftede Park, Nordfr.. 180_bet 
125; William M. Derby an Emma €. Hal- 
fted, $5,400. 

Huron Sir., Nordweſtecke Biderdile, Südfront, 
75 bei 93; Kazimierz Mabdaj an Global Evan« 
gelic Zutderan Zion Eong, U. E., ‚460. 

Huron Etr., 50 $. öftl. d. May, Nordfront, 25 
bei 110; Anna Grel und Gatte John an Jan 
Boait, $8,800. 

Eenter Abe., 155 %. ndrbl. v. Tahlor Str. Oſt⸗ 
tont, 50 bei 125: Zeremiah Ambrofe u. U. an 
Rocco Rizzo, $18,000. 

Albanh Ade., Eüdoitedle Carroll, Weſtfr., 143 bei 
219; John Cornell von Newport, RM. 9., an 

Rarı W, Carroll, $6,500. 

Volt Etr., 169 8. öftl. vd. Afhland Wibd., Nord 
front, 24 bei 106; Bert Schreiber an Unna 
Elfard, $15,100. 

Spauldina Abe., 25 $. fitdl. d. 25. Str, Oſtfr., 
25 bei 125; Thomas Profant an Oldrich Sties 
ber $3,300. 

W. 12. Nlace, 271 8. öoſtl. v. St. Louis Übe,, 
&üpdfront, 271, bei 150; Frederid Wilde u. U, 
an leg Iacob3, $7000. 

Dasfelbe Property, Ulez Jacob3 an Abraham 
Gnhen, $6,500. 

MWellinaton Etr,, 108 8. meltl. b. Gacramento 
Abe., Nordfr., 261% bei 113; Hand 9. Ienfen 
an Sen3 Ebhriftian Nielfen, $4,800. 

Evanfton, Arnold & MW. Addition, f. 10 pon Lot 
3 „ie ganze Lot 4 und n. 10 bon Lot 5, Blod 
2 „George C. Pratt an Alice &. Gunthop, 

i . 


Evanltor, Hinman de,, 1236, Ahbis N. Aurls 
but und Gatte Edwin an PBlande Yohnfon 
Butſow, $12,000. 

Srbina Abe., 120 %. nördl. db. Grace Gtr., Ofts 
front, 30 Bei 124; William Selosty an Nohn 
P. Sullivan und Coleman Sullivan, $5,317. 

Keabitt Etr., 230 %. füdl, b. Ubdifon, Oftfront, 
50 „Bet 123; Charles Reiche an Ottily Reiche, 
4000. 

Zincoln Abe,, 91 5. norbimeftl. vd. Euhler, Oft 
front, 25 bei 120; Henrh Heliman an Eimon 
Lıore Emith, $7,600, . 

Lincoln Str., 117 3; nördl. d. Winona, Weitfr., 
271, bei 152; Henry Dirl3 an John Weib 
mann jr., $3,450. 

Sheridan Hoad, 300 $. nördl. d, Rofemont Abe., 
Dftfe., 50 bet 150; Selen Divelle Ienkin3 an 
Nanch €. Defpain, $23,000. 

Edtn Str., W., 3721, Nordfront, 25 bei 125; 
Maude 2, Farr u. MV. an Nel3 enfen, $1500. 

45. Court, Norbmeitele Cornelia Abe., Oftfront 
125 bei 126; 3. ®. Ambrozowica an Suse 
Spdanufiemica, $1500. 

47. Ade., Nocdoftede Cortland GStr., Weltfront, 
271, bei 75; Albert E. Lubele ag Alfred C. 
Neilfen, $2000. 

Lowell Ape., 200 %. füdl. d. Sunnhfide, Weftfr., 
25 Bei 157; Margaret Graham und Gatte, 
Iames, an Nels Martin Pederfen, $5,800. 

Mohaml Etr., 192 %. füdl. d. Eugenia, Oftfr., 
25 bei 120; Joachim Wieg an Frig Krena, 
84000. 

Eiate Str., 247 %. nördl, b. 32., Oftfeont, 25 
bei 120: Henth Schulenburg an Bennie Bufh- 
ner. $7000. 

Calumet Mpe., 125 F. ndrdl. db. 49. Str., Welt: 
front, 25 bei 133; Murray MWoldah an Fran 
RS. Beman, $12,00 

Daffelbe Proverth, 
Etbr, $12,000. 

Snalefioe Upe., 152 5. füdl. db. 74, Ste., Eitdfr,, 


371% 
U. *. an John Boe, 81,050. 

Bilhon Ctr.. 150 F. füdi. v. 62., Oſtfr 25 bei 
1243 ; Minnie Hanfen und Gatte, Hans A., 
an Michael Maifel, $3,750, 

SHalited Str., 225 8. füdl. dp. 72., Oftfront, 25 
bet 121: Kohn 9. Murton an Hfram X. Hitdh- 
cod, $1000. 

Milard Mpe., Eüdmeitede W. 53. GStr., Oftfr., 
285 bei 126; Sorace 3. Parfhil an SHarriet 
B. Prainerd, $3,800. 

Wincelter Ane., 406 %. füdl. dp, 48. Str., MWeft« 
front, 24 bei 124; Iofef But3 an Michael 
Zenfu, $2,700. 

Albann Mve., 189. %. füdl. db. Armitage Str., 
Weftfr., 25 bei 125; March Bauer Ehherb an 
Andreas Evenſen, 82,450. 

Cornell Str., 1248, Nordfr., 24 bei 122; Katie 
G. Ehlert an Frank Smoczyhnski, $7,350. 
Cornelia Str., 321 %. öftl. d. Afhland Ave., 
Eitdfront, 50 bei 123; DVernt 9. Brafen an 
Michael Horla, $9,800. 

14. Place, 360 x öftl. vd. Wood Str., Güdfront, 
24 bei 124; Nosef Bdanuftewica an Sofeph 
Amtozomwica, $5,500. 

40. Court, 85 5. nördl. d, Le Mobhne Str., Oft 
front, 25 bei 126; Ihorwald $. Chur an Al 


Bert Scheel, $3000, 
Sardıng Apde., 74 üdl. b, 28. GStr., Weltfr,, 
aus Bolten an PVaclad 


53. 
24 bei 125: Nidho 
Sirmec, $1,825. 

Madifon Etr., 50 %. öftl. v. Wincheſter Abe., 
Nordfr., 25 bei 125; Annie Goldberg u. Gatte 
Dabid an Houman Wittenbera, $6,400. 

Monroe Str., 341 #%. weftl. vd. ©. 48.Mbe,, Nords 
front, 50 Bei 124; Iohn E. Miner an William 
MW. und Catherine Martin, $1000. 

Ohio Etr., 100 3%. mwewftl. d. Datlen Abe,, Nord» 
— 4814, bei 100 Bernhard Loeff an Giu⸗ 
eppe Terärro, 84,600. 

Spruce Str. 120 F. weſtl. h. Loomis, Nordfr., 
24 bei 111: Edward T.Walſh an MoſesGreen—⸗ 
berg und Sfaae Herfhfielo, $2,500. 

Wafdington Blvd., 150 %. meltl, d, &. 40. Abe, 
@üpdfr., 30 bei 180; Mhra 5. Leiter an Marh 
Sane Allen, $1,556. 

..,96 » weſtl. p. ncheſter, Nord⸗ 
front. 24 bei 1283 Michgel Pintowsti an Sla⸗ 
nizlaus Juzikowsti, 32600. 

a Kan eccab 
tont, e ; Bohn Rogers an zabe 

A. Atrbn, $6,700. 

Chicaao Heiabt3, Rot 27, Blod U; Names 8 
Me&lporonen u. A. an Ringel Rhan, u . 

— 3. Add., Lo lo@ 7; Albert Mider 
u, 


0. 
Srant U. Beman an Mofe 


an eb 5. Moore, $3,200. 
Ridgeland, Lot 18, Blod 15: Henry WB, Hultan 
D. Lewis, $5,725. 
be.. 265 %. tweltl, d. MWeftern, Norb- 
25 bei 150.40: Wilhelm Gteffenhagen 
Krieter, $4,300. 
der Str., Norbmeftede Hohne Ube,, Siidfr,, 
bet 124.9; Andreas Sirleter an Wilhelm 
Steffenhagen, $1,600. 
Leavitt Str., 148 %. füdl. b. Sean! Str., Weſt ⸗ 
front, 45 bet 120: Chad. 3%. Brieber an Nor» 


mal Praft, 237. 

Netoport Abe,, 75 %. weltl, b._W. Mabensmood 

Park, Nordfr., 25 Bei 124; Ebmwarb $. Mech 
J bimarb, $1,700. 

. nördl. db. Ninslte Ste., 


n ®. 
Chad. &. Lunbitrom 
on, $5000. 
ruft Deev— Wintbrop Ade., Südoftede Bermhn 
Ape., Weftfr., 100 bei 150; Gandfreb Harn. 
from an &. T 


. & Eo., ‚000. 
6636 Lerinaton SIbe., Oftfeont, 25 bei 125; Mil 
Iam €. Boylfton an Emil G.Lindholm, $6000, 
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dame Strasse, zZimim 
84 Adams ‚, Zimmer 60, 
rk 

RE 


—* 


die Klugheit nur dann, wenn er ihr 


ei 125; Erben bon Johann R. Stevens 


is 
en 


Männer in 5 Engen kurit 


| eile jeden Mann, der an Arambfaberbrug, ® Blutvergt Ners 
na daflerbtug oder anderen ben Männern = — le det. 
iefe I t , bie große } 
telen, 
Dietbode 


en Da 


25T ranellen. Tab Ta She elaeile 


Diafferdeud, 
ie ee 
er dder 
Schmerzen. 

ed ift mein Be ee 1 !b 
e, die Euch nadbaltig beilt. ” 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Aue., 
Vch heile pofitiv Wagen, Bungen, Lebe und Nierenleiden, auch wenn chroniſch 


„der Be 

na 8 
rn. SEE me 
gen, olupeteiftung. "londe 
rungen, 

Lungen 
ein SER "E 20 a 
—4 Methode geheilt. Hera» 

Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


DR. ZINS, 4 


hatt 
nem und 


SOUTH 
w 


ſKrantheiten. 


en Safe u, Nandolph, 2. Yloor, 


Frauen 


le eietten. Kreugſchmer· 
onderungen ** 
*bere Leiden nachbaltia $ 
ftere, hromifche und Nerbens 
Krankheiten der rauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
nnen, czema eule 
Keite, Sümsrtholten, geiönol- 
n,  zehre { 
Dartnädige Rranfbeiten. 


68 wird'deutich neiprachen. 


CLARK_STR. Chicago. 


t Män 
rauen⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


41655 


[4 


J 
* f 


en Sropficäiteraen, 


* Kopfschmerzen. 


Nerdofität, Gcähmersen in ben Qugäpfeln, 


mifo 


< 5 * wi WA — = = AV * 


— 


Thurmuhr. 


Schwindel 


* u. ſJ. mw. find bie Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende 
den. Schroederd Augengalaſer 


Uugengläfer befettigt mer 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſcha ſtliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Glauͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe ſertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUMEE AvE 
m COR. CHICAGO Avue. 


Banferotterflärungen. 


Um CEntlaftung bon ibten Merbindlichfeiten 
fuhen im Diftriftsgericht nad: 
Alfred M. Mall, 256 Mapdifon Gtr., Verbindlich» 
teiten 834937; Beftände $399.25. 
Charles 9. Bailey, 6032 Prairie Uve.; Verbinds 
lihteiten $5807.16, Beitände $1663.85. 
iven u —— ai Verbindlichkeiten 

67.85; Beſtände 8248. 75. 
eh fr. Norager, 2608 W. North Ave.; Ver⸗ 
bindlichkeiten Beſtände 8600. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Uuguft 1910. 
(Die BPreife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 4 
Winterweizen, Nr. 2, toth, Mecc10 
Nr. 3, u Ya NY; Nr. 2, hart, Hu— 
gm; Nr. 3, hart, 9 Mar. 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, $1.00-$1.08. 
Mats, Nr. 2, 6lA61%c; Ne. 2, weiß, 6134--62c ; 
Nr. 2, gelb, 66%: Nr. 8, 6IHlle ; Nr. 3, 
weiß, 6a Hl34c; Nr. 3, gelb, 6GK—Hll4; Nr. 
4, Mr * 
„Re. 2 33a; Nr. 2, weib, 4 
Selaen t. 8, 38e: Nr. weiß, 88 Kir. 
4, weih, SIUhc; Standard, ABA. 
R 2 ven, Nr. 2, 73740; Nr. 3, T—7%; Nr. 4, 
ic 


Gerfte „Malting“, AT; „Mizing*, 5; 


„Sereenings”, e. 
na I. „Winter Patents“, $4.80—4.M das Wa; 
ongenmehl, 83.04.10; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, 85.20-85.30; bes 
fondere Marten, 16.75. 
Heu. (Verlauf auf den Geletfen.) — Be 
thy, $22.00-$2.50; Nr. 1, $20.50-$2 
$15.00—$15.50; do., Nr. 1, 
Bun: Nr. 2, $10.00—818.00; Pacheu, 


Timothy =:Samen. „Cafh Lots“, neu, $5.%0 
—$6.00. 


„Country Lots“, $8.00-—$13,50. 


Del. 
46 


es Timo⸗ 
.50; befte3 
$14.00— 
8.00 


Prairie, 


Kleefamen. 


2 


Standard, meik, 
eadlight, 175 sonrangennne 


ge —— — so. 
Le ser 
Gaſ N 


olin 
Seinfamen:Del, roh, per 5 Yaß 
do., gereinigt, per 5 Faß.... 


Zerpentin 
Schlachtvieh. 

KRindofteh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$7. 50 per 10 Pfund; murtlere big gute 
Sorte, 36.00-87.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84.258525; gute bis ausgejuchte Kälber, 

00580; Bullen, aute bis ausgejuchte, 


.75—$5.25. 
Schweine. Gute bi ausgejuhte Polkelwaare, 
. 98.20-88.70 per 100 Pfund; 
fuhte (zum DVerjandt), $8. r 
bis ausgeſuchte leiſcher waare, G0.00; 
ute bis ausgeſuchte Ferkel, 88.75 40. 50 
ber, 5084. 50. 
Schafe. Pr a un 10 BN- “ 
7; r Br mes“ h 15; „Years 


ingg“ ; „Spring Lambs:, $6.00- 
96.8. ’ 
Morfteret - Brobutte, 


Butter— 


„Greamerb“, extra, 
Pfund 


In0mmm 
Ar 


1 09 00 mem a ms 


Ssp2as>sso 
PR 
— 
* 


das Pfund... 


t. 

„Ladles“, das Pfund... .... 
Pa⸗waare, bas Pfund........... o... 
Ei e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) . 0.1 

do. (Kiften eingeichlefien).. 0,1 
„Firſts“, das Dutzend 0. 
„Erxtras“, das Dutzend........ —* 
ſte ä j e⸗ 

Rahmkäſe, Twins“, das Pfunb.. 
—2 America", das Pfunde... 
„Dailied*, das Pfund 
„Brid”, das Br 
Schweizer, DaS_ Pfund, 
Limburger, Das Pfund...... 


Geffügel und Kalbfleife. 
Geftügel (lebend) 


Sänfe, Das Pfund 
Enten, da Pfund 


Geflüger (Eisipeider)— 
ühner, das Pfund............. 
das Pfund........ 
nien, das Pfund........... ee - 
uſe, das Pfund........... 
Kälber (geihlahte)— 
>. Di. Said, das Blum 0.08 0.08% 


% Bid. Gewidt, das Pfund 0, i 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.094 


Gemiäfe und frifhes Obſt. 


Aepfel, das Fab ....2 .8.00 
itronen, Kaſiſornia, die Kiſte. 

rangen, Kaliſornia, die Kiſte. 
Ananas, die Kiſte 

firſiche, der Buſhel 

eintrauben, 


beklet 
& 


bblobloLlLE, 
DESBERFSERBES 


—e ⸗ 
tangen........ 
kat, die große ie..... ...... 

othe Müben do Bin 

Moprrüben, 100 Bundche 

—— der * —— —* 
0%. 9 De 
mat, der 


banessnnnsnontenenne 


sez3 && 
| 


111 


„.........u..... 


wbb 
—— 


Ib 


Ss 


... 4 


nen, ‚bie 2 

jermelonen, die Garladung. urn. 
Bohnen 

rüne Schnittbahnen, die Kifte...0.45 —. 


imabohnen, Ralitornia, ib. 
. — —— 3 
— —— 
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\ ze Ban 


nnen noch geheilt werben, wenn ein 
angelegt wird. — Unfgr 

8 Bandagengelhäft ift unter ber nd 
Leitung von Herren Lord), gehn, Jahre 
Hottinger, und nur önne: e in fein 
unübertreffliche3 Radical Cure Banb erh 

Wir nennen bier einige PBreife: 
Elaſtiſches Band, einfeitig, auf. bom..r.n.. 
Claftiihes Band, doppelt, aufto, bOM..ens. 8 
Gutes .unesın 
Guted Stahlband, doppelt.. De: 

artgummi-Banb, ein * 4 

rtaummt-Band, Doppel schon 

lafttihe Brad» und Nabelbänder, in u 

len Größen, aufmärtö bon 

Alles Andere in diefer Brandes au „Euh” 
Preiſen. 

Geprüfte Wärterin bedient Damen, 
Dffen täglih Bi 6:80 Uhr, aud Gonuingd 

von 10 Diß 1 Uhr, 


Stahiband, einfeitig — 


The Public Drug Co.,/ | 


150 STATE STR. 


Bwifen Mabifon und Monroe Straße, 


1ds,mifafon*dange 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüber 
lihen Spezial: Prud) he 
weihes ohne Gchmerzen 
von Kindern, rauen uns 
Männern Tag und Race 
getragen merben ta _ 
Wir febristren außerdem 100 Hr ug . 
ten, von $1.00 aujmwärts. — Elaſtiſche S » 
0 : von $1.60 aufwärtt. Leibbinden 
für Gebärmutterjenfung,- Ras 
belbrüche, 
und für 
42.0 aufwärts, 
tünftliche 
u Fabri 


2 


Urme u. ſ.w 


übe und alle 
anderen Vermahjungen inerben 


mit umferen —— 
vnd 
u 


beilt. Wir haben das 
Bandagen = 


größtes Bruchband⸗ 

bae diſches 
pas unfere eigene u. in QUmerife. lnters 
uhen und Unpajjen frei von dem größten beuts 


ſchen Spezialiften. ber Syeihnunges 
und Diplame m: * ee . 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent. 
6 Fifth Ave. nabe Ranbolvb Str., 
Geſchaft offen bis 6 Uhr Abends: Gonntags vom 


9 bis 12 Une. — FrauensBandagift:Bevienung für 


Bruchbänder. 


Einfew und bappelt, 


Rommt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch er 


Mühe und Inbequemlichfeiten, Ynfer 
Bänder find die billiaften und be 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


md O 
ſchwachen Leib, den 


‚+ 


441 &, State Straße, Ede Bed Egurk 


Für Männer! 
Freie Konjultetion. 


Reiben Sie an berlorener Manneslraft, Nere 
benihwäge, Hautausfchlägen, Ichlehten Tram 
men, an irgend einem — und organifhen 
Leiden, fo wenden Sie fih um ficher: u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 ®eft Dibifion 
Str, Ede Wood Eir, 


el. Monroe Be 


Bau-Erlaubnificheine 
wurden audgeftellt an: 


niels; 400 


W. 
5800 bi8 5308 Eaft End Ape., Ieftöd. Brid Uparte 


ment, S. I. Cooper; $80, 


MM. \ 
1492 Spruce Str., 3eftöd. Brid Flats, 9. I. U © 


;$12,000. 

Pen a W. 58. Str., 2:ftöd. Brid Ylats, Chazles 
inter; $2700. 
Warren Ave, 2:ftöd. Brid Wlats, W. 3 


;_$6000. ; 
“ Jufine Gi. 2:ftöd. Brid Wlats, John 
: 3500 


? 


W. 
2744 Sortiand Str, Hftöd. Brid Wlats, We 


Swanion; 
1051 ©. 
{ey Gdart; $1800 
2639 Agaite Str., 
20 3 48. Upe., 2:ftöd. Frame Refidem, Yes 
an. ir. 2:föt. Frame Refideng, Yohanma“ 
BR Ave., 2-ftöd. Frame Neflbenz, 
Re 
n a n 3 
r Dsgoop Str. I-Möd, Brid-Andan, Eatderine 
innemae Woe., Yföd, Brid Blatt, 


N etz. AoRdd. Bei Babeit, 


elion u 9-Nöd. Brit Miath, 
NR ‘ . Uve — Brit Bl wg: 


Abe, 2ıfdd.; Brit Math, 


3855 Evergreen Ave., 2:ftöd. Brid Plate, D. Dar 


; *5000. e 
Green Str., 2:ftöd. Frame Plats, Stans: 
d:ftöd. Brid Flats, Iohn Berg; 


öd. Beid Upartinend, 


Viele Brüche 





(Eigener Beltros ir die „Abendpoft.”) 


Hohlgejäumte ) Plauderei aus Europa. 


| Stiderei Taſchentücher Bon Auguft Boedlim 


15c de 


Benz für 17. Ror- = für 10e einf. weiße 
ide er bodlgefäumte Ta⸗ 
litäten. a fHentüder f. Män« 


2 Mlciderftoffe ner. 


44 DIS 50-4ö1. ftritt Bett-Deden 


rein 5 — Extra ſchwere weiße 
warze Kleide 
13 0 Kertpeden, bolle®r., 


Aus a 
ven u viele Mufter, 


Qualitä $1.39 
toth., 


Da Re 7 * 9 Etüa 
2 > | Vz 


Geftreifte Plaids Flanell 


zoul. Satin ne 
he Blaids, volle 2 Zu extra ſchwer. 
usw. neuer Mufter x Babhilanell, wetß, 
f. Rinderfleider, 39c gefertigte zofe u. blau, 15%ec 


Der ® ⸗ net 
ve 22ısc Stahl⸗Konſtruk — 
Tiſchtücher 


Weihe —— u. u 
bigeläunnte Tiſch ſchine Neuefle verbeff., 
der, 8-4, 8:10 ı. poll, et felftitel. Nis 
8-12 Größe— werth delitabl Attahnı., 10 2. 


Unfere Gedenkfeier. — In Caub a. Rhein. — 
Erinnerung an den alten Blüdher. — Deut» 
amerilantfhe Burgberren. — Das liebliche 
Auto! — Die Reblaud auf dem Johannis» 
bera, — Barendbefuh in Friedberg. 

Wir haben die Schladttage von 
Meipenburg und Wörth 
gründlich gefeiert. Mehrere alte Ka> 
meraben und ich, nachdem wir das letzte 
Mal vor fünf Jahren in Frankfurt 
a. M. im „Hotel Prinz Heinrich“ ein 
Stelldichein gehabt hatten. Wie ſchnell 
doch die Zeit vergeht und die Roſen des 
Lebens welken, ehe man es ſich verſieht! 
Diesmal kamen wir in Caub a./Rhein 
zuſammen, dem alten, feuchtfröhlichen 
ehemals turpfälgifchen Städtchen, pon 
wo aus Blüdher, der Marfchall 
Vorwärts, in ber bentioürbigen Neu⸗ 
jahrsnacht 1813/ 14 mit einem preußi⸗ 
ſchen und einem ruſſiſchen Korps über 
den Rhein ſetzte, um die Franzoſen in 
ihrem eigenen Lande zu bekämpfen. Es 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Rene gefchneiderte Suits und Kleider Aioor. 


The Fatr zeigt die neuen Herbit-:Modelle von modernen lei: 
bern fir Damen und junge Damen, direft von den berborragenden 
Jeligners und Fabrifanten. Die Kleidungsftüde umfaffen eine große 
Auswahl von Stoffen und Yacona — meiftens ftrift einfache Mo: 
belle. Die gefchneiverten Anzüge kommen in Xmeeds, Homefpung, 
Basket-⸗Geweben und Broadeloth3 in einer großen Auswahl von Far⸗ 
uen und Miſchungen. Die neuen Facons in ſeidenen Kleidern ſind 
in The Fair's praktiſcher Weiſe ausgelegt. 


Spezie ll — Geſchneiderte Suits aus hard⸗finiſhed manniſh 
borſted (wie abgebildet), einfach geſchneiderter Coat, Stirt ebenfalls 


einfach — lohfarbig, braun und grau. Der 1 9. 7 5. 


alle 


| Eichenholz 

dere, J Hang für $7.50. 
— z | tion, ficher befeftigt, Diamond tufted. 
| Eine $15.00 Cond) für den Donners- 


u geitellt. 
ganz mare] 
tag =» Berfauf 


Bedruckte Lawus, 
Dimitied u. Drogan- 
dies ohne NRüdlicht 
auf die Koften ge- 
räumt, — 


fhön ausfehende Ma» 
Preis tft Außerft niedrig angefeßt worden fo 
früb vor ber eigentlichen Saifon, 


ne 51.10 Garantie. Baar oder 
Strümpfe 


Schwarze gerippte baumtollene 
nahtlofe Kinder - Etrümpfe — 
mit doppelten Ferjen u. Zehen, 


Größen 6 bis 8% — 10€ 


zu 

Schwarze feine baummollene 
nahtlofe Damen - Strümpfe— 
einfaches und geripptes Ober- 
theil — fpeaiell niedrigen Preis 
für, den Verfauf am Donner?» 


2 — das Paar 


Provisions 


—— Mut, D 944 
Mittelftüt Round ESteal, Pfb..........13%2c 
DMiagere Peine Rorf Loind, Pfb......... 1534 c 
Magere aeial;. Porl-Echhultern, Pfb...11tec 
Borbervicrtel Spring Lamm, Pfd.....10%%c 
Prima Chud NRoait, Pfd. ................ ar 
Friſche Spareribs, Bid 
Diagered Euppenfletihh, Pfb............. 7 
Meabow Hill Butter, beite, Bfb........... 32c 
Schmalz, Swifts „Jewel Gomp'd“, Pf....12c 
Exrtre fanch hieſ. Schweizerkaſe, Pfo..... 22 
Libbn’d Sauerfraut, große Bichie 
Nr. 1 Sugar Cured Pienics, Pfd 
Extra fanch neue Kartoffeln, Ped........ 25c 
Extra große neue fette holländ. Häringe — 
(feine Poitbeitellungen), Stüd 
Benfon’® 3X Gopfiih, 1-Pfb. Tablet 
QUd Government | Alle uni. 50c 39 
Marle Kaffee, 30c | Theefort., Bid... Fe c 
Sorte, 4 Pſfd. für ——8 ob. Lowneh's 
5 Kafao 


Rid. Rücfe..... 15c 


Schiffs⸗Kar Karten U 


Auf ben Dampfern 
der Uranium Steamſhip Co. Lid. 


Extra billig nah NWottervam, Bra 


men, Hamburg, Antiver- 

ven, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeit, Te 

Sespar und allen Rlägen in Europa. Von Nem 

ort nad Rotterdam $45.00 in 1. Stafüte, 

37.50 ın A, Maüte, auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 


Mbfahrt vor: Chicago 30. Auauit, 13. und 27. 


September. 
Unannehmlich⸗ 


Ueberzablun 
Keinerlei leiten mit Gepad unnützes 
Warten im Hafen, bder unnütze Auslagen. 

Wenden Sie ſich an 
VS LX AÆAOO 
General-Agenten, 17—19 Broadiwah, - NemYort, 
sber an 


J.V. ZINNER&CO. 


Meftlihe General-Mgenten. 


TO Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
BAER De 


J. S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. sic: 


oftoffice, 


Schiffsfarten | 
‚Zwischendeck ı und Kajüte 
bser Et kein, Fit nad Deuffland, 


er Schweiz, 


a Bollmadhten, 
Geldfendungen. 


umb reelle Beblenung garantirt. 


Dften sis 6 Ube Übends. Eonntags DO bis 12 2 
Aunmifemo® 


H.Llaussenuus & Co. 


gegründet 1864 burd 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmaden, 


Behiel, Roftzahlungen, Militär- n. Ben«- 
flensfadhen, Retariatd- nm. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 6 Apruds. Eountag biß 12 U 
PP Su: Sono 42 


laliſten ber —— 
ten linie tren alle 
nibetten fehneller und billiger 


ger! 
en Yerzte in Chicago. 


Rei * Keine Bezahlung 


bentihen Aerzt mit 
au außiprehen können. 
eſer ee beilen mit 


ntzsünbungen, geihleht- 
ersbaften "Harn, Ber- 
ee = 
— en 
im. Rohr, Herböl B 
berinotete —— ige Venen, 
lung. 23 Bepäcstniß, Übnel- 
eüfchaft, unangebradtes 
Eredar Er; N lebe ef&hlagenbeit, — 
Fieber, Kräfteverluft, eit, 
(Energie, Ehtsindeiont 
e ene Aran eiten und alle Kran. 
» melde auf Mebertretung der Ge 
"her Natur zurädzuführen find. 
tunbden bon 10 bi 4 Uhr und 
"son 6-7 Uhr Abende. Eonntaga nur 
bon 10 bis 12 Ubr. 


Chieago Medical Clinie, 


ne —7p 


l5e\ | 


59.85 


Baar uber Kredit— ST, ll 
für nur 


mtb. 75c, 


Dard zu.... 29e 
N Schuhverfauf 


für Knabeu, Donnerſtag 


Wir offerien Euch Knaben-Schulanzüge, 

Alter 6 bis 14 Jahre, Anzüge, die über- 

all zu 82 verfau wi werden—aus fanch 
fimere, doppelbrüijtige 


Preis für Donner» 1. 48 


Knaben⸗Schulanzüge, Alter 6 bis 17 
a alles doppelbrüftige % —5* ſehr 
Cheviots 


* Sulz ungen. Hier tft ein 
Anzug-Bargain Eh Euch. "a 98 


Worſted und Ga 
Facons. 
tag nur 


hüb —— in reinwo 


Waſchbare Skirts für Damen 


Seide, Bengaline u. 
Serge Coats f. Da⸗ 
men u. Mädchen, b2 
inf lang, Balb an 
f&ließend, e3 find 
7.50 

oats, 
Donner$t,., 


Rleider ſür Damen 


Waſch Skirts u. Coats 
f. Damen u. Mädchen, 
weiß, lohfarb. u. blau, 
mwertb $2.48, — am 


Vercale Haudffeider | Mu Blin Unterröde 
fur Damen, allerbeft. | für Minder, Tuds u. 
Sadrifat, die $1.98 | Epigenrand, werth 


Qua» 28c. Dons 
lität, 5= 


K. W. KEMPF 


' 84 La Salle $tr. 
E Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; 
chentlich. 

4 und 5vprozentige; 
Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchafte n eingezogen. 


Barfhuh auf alle Erbiäaften und 
MWertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


Sonntags offen von 9 bis 12 ll. 
18junt,mifanmo,bis 


Schiffsfarten 


Nordbeutſche * od — ——— 


Ham⸗ 
burg⸗ Amt — Hamb Bi, 2 
inte — 


Antwerpen 0 
otterbam; — Bee —— 
Und übrige beſte Linien. 


Di reife; befte Webtenung; © ech⸗ 
Bir It: enßd befördert: Vollmageen, rg * 


Gentral Tickst Agency 
278 S. CLARK STR. 
Victoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 
(Fweig-Offiee: 803 North Ave, 


ffean Seantagß. 
aug6*ä 


Schiffsfarten 


Extra billig für Anguft. 
52 5 nah) Hamburg, Bremen, Ant- 


mwerpen, Rotterdam. 
31 nad Wien, Budapeft, Temeßpar, 
Sgegedin. 


Breeze 


ee ferbirt im Gpeifefa 
Saite abgeholt und frei auf ie Ilse 


eine Sotelloften unb ee en. Ratüten 


preife von 33 5i8 43 Dellark 


‚Anton Boenert, generalagent 


268 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


On Wieas⸗ ſeit 1671. 
mi, ſx ſonn, mo Biauo 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nit babe Breife 

einen Bruch heilen. Mir 
— 70 738 ebene Sors 
paffenbe Band file 
eben bon Bde aufwärts, filr gute 
* e, und vor: $1.25 aufwärts 
gg Merten Bänder. Die er» 
Ierenften "6 erren» und Damen 
andagiften zu Ihrer Verfügung. 

Unterfucdhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 


Truss Factory 
Ede Diilmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 


— — — 


= 


3,000 Baar Damen-Schuhe — 
(Fabrik⸗Zurückweiſungen) es 
ſind Patent Colt und Vici Ki 
Leder, ſchwere u. leichte Sohlen 
hohe od. niedrige Abſätze, 81 
alle Größen, 2.50 Schuhe,“ 
Männer- und Kinder-Schuhe — 
auch Fabrik⸗Zurückweiſungen u. 
Seconds; ſind ebenfalls Patent 
Colt und Vici Kid, Größen bis 
zu 2, 81.50 Schuhe, 

morgen zu 


Groceries 
Wieboldts nt — Mei, 
26⸗ 


Brl. 86.10; 
Brl. Ead, 8* 2 
14:Brl, Cad.. 8 
Beſter granulirter Rohrzucker, nicht an Kin⸗ 
der berlauft, feine Poit- od. Teleph.- 49€ 
Beftell. an dief. Artikel, 10 Pfd. für.. 

Tarı Camps verbämpfte Mich, Deb...$1.10 
Silver Dei Zee mit Nohr- 250 
Geſchmack, Büchſen für 


Extra feiner Japan Style Head 
Reis, 5 Pfund für 

Heinzes reiner Gider Efltg oder Ein- 
madeifig, per Gallone 33e 


Quaker friſch gerolltes Oatmeal, 3 Pck. .250 
Wieboldts od. Chicago Family Seiſe, 41e 


10 Stücke für 
N. K. Fairbanks —— Duſt Waſch⸗ 180 
vulver, großes Packet 
Celluloid od. Argo Glanzſtärke, 3 Pck. . . . 12c 
Extra Standard Early June Erbſen 25C 
oder Tomaten, 3 Büchfen fiir 

rn, 100 81 .83 


Geflügelfutter, geichältes vpder 
Grade fund für.. 
Uneeda Ginger Snap, 2 10c Badete 


Bi 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


iIO La Salle Strasse 
Ede Bafhingten © Strafe. 


Kapital und und Neberfhuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengerommen, bie mit konſervativer 
Bankflihrung vereinbar ſind. mifzfon® 


Sangl an zu Maren! 


Bleibt beim Sparen. — Mat 
jeden Samftag su einem Gpar- 
Eng. — Beginnt biefe Wade. — 
Depuntrt einen Theil Eureß Lohnes 
bei und. — Wir besahlen 8 Prozent 
Binfen. — Ihr Ebnnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Dften Samftag Abend von 6 bi 8 Ahr, 


Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 
SON, iememt? 


500 feine Lotten 
it Sad DOa!tPart 
(Mbit) bon 12. u tmeitli bon Rem 
von 9250 bis $300 
auf menaiithe Emmen: 
— nad Ba 
et große öffentlide Schulen e babei. 
BEN N ern A 
erner —— Bellen, Abzugõka⸗ 


ee ent-Seitentvege. 
Ale Verbeiferungen in bezadlt. "ug 


WALLECK BROS,., 
1869 Bine Yelann ee See 18. Gtraße, 


BES. 1 ee 18: Sir, um Sianlenb = 
3tul,fami,2m 


&e1ld zu verleihen 


su den 
ngungen. 


gietgften Bebtigur 
Borzügliche erfle Hupolheken 
mit 5 dis 6% Binfen ftet3 an Sanb. 
A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Teleybon 1191 Dlain. atfamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Urunbeigenthum 3 verleihen, 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


Amaimomifr® 


OSCAR F. MAYER & BRD, 


Wholetate und Retail 


Wurf und Steifch - Jefhäfl, 


—— 


war eine große Zeit für das von Na— 
poleon gedemüthigte und ausgeſogene 
deutſche Volk, wie die von 1870/71, 
deren herrliche Gedenktage wir heute 
nach 40 Jahren feiern! Ueber die mit 
Hilfe Cauber Schiffer gebaute Ponton⸗ 
brücke ging es damals nach einem Got— 
tesdienſt in der Kirche nach der im 
Rhein gelegenen Pfalz hinüber, auch 
Pfalzgrafenſtein genannt, die Ludwig 
der Baier im 14. Jahrhundert erbaute, 
und von dort nach dem linksrheiniſchen, 
damals franzöſiſchen Ufer, wo eine Ta— 
fel dieſes geſchichtliche Ereigniß ver— 
ewigt. Im Wirthshaus „Stadt 
Mannheim, das heute noch be⸗ 
ſteht und ebenfalls eine Gedenktafel 
trägt, hatte Blücher fein Quartier auf- 
geichlagen, und der Wein foll ihm dort 
fo gut gejchmedt haben, mie und neu- 
lih am Tage von Wörth, mo dem Mac 
Mahon’ ſchen Heere fo übel mitgefpielt 
murbe an jenem und unvergeßlicdhen 6. 
Auguft 1870. 

Sie waren dem Rufe gefolgt, ber 
Forjtmeifter, der Amtägerichtärath und 
ber Oberftleutnant, ſämmtlich außer 
Dienſt und ergraut, aber, wie Schrei— 
ber dieſer Zeilen, noch jugenblich friſch, 
wenn auch nicht alle körperlich, ſo doch 
noch in geiſtiger Hinſicht. Da ſaßen 
wir denn zuſammen beim Frühſchop— 
pen, erzählten uns von den alten Zei— 
ten, die uns heute als gute und ſchöne 
erſcheinen und gedachten der alten Ka— 
meraden und gemeinſamen Freunde, 
die ſchon der Raſen deckt. Die Bürger 
um uns herum feierten ebenfalls die 
Schlachtentage. Die meiſten waren 
entweder mit dabei geweſen, oder Krie— 
gervereinsmitglieder jüngeren Datums, 
die ſich eine ſolche Gelegenheit nicht ent— 
gehen laſſen. Der Cauber Wein wöchſt 
auf Schieferboden, er iſt etwas vollfar— 
big und kräftig, und wer ihn nicht ge— 
wohnt iſt, den macht er wackelig im 
Kopf und in den Beinen. Als Jüng— 
ling jung an Xahren habe ich in Caub 
manchmal mader gezeht! Der jelige 
Bürgermeifter Fuch3 und feine hiüb- 
fen Töchter fünnten davon erzählen! 
Und wenn mir dann Abends noch im 
„Grünen Wald” einen Schoppen „zum 
Abgemöhnen” genoffen hatten, den una 
eines der hübfchen MWirthstöchterlein 
fredenzt hatte, dann traten mir mit 
ben Dampfer bie Heimfahrt an und 
fangen im Chor fröhlicher Zechgenoffen 
angeficht3 der Toreley: „Ich weiß nicht, 
maß foll e3 bedeuten, daß ich jo traurig 
bin!“ Und da wir die ſchöne Jung— 
frau nicht ſahen, die ihr golbenes Haar 
mit goldenem Kamme kämmte, ſo be— 
gnügten wir uns mit den mehr oder 
weniger hübſchen Jungfrauen auf dem 
Dampfer, die munter mitſangen und 
ebenfalls nicht wußten, warum ſie ſo 
traurig waren oder ſein ſollten. Lang, 
lang iſt's her! — Unten am Rheinufer 
zu Caub ſteht ein Denkmal des alten 
Blücher, der mit dem Arm nach dem 
linken Rheinufer deutet. „Dort drü⸗ 
ben; jenſeits der Vogeſen und Ar—⸗ 
dennen wohnen die Franzoſen, und der 
Teufel ſoll euch Kerls holen, wenn ihr 
euch Elſaß-Lothringen oder gar die 
Rheinlande wieder abnehmen laßt!“ 
So etwa würde der alte Held wohl ſa— 
gen, wenn er wieder von den Todten 
auferſtehen könnte. Und dann würde 
er wohl von ſeinem Poſtament herab⸗ 
ſteigen, ſtramm Kehrt machen und 
flugs zur „Stadt Mannheim“ gehen, 
dort ein Glas Cauber auf des Reiches 
und des allerhöchſten Kriegsherrn 
Wohl leeren und über die Malefizbande 
in Berlin ſchimpfen, die den darbenden 
Kriegern noch immer keinen Ehren— 
ſold bewilligt hat, der in Wirklich— 
fett eine Ehbrenfhulbd if. 
Schwamm b’rüber! 

Nachdem mir in einem Gafthof am 
Rhein, „am Thurm” — dort hat einit 
bie alte Frau Erlebadh, genannt Set» 
teba8, gehauft, Gott hab’ fie felig — 
gut zu Mittag gegeffen und bei einer 
Zaffe Kaffee eine Zigarre geraucht 
hatten, machten mir einen Bummel 
durch’3 Städtchen. Die Gaflen find 
eng und das Pflafter ziemlich holperig, 
wie in allen rheinifchen Orten, mo e3 
an Raum zur Ausdehnung gebricht; 
aber e8 tft gemüthlich dort, und bie 
alten Häufer heimeln una an, aud die 
vielen Wirthfchaften, in denen e3 nie: 
mals an Gäften mangelt. Neben dem 
heimifchen Wein hat fich auch das Bier 
in den lebten 20 Jahren Bürgerrechte 
erworben, was vielfach aber bedauert 
wird. Sn alten Zeiten tranfen faft nur 
Fremde, ſogenannte „Hergelaafene“, 
aus weinarmen Gegenden im Wein— 
lande Bier, jetzt thun es aber auch 
ſchon die Eingeborenen, beſonders der 
junge Nachwuchs, der die Zigarette der 
altväterlichen Pfeife und Zigarre vor— 
zieht. Auf einem Pfade geht es hinauf 
nach der wiederaufgebauten Burg Gu— 
tenfels, einſt Cube genannt, an der 


Kleider aus Taffeta-Seide, Yoke-⸗Effekt aus demſelben Stoff | 
mit Befah von Soutache Braid, voll gefältelter Stirt, nur in Navy- 


blau und Schwarz zu haben, ein ungemöhn« 
lich frühgeitiger Herbit-Bargain, fpeziell mars 
firt zum Preife bon 


14.75 


Spezielle Bargains für eine fchnelle Räumung 


Sommer:Kleider, Sfirt3 aus Leis 
nen, Repp, Naturmeiß u. 


hellblau, fpeziell, 


MWaifts aus Batifte, 
niedriger Hals, Spiken: und Stides 
reibeſatz, außergewöhnliche 


Werthe in dieſer 


1.95 


hoher und | um auszuverkaufen, 


1.95 


Partie, 


Der Meft der Sommer-Anzüge, in mei: 
Ber Serge, weißem, Navy u. fehwarzen 
Mohair, jchmwarzer und naturfarbiger 
Rajah, werth bis zu $35.00 


14.75 


Sommer: leider, aus Gingham, Di: 
—* Lingerie u. Eeide, wth. 
bis 812.75, um zu räumen, 


4.95 


Damen: und MädchensHleider, in allen farben, in Gingham, Leinen und 
Satons, in einfachen Farben, geftreift, farrirt und punttirt, 
bis zu 89.75, um auszuverfaufen, 


Ausstellung garantirter Schwarzer Seide 


mwerth 2,95 a 
Zweiter 
Floor 


Die Yyatir ladet Euch ein, die Seibenfabrif in voller Thätigkeit auf unferem 2,Flur zu befichtigen. Die 


qutbefannte „Afurethy“ fchwarze Taffeta⸗Seide wird in dieſer Fabrik hergeſtellt. 


wird dem Publikum ſelten geboten. 


gute, dauerhafte Qualität Seide ift. 
fortlaufend in bie Ränder einmweht. 


Zaffeta Taffeta — foftet nicht mehr ala die gemühnliche Sorte. 


Ichmwarze Taffeta, 36 Zoll breit, die 


Prachtvolle ſeidene, barred feidene 
Poplin Checks u. Plaids, für Kleider 
und Waiſts, außergewöhnlich dauer— 
en —* Styles, ſehet 
ieſelben morgen — ſpeziell, 
die Yard, oe 

„Duptonne,“ 
neueiter feidener und 
baumtmollener leider- 
Stoff, alle Schattirum- 
gen, ſpeg. mor⸗ 
gen, die Yard, 


2560 Sewebe, beſte 


Auguſt Verkauf von Möbeln: 


$18 Mieffingbett, 2zöllige || 
— 3zöll. Kappen, üher⸗ 
al Ballenden, polirt mitbe- 
ftem tent rozeR Lacauer, 
entiveder. polirt 
od. Pollett, alle * 
Größen, zu 


1 BE read 2: 
—— LITER 


$14.50 türl. Schau⸗ 
felftühle, guter fFeber- 
fig, Klauenfüke, Bafe 
berfeben mit ale 
ter „Seng“ Feder, bego⸗ 

oſton Leder, 


$7.00 — ort 
Ba mie Bild, 
Gar Enalifh 
echte, ezogen mi 
fton Keder, peziell 
firt f 
morgen au + 


hörte e8 dem Herzog Borwin bon 
Medlenburg, der fürzlichPlette machte, 
und ich möchte metten, daß ‚ich bie 
hübfche Burg mit herrlicher Ausficht 
im Hanbumbdrehen zugefhlagen be— 
fäme, wenn ich dafür I etma $50,000 
böte. Daß märe ein billiges = nü⸗ 
gen für eine verhältnißmäßig ſo —* 
Summe, Burgherr zu werden. Etwas 
weiter oberhalb, auf der linken Rhein⸗ 
ſeite, wehen ſeit Wochen neben der 
deutſchen Flagge zwei mächtige Ster⸗ 
nenbanner von einer Burg, die ſich ein 
Deutſch⸗Amerikaner erworben hat; ein 
Brauereibeſitzer, wie es hieß, es kann 
aber auch ein Saloonkeeper ſein. Auch 
bei Oberweſel befindet ſich eine Burg, 
die ein New Yorker Deutſcher, mit 
Namen „Rhinelander“ eignet, auch auf 
ihrer Zinne wehnte bei unſerer Vorbei⸗ 
fahrt das Sternenbanner. 

Achtung! Schnell zur Seite! Böh, 
Böh! raſt ein Auto vorüber! Wenn 
ſie jemand überfahren, geht es luſtig 
meiter und das Opfer muß nur froh 
fein, wenn ein mildthätiger Samari- 
ter fich feiner erbarmt. Neulich über: 
fuhr ein Auto, bas eine feine Dame 
Ientte, zwei Kinder, die fchmer ver» 
legt wurden, die ebelmüthige rau 
ftieg aber aus, legte bie Kinder auf den 
Seitenmeg und fuhr eiligjt meiter, ohne 
daß e3 gelang, fie zur Nechenſchaft 
zu ziehen. Angeſichts der milden Be— 
ftrafungen hat ſich die Zahl der Auto— 
unfälle im Jahre 1909 laut amtlicher 
Feſtſtellung im Deutſchen Reiche ge— 
gen das Vorjahr von 4864 auf 5069 
geſteigert. 

Was die Verletzungen von männli— 
chen Perſonen anbetrifft, ſo wurden 
im Ganzen 2055 (187 Führer und 308 
Inſaſſen, 1660 Perſonen) im Deut⸗ 


Stelle vorbei, wo in 1876 ein Berg⸗ — u gezählt. Getödtet wurden 


rutfch eine Menge Häufer verfchüttete.fi 


und 29 Infaffen den Tod fanden. Gus 
tenfeld hat feit dem 11. Kahrhundert 
oft den Beliger gemechfelt, nachdem 
ed Yahrbunderte lang dem Kurfürften 


bon * pfelz gehört hat. ie ger 


Ganzen 110 (12 Führer, 19 In⸗ 

fe „79: deikte‘ * n). Das mweib- 
Gefchlecht t geſchont wor⸗ 

—* Im Ganzen ae 570. Berfo- 
nen (1 Führer, 21-Anfaffen, 448 britte 


— — * 31 8 Wiaſſen 


ER 


Oak Buffet, voller Ca- ! Küden- 
noph Top, 444d1.Bafe Kabinet, 
geſchl. Spie⸗ 


Dieſe intereſſante Anſicht 


Kommt morgen—jehet, wie „Ajurety"-Setde gemacht mird—beobachtet, mie 
borfichtig fie gemoben wird—ber Grund, weshalb ir fie jo abfolut garantiren fünnen—2. Flur. 

Afuretyfhmarze Taf fe ta 3— Der Name „Afurety” garantirt, dem Käufer, daß diefe Seide eine 

Der Yabritant betrachtet fie ala fo erftklaffig, daß er den Namen „Afurety“ 

Kauft Afuretn Schwarze Taffeta-Geide und Ahr erhaltet eine garantirte 


Yard, 


Dueen'S graue u. franz. graue 
reinfeid. Satins u. Taffetas, neıte= 
fte Novelty Styles in den neueften 
Herbft: Yarben für Sleider etr., 


2 I breit — di d 
ee 


Neueſte franzöſiſche Kleiderſtoffe. 


Feinſte ganzwollene Qualität, 44 Zoll breit, alle die neueſten 
Herbſt-Schattirungen, verſchiedene einfache und nette Novelty 68c 


$1.00 Sorte. Zum Berfauf morgen, Yard, 


— — 


85 weikes 
Maple 


ftarf nemacht, 46x26 White» | „922.50 


wood Platte, 2 Schubladen, 


2 Meb behälter, 3. 953 
e 


— au 
$7.50 „Southern 
echte Filgz-Matraben, 


Queen“ 


4.73 


aufel» 


olden 
ur 


F 


$12.50 Bofton Leber Cou 
ſchnitztes Geſtell, 
Klauenfüße, — 
der abfolut größte Bargain fet- 
ner Art, der je offerirt murbde, 
Qualität bodfein, morgen zu 


29 dritte Perfonen) getödtet. 

Mit der biesjährigen Weinernte 
ftieht e8 jhlimm aus. Weberall hört 
man bittere Klagen, und nun ift au 
nod) die Reblaus im Rheingau erfchie- 
nen und hat fogar eine ber beften La= 
gen ba Yohannisberg ber Ber- 
nichtung überantmwortet. Nach einem 
Reichögefeß merben alle betroffenen 
Rebftöde ausgerodet und verbrannt, 
mwodurd) dem Befiger ein großer Scha> 
den entjteht, da die Entfhädigung bon 
Staatöwegen nur eine entfprechend ge- 
ringe ift. ‚sn biefem alle trifft e8 als 
lerding3 einen Mann, der den Verluft 
ertragen kann; ben Fürften Metter- 
nid, bem Schloß Sohannisberg im 
Rheingau nebjt Ländereien, einjt bem 
Benebiftinerorben gehörig, in 1816 
bom Kaifer von Defterreich ala Erb- 
lehen verliehen mwurbe. 1807 hatte e3 
der franzöfifche Marfhall Kellermann, 
Herzog von Valney, der Sohn eine3 
Bauern in Weiler, bei Rothenburg 
a./Zauber, von Napoleon I. zum Ge- 
cent erhalten, dem der Johannisberg 
ebenfomwenig gehörte, wie dem Kaifer 
bon Defterreich. Hier mill ich nod) er- 
mähnen, daß das Gigenthum be3 Elt- 
bilfer Winzervereind, ber burch bie 
Schandbwirthichaft feines Direltors 
verfrachte, wodurch viele Winzer an 
ben Bettelftab famen, neulich um eine 
geringe Summe ziwangäteife verfauft 
wurde. Die Zeitungen bringen jebt 
Eintragungen aus dem Fremdenbuche 
des Winzervereins, von welchen eine 
lautet: „Gott erhalte ferner den Rhein⸗ 
gauer Winzer-Vereinen ben — * 
treuen Direktor Werner. 21. Sept. 
1903.“ — Der liebe Gott kat ttop die⸗ 
ſes rührenden frommen Wunſches den 
chriſtlichen, treuen Direktor nicht erhal⸗ 
ten. Dieſer ſoll demnächſt vor Gericht 
erſcheinen, um wegen ſeiner netten Ge— 
ſchäftsführung abgeurtheilt zu werden. 
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Das haben ſich auch die hohen Herren 
nicht träumen laſſen, welche folgenden 
ſchönen Eintrag machten: „Die großar— 


ge hohe Lehne 
oders, Gichen od. 
‚Boftonles 
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"tige und gefchict durchgeführte Anlage 


der Zentral = Verlaufs - Genoffen- 
Ihaft Rheingauer Winzer-Vereine hat 
uns alle fehr erfreut und wünfchen, baf 
die Genoffenfchaft blühe und gebeihe! 
b. Bobbielsti, Minifter für Landwirth- 
Ihaft, Domänen und Forften; Graf 
Zedlitz -Trützſchler, Sberpraſident 
Wentzel, Regierungs-Präſident; Prae— 
torius, Geh. Oberreglerungsrath und 
— Rath im Miniſterium 
u. ſ. w 

Während S. M. der Kaiſer, zur Zeit 
auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel 
einer langen Ruhe pflegt, um demnächſt 
an den großen Manbvern theilzuneh⸗ 
men, ſchickt ſich der ruſſiſche Vetter, 
Zar Nicolaud,.an, mit feiner 
her franten Gemahlin nad Deutfch« 
land zu teifen, um im heſſiſchenSchlofft 
zu Sriebberg in der Wetterau Aufeni⸗ 
halt zu nehmen. Die herzleidend« 
Zarin, eine Schmwefter des Großherzogd 
v. Heflen, will bie Kur inNaubeim 
—— und bereits ſind alle Ruſ⸗ 
ſen und polniſchen Juden fluchtartig 
aus Nauheim abgereiſt. Es wimmelt 
dort und in Friedberg nur von ruſ⸗ 
ſiſchen Geheimpoliziſten, und das 
Friedberger Schloß wurde durch Eifen⸗ 
gitter, Schlagbäume und andere Ber⸗ 
ſchanzungen in eine Art Feſtung um⸗ 
gewandelt. Und dieſes alles, um den 
rufſiſchen Alleinherrſcher vor ſeinen 
rebelliſchen Unterthanen zu ſchützen! 
Armer Zar und noch ärmere Zarin, die 
gezwungen iſt, fern der ſchönen deut⸗ 
ſchen Heimath, ſchon ſeit Jahren ein 
ſolches Leben zu führen. Da iſt Wil⸗ 
helm II. doch beſſer daran. 

— — — — 

— Mancher glaubt originell zu ſen 

und iſt nur überſpannt. 
——— — — 
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